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Dreyfus ſchuldig geſprochen! 


Mlit 5 gegen 2 Stimmen. 

Das zweite Kriegsgericht verurtheilt den unglückli— 
chen Artillerie-Hauptmann wegen Landesver— 
raths zu zehnjähriger Gefängnißhaft. 
Dreyfus nimmt das Verdikt gefaßt und ſtand— 
haft entgegen. 


Die Volksmenge vor dem Gerichtsſaal begrüßt den Wahrſpruch 
mit Hochrufen auf die Armee. 


Rennes,9. Sept. Dreyfus 

iſtauchvomzweitenKriegs— 
gericht ſchuldig befunden 
worden, militäriſche 
heimniſſe einer auswär— 
tigen Macht verrathen zu 
haben! Das Strafurtheil 
lautet aufzehnjährige Ge— 
ängnißhaft. Die Volks— 
welche ſich draußen 
rdem Gerichtsſaalbange— 
ammelt hatte, begrüßte 
en Wahrſpruch mit Hoch— 
rufenauf die Armee. 

Dreyfus nahm das Ver— 
vwelches um 5 Uhr 
Abends verkündet wurde, 
gefaßt und ſtandhaft ent— 
gegen. 

Von den ſieben Mitglie— 
dern des Gerichtshofes 
ſtimmten fünf für Schul— 
dig, zweifürFreiſprechung. 


iengEe, 
DT 


Pennes, 9. Sept. Das Urtheil mur= | 
de Dreyfus in einem fleinen Neben= | 
zimmer von dem Gerichtäclerf Coupois | 
perlefen. Der Gefangene hörte anjchei= | 
nend völlig theilnahmlos zu, Tpracd) | 
fein Wort und marfchirte wie ein Auto= | 


mat in ba3 Cefäneniß zurüd. 


G5 heißt, daß Dreyfus nach Fort | 


Corte, auf Corfica gebracht werben 
wird. 

Hier ift Alles ruhig. 

Rennes, 9. Sept. - Maitre Demange 
bradte um bald 12 Uhr Vormittags 
feine 


richtshof bis 3 Uhr vertagte, 
Dreyfus aboefübrt wurde, jagte er zu 
den Umftehenden: -„Ich bin nicht Jchul- 
dig!” Diefe ermwiderten: „Muth! Nur 
Muth gefagt!” 

Zehn Minuten nad) Drei Uhr 308 
fi der Gerichtähof zur Beratdung zu= 
rüd, und um 5 Uhr wurde der Wahr- 
ſpruch verleſen. 

Labori hatte bereits geſtern den Ve— 
ſchluß gefaßt, keine Anſprache an den 


Gerichtshof zu halien, da er hierdurch 
ſeinem Klienten beſſer dienen zu kön- 
Der Hauptgrund, mas | 
rum er bon einer Nede Abitand nahm, | 


nen glaubte. 


ift der, daß er e8 für unweife hielt, die 


politifche Seite des Falles zu disfuti= | 


ren, wozu ihn der Gegenfiand veran⸗ 
laßt haben würde. Er wäre genöthigt 


geweſen, die tadelnswerthe Aufführung 
zu zeigen — das 


des Generalsſtabs 
aber hätte Dreyfus nur ſchaden kön— 
nen! 

Das zweite Kriegsgericht, vor dem 
Hauptmonn Dreyfus ſich auf die An— 
klage des Landesverraths zu verant— 
worden hatte, wurde am 7. Auguſt d. 
J. eröffnet. Die Mitglieder desſelben 
waren: Präſident, Oberſt Jouauſt, 
pom Ingenieur-Korps ;Oberſt-Leut⸗ 
nant Brongniart, von der Artillerie— 
Schule; Major de Breon, 7. Artillerie⸗ 
Regiment; Major Profillet, 10. Artil— 
ferie = Regiment; Major Merle, 7. Ars 
tillerie - Regiment; forwie die Haupt- 
leute Barfait und Beaupais, ebenfalls 
vom 7. Wrtillerie' - Regiment. Major 
Caxriore fungirte als öffentlicher An— 
tläger, während Maitre Laborie. der 
ehemals auch Zola vertheidigte, forte 
Maitre "emange bie Rechte des Ange- 
Haaten mahrten. General Chanein 
war Hüter des Geheimboljiers. 

Rennes, 9. Sept. Um etwaige Un- 


zuben gleich im Keime erftiden zu fün= | 
nen, halten ftarfe Iruppenabtheilungen | 


die Stabt befegt. Eine newaltigeXuf- 
regung beherrfchte alle Gemüther, und 
mit ängftlicer Spannung murbe ber 
Verkündigung des Wahrſpruches ent— 
gegengefeden. Die Sozialiften find be- 
fonders erbittert auf Major Carriere, 
den öffentlichen Antläger, und fie dro— 
"hen mit Vergeltungsmaßregeln, jofern 
Drenfus von neuem fehuldig befunden 
werben follte. Beim Betreten des Ty- 
ceums mußten fich die Zeitungsbericht- 
erftatter heute eine genauelinterfuchung 
gefallen laffen, worauf jeder Einzelne 
ber Volizei feinen Namen und feine 
Adrefje anzugeben hatte. 

Die legte Sitzung des Kriegsgerichts 
murbe um 148 Uhr eröffnet. Unter den 
YAnmefenden befanden fih FrauLabori, 
der ehemalige Juftizminifter ZTrarieur, 
Matthieu Dreyfus und Baron Ruffel 
pon Killoween, der Oberrichter bon 
England. m Zujhauerraum maren 
zahlreihe Genvarmen ftationirt, Doc 
fam e& zu feinerlei rubeftörenden 
Kundgebungen. 

Gleih nah Wiederaufnahme ber 
Verhandlungen fehte Demange jein 
Plaidoyer fort. Seine Rebe war ein 
Meifterwerl der Vertheibigungskunft, 
bie felbft bei ven Mitgliedern des Ge- 
richtöhofs einen gewaltigen Einbrud 


terließ. 
Nachdem Demange feine Vertheibi- 
gungsre beendet, erhob E Labori 


Ges | 


meiiterhafle Vertheidigungsrede | 
zum Abſchluß, morauf fich ber 2 
aı\ 


ebenfall3 eine Anfprache zu halten, Ber- 


ih fodann bis 3 Uhr. 

Nach Wiedereröfinung der Sitzung 
erhob ih Major Carriere und bean= 
tragte, daß das Verbitt und das Straf: 
meh vom sahre 1894 beftätigt würden. 
Demange antwortete. furz, tmorauf 
Dreyjus vom Vorfiger gefragt wurde, 
od er.ncd) irgend etwas zu jagen habe. 
Der Gefangene erhob fich und bemerkte 
tief erregt: 

„Ssherfläre hiermit vor 
meinem PBaterlande und 
border Urmee,daß id un- 
Ihuldig bin. Mein ganze: 
Strebeziel war, die Chre 
meine& Namens, den aud 
meine finder tragen, 
retten. S6 habe fürf 
Sabre lang die fhredlid- 
ten Seelenqualen aus: 
balten müffen. Heute aber 
boffe ih, daß mir endlid 
Gerehtigfeit zu Theil 
wird“! 

London, 9. Sept. Graf Ejterhagy 
bat feine frühere Ausfage, daß er alles 
auf Vefehl des Dierjt Sandherr und 
| feiner übrigen Vorgejegten gethan habe, 
| wiederholt. Er jagt, er werde nach dem 
| Verhör in Rennes alles aufdeden. 
| Wahrjcheinlich wird er nach den Ber. 
Staaten gehen, um dort Vorlefungen 
zu halten. Er erklärt, daß er nicht 
nah Frankreich zurüdtehren werde, 
meil das feine fofortige Verhaftung zur 
Yolge haben merde. 

Berlin, 9. Sept. Am Vorabend ber 
Entjoeidung im Drenfus-Prozeß hat 
ber „Reicha-Anzeiger“ folgende amt- 
liche Erklärung veröffentlicht: 

„Bir find ermächtigt, die Erflärun- 
gen zu mieberholen, welche die NReicha- 


| zicht leifte. Der Gerichtshof vertagte 
| 
| 


| regierung betreffg des franzöftfchen 


Haupimannes Dreyfus machte, dabei 
aber Toyal die Neferve beobachtete, 
melche die inneren Angelegenheiten ei= 
nes anderen Landes verlangten. Zur 
Wahrung feines eigenen Anjehenz und 
die Erfüllung einer Pflicht ge-n Sie 
Menichheit gab der Graf von Münfter 
cuf VBeranlaffung des Kaifer3 mehrere 
Erflärungen im Dezember 1894 und 
im Nanıtar 1895 und zwar im Beifein 


| ber Herren Hanotaur, Dupuy und Ca= 
| fimir=-Perier; Erklärungen, dahin laus 


tend, daß die faiferliche Botjchaft in 
YFranfreich nie Beziehungen zu Dreyfus 


| unterhielt, weder direfte noch indirekte. 
| Um 24. Januar 1898 gab der Staat3- 
| fefretär v. Bülow im Reichdtage fol- 
| gende Erklärung ab: ‚Ich erfläre auf ö 
| das Beftimmtefte, daß niemals irgend | Ouagua und San Antonio von ande 


| welche Beziehungen ziwifchen dem fran- | ten infurgenten angegriffen. 


En ers „ ce . — u — — — — — — — — 


| 
| 


Chicago, Samftag, den 9. September 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die Transvaal:Wirren. 


PBretoria, 9. September: Die Trans- 
baal-Regierung bat formell erklärt, 
daß ihre lebte Depefche die Annahme 
bes Vorfchlages der Einjeßung einer 
gemeinfamen Kommiffion bedeute. Die 
falfche Auslegung derjelben beruhe auf 
einem Mißverjtändniß. 

Sowohl Präfident Krueger, mie 
Dize-Präfident Koubert haben erklärt, 
fie wären entjchloffen, für die Erhal— 
tung des Friedens zu mwirfen. 

London, 9. Sept. Der biefige 
General = Konjul der füdafrifanifchen 
Republit, Montague White, fagte 
beute zu dem Vertreter der „Affociated 
Preß“: 

„Ich gebe Ihnen auf die Autorität 
eines Kabinetsminiſters hin die Ver— 
ſicherung, daß es keinen Krieg mit 
Transvaal geben wird. Thaiſache iſt, 
daß die Königin einen Krieg nicht ge— 
ſtatten wird. Ich habe heute ein Tele— 
gramm aus Pretoria erhalten, in wel— 
chem mir die Regierung mittheilt, daß 
ſie die Stellung der Friedenspartei in 
England ſehr wohl verſteht, und ſich in 
keiner Weiſe durch Reden und Demon— 
ſtrationen irreleiten laſſen wird“. 


Die Rachepläne der Agrarier. 


Berlin, 9. Sept. Die „Deutſche Kor— 
reſpondenz“ kann ſich über die Maßre— 
gelung der landräthlichen Abgeordneten 
noch immer nicht beruhigen. Sie nennt 
das Vorgehen der Regierung einenVer— 
faſſungsbruch und fordert die agrari— 
ſchen Abgeordneten auf, dem gegenüber 
zur „ultima ratio, der Budget-Ver— 
weigerung“, zu greifen. Die „Kreuz.⸗ 
Ztg.“ räth mit großer Entſchieden— 
heit von dergleichen Racheplänen ab. 
„Wir wollen eine monarchiſche Partei 
bleiben,“ ruft das feudale Blatt aus. 
Auch die Berliner „Neueſten Nachrich— 
ten“ wiederholen ihre Warnung vor 
„jedem weiteren Abirren von der kon— 
ſervativen Tradition. Die Konſervati— 
ven durften keine umſtürzleriſche Agi— 
tation betreiben, die zur Kanalrebellion 
und zum Beamtenſtreit führte.“ 

In Verbindung mit ber Beamten— 
Mapßregelung wird auch noch gemeldet, 
daß der Stellvertretende Landrath nv. 
Gerlach) fein Amt niedergelegt habe. 

Stragentumult in Danzig. 

Danzig, 9. Sept. Hier wollte in ei= 
ner foztaldemofratifchen Berfammlung 
der Reichstagsabgeordnete Haafe einen 
Bortrag über die Zuchthausporlage 
halten, die Polizei löfte jedoch die Ver- 
fammlung auf. Es fam hierbei »ı: ei= 
nem Straßentumult, wobei zwei Erce- 
denten von der Schugmannfchaft mit 
Sübelhieben traftirt und verwundet, 
mehrere andere verhaftet wurden. 

Berunglüdter Neihsbote. 

Berlin, 9. Sept. Der national» 
liberale NReichstagsabgeordnete Dr. 
Endemann, Vertreter des Wahlfreifes 
Kaffel-Melfungen, hat bei einem Wa= 
genunfall in Remphaufen, Reg.Bez. 
Kaſſel, einen komplizirten Armbruch 


erlitten. 
—ñ—Gy—ñ— —— — 


Inland. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Ein Angriff auf Santa Rita abaewieſen. 
Manila, 9. Sept. Eine ſtarke Ab— 
theilung Inſurgenten, die ein Feldge— 
ſchütz mit ſich führten, machten heute zu 
früher Morgenſtunde einen Angriff auf 
Santa Rita. Zu gleicher Zeit wurden 


Die 


zöſiſchen Ex⸗Hauptmann Dreyfus, jetzt amerikaniſchen Truppen ſchlugen den 


auf der Teufelsinſel, und irgend einem 
beutfchen Agenten bejtanden.’“ 


Der Sailer in Karlsruhe. 


Karlärube, 9. September. Bei dem 
| Bankett, das nach der Barade im 
' Schloß ftattfand, beglüdwünfchte der 
| Raifer den Großherzog zu den Leiftun= 
| gen deö 14. Urmeeforpz, und fuhr dann 
alıo fort: 

„Unfere Aufgabe ijt e8, dag Erbe, 
das uns überfommen ift, zu erhalten. 
Die heutige Parade ift eine Quelle des 
Stolzes für unfer Volt und unfer 


Länder. Dieje Fahnen jchließen fi 

um das goldene Banner de3 NReiches, 

um daffelbe zu fchüben. Der ficherite 

Kitt, der dad Vaterland zufammen= 

hält, find die Fürften und das auf den 

—— gemeinſam vergoſſene 
ut. 


Jahrhundert unſer junges Reich und 
unſere Armee in derſelben Verfaſſung 
finden, in welcher der große Kaiſer ſie 
gelaſſen. Mögen die deutſchen Für— 
ſtinnen uns zur Seite ſtehen, wie die 
große Kaiſerin und ihre gleich erhabe— 
ne Tochter es gethan, die die Leiden 
des Volkes mit liebender Hand milder⸗ 
ten. Das wird trotz aller neuen Ideen, 
die alte Loyalität für die Monarchie 
—— in dem neuen Jahrhundert erhal⸗ 
en.“ 


Appelliren an den König. 

DOporto, 9. Sept. Die hiefige medi- 
ziniiche Fakultät hat dem König Gar- 
[08 von Portugal eine Depefche gefandt, 
in welcher fie ihn erjucht, nach Oporto 
zu fommen, um fich von der Nuglofig- 
feit der ftrengen Quarantäne perjönlich 
zu überzeugen. Gie belächeln bie Art 
und Weile, wie die Epibemie zu einer 
furtbaren Gefahr aufgebaufcht wird. 

Erdbeben in Samen. 


Dresden, 9. Sept. In Bad Eljter 
wurden geftern mehrere ſtarke Erdſtöße 
verjpürt, die inbeflen meiter fein Un 

n. Die vobferitien 


il an —— 
Kurgãäſte wurden in 


ſchlim⸗ 


* 


| 


| 


| 


Ar 


Feind nach kurzem Scharmütel in die 
Flucht, wobei zwei Filipinog-Dffiziere 


und jech® Gemeine gefangen genom= 


men wurden. 

Die Bewohner von Santa Barbara, 
dem „Snjurgenten-Hauptquartier auf 
der Inſel Banay, haben die Stadt ver= 
laffen, da fie ein Bombardement feitens 
d 3 Schlachtſchiffes „Oregon“ be— 
fürchten. 

Manila, 9. Sept. Ein Filipino, der 
von Tarlac nach Manila gekommen iſt, 
ſagt, daß eine außergewöhnliche Sitz— 
ung des revolutionären Kongreſſes am 


Land und ein Anſporn für andere 24. Auguſt in Tarlac ſtaitgefunden 


habe. Aguinaldo führte den Vorſitz 
und ernannte Mabini zum Präſidenten 
des Obergerichts und Gonzaga zum 
General-Anwalt. Die Beiden reprä- 
fentiren daS fonjervative und gemä- 
Bigte Element unter den Filipinos, 
Mabini, der fürzlich ala Sekretär 


Möge das jet zur Rüfte gehende | des Auswärtigen Amtes refignirte, ift 


der begabteite Mann unter den Injur- 
genten. Gonzaga war Präfident der 
legten Friebenztommiflion. 

Die Verhandlungen des Konarefjes 
erwieſen die Unmahrkeit der Nachricht, 
daß Aguinaldo fi zum Diktator er- 
Härt babe. Ein Befchluß ift von ben 
Filipinos gefaßt morben, baß, alle 
Fremden in dem Filipino- Territorium 
fich müffen regiftriren laffen. Die Chi- 
nejen, melche einen großen Theil der 
Benölferung bilden, werben auch ala 
Ausländer angejehen, einjchließlich 
derjenigen, die auf ben Philippinen- 
Anjeln geboren wurden. Die Applifa- 
tion muß auf geitempeltem Papier ge- 
macht werben. Diefes fcheint ein Plan 
zu fein, um die Chinefen zu befteuern. 

Banferottitatiftit. 

Nem Hort, 9. Sept. Jm Gebiete der 
Ver. Staaten haben ich in biefer Woche 
132 Banterotte zugetragen, 32 meni- 
ger, al3 im gleichen Zeitraume de3 po- 
rigen Jahres. In Canada kamen 30 
Bankerotte vor, gegen 16 im verganges 
nen ‘abre. 

. Dampfernahridten. 
Ungetommen. 


— 


‚im Mercy » Hofpital, 


Nod mehr Trufts. 


Nem York, 9. Sept. Unabläffig 
fchreitet die Drganifirung bon Truft3 
weiter. So wird angeblid demnädjit 
ein Iruft der BrücdenbausGefellichaf- 
ten zur Thatfache werden. Man fpricht 
bon einer Kapitalifirung von $55,000,- 
000, mwanon $25,000,000 Prioritäts- 
und $30,000,000 Stammaltien jein 
follen. Der Name des Trufts mwird 
mwahrfcheinlich „American“ oder „Re= 
public Bridge Co.“ fein. Ferner wurde 
in Erfahrung gebracht, daß die Seiden- 
Fabrifanten einen Truft gebildet 
haben, beijen Attienfapital $30,000,- 
000 betragen wird. Biß jebt follen 
vierzehn Seidenbandfabrifanten aus 
Paterfon, N. 3., Sich bereit erklärt 
haben, dem Irujt beizutreten, der, mie 
e3 heißt, am 1. Dftober ins Leben tre= 
ten wird, 


Ein Rieien- Projekt. 

New York, 9. Sept. Der jchon jeit 
Sabren gebegte Plan, alle Die verjchie- 
denen Wrbeiterorganilationen unter 
einen Hut zu bringen, jeheint jebt 
endlich Verwirklichung finden zu mol- 
len. Nicht weniger als 400,000 bis 
500,000 Mitglieder würde die alfo ge= 
ſchloſſene Rieſen-Union umfaſſen. In 
einer geſtern abgehaltenen Verſamm— 
lung, auf der eine große Anzahl Arbei— 
ter⸗Organiſationen durch Delegaten 
vertreten waren, wurde beſchloſſen zur 
weiteren Beſprechung des Planes am 
Montag, den 18. September eine Maſ— 
ſenverſammlung ſämtlicher Arbeiter— 
Verbände abzuhalten. 


Sturmeswüthen. 


Charlottetown, Prinz Edwards In— 
ſeln, 9. Sept. Berichte, welche heute aus 
verſchiedenen Häſfen und aus dem Nor— 
den der Inſeln hier eintrafen, melden, 
daß der heftige Sturm am Mittwoch 
Abend der Filcherei und Küftenjchiff- 
fahrt großen Schaden zugefügt hat. Am 
Ihlimmjten wüthete ver Sturm im St. 
Lamrence-Golf vom Kap Brenton bis 
Duebec. Wenigitens ein Dutend Men- 
Tchenleben follen verloren gegangen jein. 

Hunderte von Filcherbooten entlang 
ber Injelfüfte und im nördlichen Neu 
Braunſchweig wurden in Stüde zer= 
trümmert und in mehreren Fallen er= 
tranten die SInfaflen. Die Leichen, 
neun oder aht an der Zahl, wurden 
in der Nähe von South Kildare an’3 
Land geſchwemmt. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 
Lee 


Lokalbericht. 
Der Spieß umgedreht. 


Dem Blaurock J. Hall von der Max— 
well Str.-Revierwache ſollte es ſehr 
ſchlecht bekommen, als er heute vor Po— 
lizeirichter Sabath gegen den Nr. 1280 
Kedzie Ave. wohnhaften William Me— 
Lill als Ankläger auftrat. Hall be— 
hauptete, der Angeklagte habe ihn in 
einer Wirthſchaft an Kedzie Ave. und 
26. Str., wohin er — Hall —ein auf 
der Straße verletztes Kind gebracht 
hätte, beſchimpft und beläſtigt, ſodaß er 
den Ruheſtörer hätte verhaften müſſen. 
Mehrere Zeugen ſtellten den Hergang 
aber ganz anders dar. Sie beſchworen, 
der Blaurod hätte in der Wirthichaft 
gehörig gefmeipt, und ohne jede Urjache 
Mei angegriffen. Al Hal vom 
Richter aufgefordert wurde, fich zu 
rechtfertigen, Hüllte er fich in ein be= 
zeichnendes Schweigen, weshalb ber 
Angeklagte entlaffen murde. DemBlau- 
tod droht jet eine Anklage vor der Po« 
lizei- Unterſuchungsbehörde. 


— 


Was thun? 


Aus der Gegend von Clybourn 
Place lief heute bei Vorſteher MeGann 
vom Departement der öffentlichen Ar— 
beiten ein von Geſchäftsleuten und an— 
deren Bewohnern des Stadttheils un— 
terzeichnetes Geſuch ein, worin verlangt 
wird, daß die in Clybourn Place über 
den Fluß führende Brüde, welche fürz- 
lich gefperrt worden it, baldmöglichft 
wieder für den Verfehr freigegeben 
werden möge. Herr McOann hat ben 
Bittftellern geantwortet, die befagte 
Brüde fer jo baufällig, daß fie fich für 
den Verkehr nicht eigne; mit Reparatu- 
ren fei daran nicht3 mehr auszurichten, 
und zum Bau einer neuen Brüde jet 
fein Gelb vorhanden. 


Sucht jegt um Scheidung nad. 


Frau Daiſy A. Brotts aus Otta— 
wa, Kas. ſucht im hieſigen Kreisgericht 
um formelle Scheidung von ihrem 
Manne nach. Die beiden Gatten ha— 
ben ſich im November vorigen Jahres 
nach einer gütlichen Vereinbarung von 
einander getrennt, und Brotts ver— 
pflichtete fich, der Frau für ihren und 
ihres 7jährigen Töchterchens Unterhalt 
wöchenilich 815 zu zahlen. Dieſer Ver⸗ 
pflichtung iſt er jedoch bald nicht mehr 
nachnefommen, weshalb die Frau ihm 
nad Chicago folgte, um ihn bier zur 
Erfüllung feiner Verbindlichkeiten an- 
zuhalten. * 


Unter den Rädern. 


Beim Verſuch, die Geleiſe der Chi— 
cago & Eaftern Illinois-BVahn an 
Slewart Avbe. zu überſchreiten, gerieth 
heute der No. 4121 Halſted Str. wohn⸗ 
hafte Dominick Poggins unter die Rä⸗ 
der einer Rangirlokomotive und trug 
dabei, außer einem Bruch des rechten 
Beines, einen Schädelbruch da—⸗ 
von. Der Verunglückte fand Aufnahme 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — —— ——— — ———— —— ——s —— — 


Im Superiorgericht. 
Die Arbeitstheilung der Richter. 


Der neue Termin-Kalender des Su— 
perior⸗Gerichtes weiſt, von denKanzlei— 
fällen abgeſehen, 7,718 Prozeſſe auf, 
im Vergleich zum vorigen Jahre eine 
Zunahme bon genau 200. Diele ftatt- 
liche Anzahl von Klagefahen wird zur 
Erledigung an nur jechs Richter ver- 
teilt mwerden müflen, die Herren 
Stough, Holdom, Chytraus, Kavanagh, 
Bal und Gary. — Von den fieben an- 
deren Mitgliedern des Kollegiumz find 
die Richter Brentano und Hutchinson 
diefes Jahr imfKriminalgericht befchäf- 
tigt, die Richter Stein und Chetlain 
werben bis auf Weiteres in der Kanz- 
lei-Abtheilung arbeiten, und die Her- 
ten Jreeman, Gears und Shepard find 
als Mitglieder des Appellhofes für 
Eoof County verhindert, ven Pflichten 
obzuliegen, für derenErfüllung man fie 
eigentlich erwählt hat. 

nennen 


Sohn Buchlers Nadla. 


Die Verwalter der Hinterlaffenihaft 
bes verftorbenen Bantiers John Bueh- 
ler haben heute im Superior-Gericht 
den Antrag geitelt, daß die Bejtim- 
mungen bes Tejtamentes von Gericht- 
wegen Hlargelegt werden, damit das 
Erbe in Uebereinftimmung mit den 
Wünfcen des Teftators vertheilt wer- 
den fönne. Außerdem ift das Gericht 
erfuht, die Teftamentspollitreder, 
Yrau NRofa Buehler und Kohn W. 
Buehler, au) zu Truftees zu ernennen, 
da fonjt die Vertheilung der Erbichaft 
ih ungebührlich lange verzögern wür— 
de. Der Erblaffer hat unter anderente- 
gaten auch der Stadt Dornhan in 
Württemberg die Gumme von 
$5000 für bie Errichtung ei— 
ner Realfchule vermacht, unter der Be- 
dingung, daß die Stadt oder die 
Staatäregierung das meitere für bie 
Gründung der Anjtalt nothmwendige 
Geld aufbringt. Die Bittfteller erfuchen 
endlich auch das Gericht, die Höhe diefer 
Summe feitzufegen, damit die Auszah- 
lung des Legat3 erfolgen könne, 


Giftige File. 


Der No. 659 Holt ve. mohnhafte 
Sohn Korzfi und feine beiden Kinder, 
melge gejtern nach dem Genuß von ge= 
räucherten Fiſchen ſchwer erkrankten, 
befinden ſich auf dem Wege der Beſſe— 
rung, und werden nach der Anſicht des 
ſie behandelnden Arztes geneſen. Der 
Letztere konſtatirte Ptomain-Vergif— 
tung. Die Polizei iſt aufgefordert 
worden, eine Unterſuchung vorzuneh— 
men. Der Vater und ſein vierjähriger 
Sohn aßen zum Frühſtück von den 
Fiſchen, welche in einem benach— 
barten Grocerieladen erſtanden wa— 
ren, und wurden bald darauf von 


einem heftigen Unwohlſein befallen. 


Der ältere Sohn, welcher in der Fabrik 
der „Illinois Can Co.“, an Townsend 
und Superior Str. beſchäftigt iſt, aß 
dort Mittags ein Stück Fiſch, worauf 
er ſo ſchwer erkrankte, daß er mittels 
Ambulanz nach Hauſe gebracht werden 


mußte. 
KT ⸗— — 


Gut abgelaufen. 


Im „Old Colony“-Gebäude blieben 
heute Vormittag die aufwärtsgehenden 
Fahrſtühle plötzlich ſtehen, während die 
nach unten fahrenden Aufzugsmaſchi— 
nen in eine ſchnellere Bewegung gerie— 
then. Beſonders der vom 17. Stockwerk 
abgehende Fahrſtuhl nahm eine ſehr ge— 
fährliche Fahrgeſchwindigkeit an. Den 
Fahrſtuhllenkern gelang es jedoch, mit 
Hilfe der Bremſen den Fall der Auf— 
zugsmaſchinen derartig zu mildern, 
daß die Fahrſtühle zwar ſehr unſanft 
am Boden aufſchlugen, aber Niemand 
der Inſaſſen Schaden nahm. Freilich 
hatten die Paſſagiere einen Schrecken 
durchgemacht, an den ſie noch lange 
denken dürften. Das Fallen der Fahr— 
ſtühle war dadurch verurſacht woroen, 
daß die Röhre, welche die nöthige Waſ⸗ 
ſerkraft lieferte, platzte. 

— — 


Zeigte ſich halsſtarrig. 


Unter der Anklage, der Frau L. 
Mooney, von No. 310 Waſhington 
Boulevard, in deren Haushalt ſie be— 
ſchäftigt war, Kleider, Schirme und 
dergl. entwendet zu haben, wurde heute 
eine gewiſſe Kate Wheeler im Desplat⸗ 
nes Str.Polizeigericht den Großge— 
ſchworenen überwieſen. Der Richter 
hatte der Angeklagten vorher Gelegen— 
heit gegeben, ſich des Unfugs ſchuldig 
zu bekennen und auf dieſe Weiſe mit 
einer Geldbuße davonzukommen, aber 
vieſe wollte ſich hierzu nicht verſtehen. 
Detektives waren der Beſchuldiglen in 
ein Hous an Jackſon Boulevard gefolgt 
und hatten dort das vermißte Eigen— 
thum aufgefunden. 


Ift verdädtig. 


Nachivem Befund des Batteriologen 
des Gefundheitsamtes ift heute alles 
ftädtifche Leitungsmwafler, da8 von der 
PBumpenftation am Fuße der 14. Stra- 
Be ausgenommen, böchlt verdächtig. 

—1+ 0 ——— 


Zu den See gegangen, 


Die jährige Annie Shoen, deren 
Eltern No. 9310 Anthony Ave, South 
Chicago, wohnen, war jeit legtem Mitt- 
tmoch vermißt worden. Heute hat man 
fie am Fuße der 64. Sir. tobt aus dem 
See gezogen. Die Eltern der Ertrun- 
tenen verlichern, biefe hätte feine Ur- 
fache gehabt, fich das Leben zu nehmen 


ne | und müffe zufällig in’3 Wafler geftürgt 
am >. 00. 
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11. Jahrgang. — No. 213 


Der Kadi auf Reifen. 


Abenteuer des Polizeirichters Garrett aus 
Cheboygan. 


An einem der ländlichen Gericht3- 
bezirke von Illinois amtirte vor Jah— 
ren ein Richter, der zwar ein ſehr ge— 
lehrtes und braves, aber leider auch ein 
überaus trinkbares Mitglied der 
menſchlichen Geſellſchaft wat. Wenn 
dieſer würdige Mann nach Chicago 
kam, und da e3 ihm an feinem Wohn= 
fig an den richtigen Kneipgenofjen 
mangelte und fein Durft ein jtetiger 
war, fo geichah e3 oft, dann fam er 
ohne Rausch nicht wieder fort. Mand)= 
mal freilich gelangte er auch mit dem 
Raujch nicht direft zum Bahnhof. Er 
gerieth dann auf gefährliche Neben 
und Abmwege, fing wohl gar Krafehl 
an und murde jchließlich in Haft ge= 
nommen. Der Polizeirichter Vieß am 
andern Morgen den Herrn Amtsbru= 
ber in der Regel ungerupft ziehen.Ein 
Mal hatte diefer e8 aber zu bunt ges 
trieben und’ fo wurde er zu einer Buße 
bon einem Dollar verurtheilt. Ohne 
Murren bezahlte der Herr Richter Die= 
fen Betrag nebft den „aufgelaufenen 
Kojten des Verfahrens“, dann lapirte 
er, noch immer jehmweren Hauptes, nicht 
ohne Geihid in’3 Freie. — Am näd- 
ten Morgen ftand er indeffen aber— 
mal3 vor den Schranfen des Polizei= 
gericht. Der Kadi runzelte die Stirne 
und jah den Herrn Amtsbruder vor— 
wurfspoll an. 

„Aber, aber—“ bob er an. 

„Einen Augenblid“, unterbrach der 
Gefangene ihn. „Nach dem Jlinoifer 
Gefet darf Niemand deijelben Berges 
hens megen zwei Mal beitraft werben 
— ftimmt das?“ 

„sa, aber —“ 

„Dann laflen Sie mih nur ruhig 
laufen. Mein gejtriger Raufch ftammte 
noch) bon borgejtern, und den von bor= 
geitern Hab’ ich Jchon bezahlt.“ 

Gegen diefe zwingende Logit des 
geübten Jurijten konnte derPolizeirich— 
ter natürlich nicht anfämpfen. — An 
jenen Richter vom Lande mochte Kadi 
Prindiville heute denken, ala fein Kol- 
lege DO. ©. Garrett von Cheboygan, 
Mi, vor ihm erſchien. Nicht 
als Angeklagter zwar, aber in 
in einer noch kläglicheren Rolle. Der zu 
ſeiner Erholung nach Chicago gekom— 
mene Landpfleger von Cheboygan trat 
nämlich als Ankläger gegen ein paar 
Dirnen auf, die er beſchuldigt, ihn ge— 
ſtern während einer fidelen Kneiperei 
um 8200 beſtohlen zu haben. Die An— 
geflagtne, Cora Pearfon und. Annie 
Mitchell, wurden dem Kriminalgericht 
übermiejen. Ob Garrett e3 jpäter für 
gerathen erachten wird, als Belaſtungs— 
zeuge gegen ſie aufzutreten, bleibt abzu— 


warten. 
— — — — 


Aus dem Coronersamt. 


Frank Hopkins, ein Angeſtellter der 
„Chicago Telephone Conſtruction Co.“, 
iſt heute im Presbyterianer-Hoſpital 
den Verletzungen erlegen, welche er am 
legten Montag in der Anlage der „Chi⸗ 
cago Kalcium Light Co.“, No. 254 
Wajhington Str., infolge der Erplo- 
fion eines Gaßbehälters erlitten hatte. 
Der Verunglüdte mohnte No. 973 W. 
Madifon Str. Der Mafchinift Homard 
MeSlanahan, welcher damals ebenfalls 
jehmwer verlegt wurde, bürfte mit dem 
Leben bapontommen. 


— ñ — —ñ 
Die ſtarke Maggie. 


John Manning, ein ſchmächtiges 
Menſchenkind in buntkarrirter Gewan— 
dung, trat heute vor Kadi Prindiville 
als Ankläger gegen die Negerin Maggie 
Spencer auf, ein Rieſenweib, das ge— 
werbsmäßig den Straßenraub betreibt. 
Da Manning durch einen Schutzmann 
von der Cyklopin befreit worden war, 
noch ehe diefe ihn ausgeplündert hatte, 
kam Maggie, jehr gelinde, mit einer 
DOrbnungzftrafe von $3 davon. 

ee 


Fand ein jähes Ende. 


Beim Verfud, an Afhland Ave. und 
40. Str. auf einen im Fahren begriffe- 
nen Güterzug der Chicago und Junc= 
tioneBahn zu fpringen, gerieth heute 
der 17jährige Frant Wiofomstt unter 
die Räder und murbe dabei auf ber 
Stelle getöbtet. Der Verunglüdte 
mohnte im Haufe No. 4510 Paulina 
Straße. 

— 
* Im HHde Park Polizeigericht be- 
fannte fich heute der No. 1605 Vincen- 
ne3 Ave. wohnhafte Adolf Freund ſchul— 
dig, geiſtige Getränke feilgehalten zu 
haben, ohne im Beſitz einer Schankli— 
zens zu ſein. Er wurde zu einer Geld- 
buße von 820 verurtheilt. 
* Die Verhandlung der Anklage ge⸗ 
gen den Goldſchmied A. Berkowitz, wel⸗ 
cher des Diebſtahls beſchuldigt iſt, wur—⸗ 
de heute von Polizeirichter Sabath 
auf den 12. September verſchoben. 
Sechs Perſonen gaben im Gericht an, 
daß fie dem Angeklagten Schmuckſa— 
hen zur Reparatur übergeben hätten 
und daß diefer die Stabt verlaffen habe, 
ohne ihnen ihr Eigentfum zurüdzus 
ftellen. 
—— — — 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witte⸗ 
rung in Aus ſicht geſtellt: 
Chicago und Umgegend: Schön heute Abend; mor⸗ 
en jhön und etwas wärmer; beränderlide, fpäter 
üpfihe Winde. — 
Illinois, Indiana, NRieder-Midigan und Wiscons 
n: © beute Abend und morgen; in 
wärmer morgen Zr: —— Be 
o pe * Iemperaturftan von 
Se beute Mittag wie folgt: Abends 


TR 
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Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Swei Blauröde haben einen harten Strauß 
mit Rowdies zu beftehen. 


Die Poliziiten Quinlan und Fin: 
nie von der Diarwell Str.-Revierwache 
hatten gejtern einen harten Strauf 
mit Romdies zu beftehen, die megen 
ruheſtörenden Lärmens an Blue Is— 
land Abe. und 18. Str. verhaftet wer— 
den ſollten. Als die Blauröcke einen ge— 
wiſſen Joſef Andreas feſtgenommen 
hatten, ſtürzten ſich ſechs Kerle auf ſie 
und verſuchten, den Gefangenen zu be— 
freien, welcher ebenfalls berzweifelten 
Widerſtand leiſtete. Von ihren Angrei— 
fern hart bedrängt, konnten die Poli— 
ziſten nur langſam ſich einen Weg 
bis zu dem etwa zwei Bloock entfernten 
Meldekaſten bahnen. Bevor andere 
Mannſchaften ihnen zu Hilfe kommen 
konnten, war ihnen von den Rowdies 
übel mitgeſpielt worden. Doch hatten 
ſie ihre Gefangenen nicht losgelaſſen. 
Als endlich ein Patrolwagen mit Ver— 
ſtärkung angelangt war, wurde außer 
Andreas auch ein gewiſſer Thomas 
Cuſek verhaftet und auf den Wagen ge— 
laden. Während die Arreſtanten am 
Patrolwagen, wie toll, um ſich ſchlu— 
gen, machten ihre Genoſſen, unterſtützt 
von anderen Rowdies, neue ver— 
zweifelte Anſtrengungen, ſie zu be— 
freien. Die Kerle hielten die Räder des 
Wagenz feit, fo daß diefer nicht bon 
der Stelle fommen fonnte. Die Blau— 
töde, welche erft von ihren Schiemaf- 
fen Gebrauch machen wollten, verleg- 
ten jich auf’3 Parlamentiren und ver- 
ſprachen, die Gefangenen borläufig 
freilaffen zu mollen, wenn deren Genof= 
fen die Räder be3 Patrolmagens lo3= 
ließen. Somie bie8 gejchehen mar, 
jprang Quinlarn vom Wagen herab, er= 
griff einen der ärgften Tumultuanten, 
Namens Kohn Vored, und warf ihn 
in den Wagen. Der Kutjcher hieb dann 
Schnell auf die Pferde ein und das Ge 
fährt rollte mit den Gefangenen jchleus 
nigſt davon. 


Hundhauſen uud Honeck. 


Hermann Hundhauſen und Richard 
Honeck, die in Folge der Lektüre von 
Räuberromanen übergeſchnappten 
Mörder des jungen Walter Koeller, 
ſind im Counthgefängniß in verſchiede— 
nen Zellen untergebracht, die weit von 
einander getrennt liegen. Honeck, der 
den Meuchelmord ausgeführt hat, bil— 
det ſich ein, er habe eine Heldenthat 
vollbracht, indem er Blutrache an dem 
Mitgliede einer Familie verübte, der 
er die Schuld an dem ſchon vor langer 
Zeit erfolgten Tode ſeines älteſten 
Bruders beimißt. Wenn er für ſeine 
That am Galgen zu büßen haben ſoll⸗ 
te, ſagt er, würde er ſterben „wie ein 
Mann“. — Hundhauſen ſucht zwar 
darzuthun, daß er weniger ſchuldig ſei, 
als Honeck, weil er dem Koeller nicht 
mit dem Meſſer zu Leibe gegangen ſei, 
meint aber, wenn ſein Kamerad ge— 
hängt werden ſollte, ſo wolle er „mit 
Vergnügen“ deſſen Schickſal theilen. 

Hilfs-StaatsanwaltBen. M.Smith, 
der die Anklagen gegen Hundhauſen 
und Honeck zu vertreten haben wird, 
vernahm heute einige von den Be— 
laſtungszeugen, welche er gegen die bei— 
den blutdürſtigen Tröpfe aufzurufen 
haben wird. Darunter befanden ſich 
vier Knaben, welche die Mörder nach 
vollbrachter That aus dem Hauſe der 
Frau Alexander an der Fulton Straße 
kommen ſahen; L. E. Bergmann von 
No. 1170 75. Str., welcher nach der 
Verhaftung der Beiden ihre Handtaſche 
zur Polizeiſtation in Grand Croſſing 
trug; der Polizei-Telephoniſt R. W. 
Head, welcher Zeuge der Zugeſtändniſſe 
war, welche die Gefangenen nach ihrer 
Einbringung machten; James Finley 
bon No. 870 Fulton Str., der die Au— 
geklagten vor der That in der Nähe 
von Koellers Wohnung herumſchleichen 
ſah. 


Ein beſorgter Vater. 


Coroner Berz erhielt heute von einem 
Herrn Charles M. Taylor in Rochelle, 
Ill. eine brieflihe Anfrage, ob die 
rau, melche legten Dienjtag im ber 
Nähe bes Lincoln Park todt aus dem 
See gezogen ward, in ber Zmifchenzeit 
Ichon identifizirt worden fei. Die Be- 
Ichreibung der Leiche, welche er in einer 
Zeitung gelefen, lafje ihn befürchten, 
diefe möge -feine Tochter fein, melche 
bor längerer Zeit nach Chicago überge- 
fiebelt fei und jchon feit Monaten nichis 
mehr von fich habe hören laffen. Der 
Eoroner konnte den beforgten Vater be- 
ruhigen. Die Zodte dom Lincoln 
Park ift Schon am Mittwoch als eine 
Frau Rofa Sagert ibentifizirt morben, 
und von dem Ableben eines Mädchens 
Namens Taylor ift dem Coroner in. 
ben lebten jeh& Monaten nichts bes 
richtet morben. 


—+-9°-77 

* Der Arbeiter Yofef For fuchte fidh 
geftern Abend einen Play unter ‚det 
Dearborn Str.-Brüde als Schlaſſtätte 
aus. Im Schlafe rollte er von ſeinem 
Lagerplatze herab und fiel in's Waſſer. 
Auf die Hilferufe des Gefährdeten eilte 
der Brüdenwärter herbei und zog ihn 
heraus. 

* Ein gewiſſer Robert Owens wurde 
heute von Volizeirichter Prindiville un⸗ 
ier der Anklage des Diebſtahls in zwei 
Fällen an's Kriminalgericht verwieſen. 
Der Angellagte iſt beſchuldigt, der No. 
2128 Michigan Ave. wohnhaften Elida 
Higgins ein Portemonnaie, jomie bem 
Kaufmann W. T. Vell, von No. 144 
ag einen Rod geftshlen zu ha- 





— Der Boatbeftand im Bundes⸗ 
Eee 
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Goldzeferne entfallen. | 


— F Buffalo, R.Q., murbe ber 
Matıo dem Collins von einem Uns 
ftreiher Namens Braufter im Streit 
durch einen Fauftichlag getöbtet. 


— In Hannibal, Mo., hat der erjt 
fürzlich aus der Srrenanftalt entlaffene 
Maichinift M. H. Roberts feinen Sohn 
Sidney und dann fich felbjt 
bracht. 


— In Antigo, Wis. hat die „Antigo 
Thür⸗ und Fenſterrahmen-Fabrik“ ih— 
ren geſchäftlichen Bankerott anmelden 
müſſen. Die Paſſiva belaufen ſich auf 
50,000 Dollars. 


— In den Städien Michigans, die 
10,000 Einwohner und darüber zäh— 
len, müſſen fortan alle Hufſchmiede, 
welche keine dreijährige Erfahrung 
hinter ſich haben, eine Befähigungs— 
Prüfung ablegen. 

— In Miſſiſſippi City, einem Golf— 
ſtädtchen von 1000 Einwohnern, ſind 
in den letzten Tagen 13 Gelbfieber— 
Fälle vorgekommen. Auch in Key Weſt, 
Fla., graſſirt die Seuche in beſorgniß— 
erregender Weiſe. 


— James B. Euſtis, ehemalig ame— 
rikaniſcher Geſandter in Frank— 
reich, liegt ſchwer krank in 
ſeinem Sommerheim in Newport, 
R. J., darnieder. Die Aerzte 
glauben nicht, ihn durchbringen zu 
können. 


— Bei einer Pulver-Exploſion in 
den Highland-Minen, in der Nähe von 
Fairmont, W. Va., haben drei Berg— 
leute ihr Leben eingebüßt. Ihre Namen 
ſind: Fred. Hamilton, Clarence Harde— 
ſty und Elza Powers. 


— In St. Louis, Mo., iſt Hilfs— 
Parkkommiſſär William C. Pape von 
einem jungen Hauſirer, Namens Henry 
Frey, erſchoſſen worden. Der Mörder 
jagte ſich kurz nachher ſelber eine Kugel 
in den Kopf. 

— Die Ofengießerei der Firma 
Bridgeford u. Co., in Louisville, Ky., 
iſt durch eine verheerende Feuers— 
brunſt völlig eingeäſchert worden. 
Brandſchaden, etwa 8200,000. Sam 
Reeſe, ein Mitglied der ſtädtiſchen 
Feuerwehr, trug bei den Löſchverſuchen 
ſchwere Verletzungen davon. 


Auslaud. 
— In Oporto ſind zwei weitere To- 
desfälle in Folge der Beulenpeſt vorge— 
kommen. 


— In Paris iſt der berühmte fran— 
zöſiſche Chemiker und Luftſchiffer Ga— 
ſton Tiſſandier im Alter von 56 Jah— 
ren geſtorben. 


— Der Bureau-Direktor des deut⸗ 
ſchen Reichstags, Knack, der „Verbeſ— 
ſerer“ des Stenogramms der Rede des 
Grafen Balleſtrem, tritt demnächſt in 
den Ruheſtand. 

— Der Präfekt Angelitch, einer der 
Verſchwörer, welche angeklagt ſind, den 
Ex-König Milan von Serbien zu er— 
morden verſucht zu haben, hat ſich in 
ſeiner Gefängnißzelle erhängt. 

— Die deutſche Regierung hat den 
Profeſſor von Volkens von der Berli— 
ner Univerſität nach den Karolinen— 
Inſeln geſchickt, um die dortigen Bogen— 
verhältniſſe und die Flora der Inſel— 
gruppe zu unterſuchen. 

— Freiherr von der Recke von der 
Horſt, der bisherige preußiſche Mini— 
ſier des Innern, ift an Stelle von Dr. 
Stubt zum Ober-Präfidenten der Pro- 
pinz Weitfalen ernannt worden. Dr. 
Studt hat den Pojten des preußifchen 
Minifters ber Innern erhalten. 


— Der Streif der Angeitellten der 
Baummolle- und AutesFabrifen in 
Dundee nimmt eine bedenkliche Yus- 
behnung an. E& wurden zehn meitere 
Fabriken geichloffen und es jind nun 
16,000 Berfonen müßig. Auch haben 
fich bereits Audeftörungen ereignet, die 
aber von ber Polizei unterdrüdt mwur- 
ben. 

— Die jüngfte Rede des Kaifers in 
Straßburg wird immer noch lebhaft 
befprochen. Nicht geringe8 Wuffehen 
hat namentlich folgender Paffus ber= 
vorgerufen: „In dieſen bewegten eis 
ten, mo ber Geift des Unglaubens durch 
die Lande zieht, find die Faiferliche 
Hand und dag Wappenjchild des Rei- 
ches der einzige Halt und der alleinige 
Shut für die Kirche.“ 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


ew Vork: Pretoria von Hamburg. 
2 —* : Graf Walderfee von New Port, 
— Britannic von New Vorlk. 


Bbgegangen. 


Cherbourg: Fürft Bismard von Hamburg, über 
Southampton nad New York. 


a 
Lokalbericht. 


Staatsverband der Sptrituoſen⸗ 
händler. 


Die „Liquor Dealer?’ State Protec- 
tive Afforiation“ von Illinois wird am 
19, September in Peoria ihre Yahres- 
“ Berfammlung abhalten. Die Bes 
fhidung derfelben aus Chicago ver- 
jpricht eine fehr zahlreiche zu  imerben. 
Der Meitjeite-Wirthöverein wird Durch 
nachverzeichnete Delegaten vertreten 
ein: Ab. Nagl, Aug. Knorr, Gus. 
Dt, John Vogel, Fred. Rohde, Thos. 

zeif, 9. Orthmann, 9. Witt, Louis 

alob, Kohn Haberlein, fred. Runge, 
% R. Sara, Joe Froelich, H. Ben⸗ 
ding, John Within, H. DVoritz, Ed. 

au, Aug. Zeller, Alb, Lademwig, Ch. 
Di 9. Kraus, Aug. Ellert, Eugen 
Zimmer, Wm, Kleemann, LorenzMül- 
ler, Kohn Bernag, Wmn. Wolf, 9. Mei- 
— K. Freitag, Louis Leonhardt, 

Sulius Bolzin, Pet. Mies, Fred. En- 
derlein und 9. Warnife. In der vor 
Ru bei Mb. Nagl abgehaltenen 
Berfammlung des Vereins, wurden 
manderleifgragen aufgeworfen und be- 
f die durch den Kahres-FRonvent 

des Staatöperbandes ihre Erledigung 


umge: . 


Iſt der Ejel der Drainage- 
Behörde. 


Nur fo fommt er über alle Brüden. 


Die Tunnellirungs » Pläne der Jllinois Te: 
lephone Company. 


Befdeidene Sente nach ihrem wahren 
Werth gerhäst. 


In der Stadthalle ein Fleiner Schwindel an 
den Tag gefonmmen. — Das Tagesgeihwät 
in Barteifreifen. 

Mit der Verwaltungsbehörde von 
Soliet bat fi die Drainagebehörde 
nunmehr greinigt. Die Einigung fo= 
ftet die Steuerzahler de Drainagebe- 
zirkö $18,000, aber die Drainage-Ftom= 
miffäre erklären, e3 bliebe ihnen unter 
den obmwaltendenlimftänden feineWahl, 
als jedes Opfer zu bringen, um bie Er= 
Öffnung des Stanals noch vor dem-l. 
Dezember zu ermöglichen. Nach dem 
Uebereinfommen, das die Drainagebe- 
börde jett mit Mayor Mount von $o= 
liet getroffen hat, verzichtet die Behörde 
auf ven Stojtenbeitrag, den Xoliet zum 
Bau der Kanalbrüde in der Yefferfon 
Str, Ieiften jollte; fie baut auch die 
Brücde in der Caß Str. ganz auf eigene 
Koften und läpt die Brücde in der Jack— 
fon Str. ausbefirn. Was die Ein- 
falfungsmauer für die öftliche Kanal» 
wand angeht, welche die olieter ver= 
langen, fo verpflichtet die Drainages 
behörde fich, fpäterhin eine folche ziehen 
zu laflen, falls fich herausftellen follte, 
daß fie nothmwendig ift. 

Mit der ftaatlichenKanallommilfion, 
melche wifjen wollte, woher jie Wafler 
für ihren eigenen Graben befommen 
würde, jofern die Bridgeporter Bump= 
merke außer Thätigleit gejeßt werden, 
bat die Drainagebehörde gleichfall3 eine 
Vereinbarung erzielt. Es wird der 
Staatstommiffion nämlich geftattet 
werden, den Drainagefanal anzuzap: 


| fen, und zwar in ver Gegend von Xe- 


mont. uf der Strede von Lemont 
nach Bridaeport würde dann der alte 
anal aufgegeben werden. Die Wai- 
fermenge, welche zur Speifung des \I- 
Iinois- und Michigan-Kanals erforder- 
lich ift, wird auf 50,000 Kubiffuß per 
Minute veranschlagt. Diefeg Quans 
tum fann, wie man annimmt, der 
Drainogefanal leicht abgeben, um fo 
eher, als der Abfluß ja bei LaSalle 
bo wieder dem Jllinois River zuge: 
führt wird. Für die Kanaljchifffahrt 
berjpricht man ich von dem geplanten 
Arrangement große Vortheile. Die Ka 
nalboote würden von Yemont aus mit- 
telS fleiner Schleppboote, für welche die 
Brüden nicht geöffnet werden brauch- 
ten, den Drainagefanal binaufgetaut 
erden, und da bei Zemont das Niveau 
des alten und des neuen Kanals gleich 
hoch ijt, jo wären feine Schleufenvor- 
richtungen erforderlich, um bie Verbin 
dung berzuftellen. 

Herr Clarence Budingham, welcher 
der Drainagebehörde das liberale An 
erbieten gemacht hat, ihr für die 
Waſſerkraft des Kanals eine 
Jahrespacht von 85 per Pfer— 
dekraft zu zahlen wovon 
82.50 abgehen ſollen, bis die Koſten der 
Krafterzeugungsanlage gedeckt ſind — 
ſchreibt aus New York, daß er ſich ge— 
nöthigt ſehe, ſein Angebot zurückzuzie— 
hen. Die Ackerbürger von Marſeilles 
wollten ihm nämlich die Waſſerkraft, 
welche er benöthigt, für jährlich 75 
Cents per Pferdekraft liefern. — Herr 
Budingham hatte fich befanntlich an- 
heifchiq gemacht, einen Theil der Kraft, 
welche er zur Rate von $2.50 per Jahr 
zu pachten gedachte, der Stadt Chicago 
für jährlih $25 per Pferbefraft abzu- 
laffen. 


* * * 


Die Ylinois Telephone Co., welche 
geitern bei der Stadtverwaltung um 
Erlaubniß zur Anlegung ihres Kei- 
tungsneges nahjuchte, hat feither dem 
BVorfteher des Departements für öffent 
liche Arbeiten nähere Angaben darüber 
gemacht, wie jie zu Werfe gehen will. 
Danach) hat fie nicht im Sinne, Die 
Straßen aufreißen zu laffen, jondern 
fie wird ihre Tunnels, die 7 Fub hoch 
und 44 Fuß breit werden jollen, von 
Schadten aus, die jie in Abftänden von 
je 1000 Fuß anzulegen beabfichtigt, 
unterirdiich bohren laffen. Herrn Me 
Gann kam bie geplante Größe desTun- 
nel3 ziemlich beträchtlich vor und er 
fragte, ob die Gejellichaft etwa vorhät- 
te, einen Theil des Raumes in den 
Bohrlöchern zu verpachten. Das ftellten 
die Vertreter der neuen Telephon-Ge- 
fellichaft jedoch in Abrede. Sie erflär- 
ten, ihre Gefelfchaft müffe Pla für 
die Unterbringung bon 30,000 einzel- 
nen Dräbten haben, auch könne fie fich, 
um Betriebsftörungen zu vermeiden, 
garnicht darauf einlaffen, neben ihren 
Dräbten Leitungsanlagen für Eleftri- 
zität zu Beleuchtungs- oder fonftigen 
3meden unterzubringen. Tunnel3 von 
der angegebenen Größe will die Gefel- 
Ihaft unter allen Straßen des Ge- 
Ichäftsviertels anlegen und außerdem 
für verfchiedene Hauptlinien bis zur 
55. Str. nad Süden, zur Fullerton 
Une. nad Norden und bis zur Metern 
Ave. nach Weiten.. Präfident Wheeler 
hofft, daß es ihm gelingen wird, ben 
Betrieb der Ferniprech-Anlage fchon 
im nädjten Frühjahr zu eröffnen — 
borausgefett nämlich, daß die alte Te- 
lephone Co. e& vorher nicht fertig 
bringt, dag ganze Konfurrenz-Unter- 
nehmen durch Anfauf zu vereiteln. 


Es kostet weniger 
gesund zu sein, als krank. Die Quelle der 
Gesundheit ist reiches, starkes Blut. Wenn 
das Blut rein ist, gedeiht der Körper; wenn 
das Blut unrein ist, bringt jeder Pulsschlag 
Schwäche anstatt Gesundheit mit sich. 
Das einzige vollständige Blutreinigungs- 
mittel und Kraft-Erzeuger, das existirt, ist 
das weltberühmte Hood’sSarsaparilla. Es 
verschafft gute, vollständige Gesundheit, 
heilt alle Leiden, die schlechtem Blute zu- 
zuschreiben sind. 


7 ” 
Hood’s Sarsaparilla 
ist Amerikas grossartieste Medizin. Preis $l. 

Hood’- Pillen ie lenLebei leiden ; nicht irritirend; 
dag einzig: Abführmiitel, dass ınit Hood’s Sarsa 
illa zu nehmen isi. 
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Steuerrevifiong-Wehbrbe Hat: 


geftern noch jehr bedeutende Anftren- 
gungen gemacht, um bie Einfhägung 
des beweglichen Eigenthumß auf eine, 
ihnen angemeffen erfcheinende Höhe zu 
bringen. Recht unliebfam haben fie da- 
bei einer Heinen, aber gemählten Ge- 
jelfchäft von reichen Leuten mitges 
{pielt, die bei ihrer Selbfteinfhägung 
gar zu große Beicheidenheit an denTag 
gelegt hatten. Michael E. McDonald, 
hatte 3. 8. den Werth feiner Fahrhabe 
mit nur $2595 angegeben. Man fteiger- 
te ihn auf $250,000. Auf denjelben Be- 


| trag wurde Herr $. B. Bladjtone von 


den $15,013 emporgejchraubt, Die er 
gutmwillig hatte verfteuern wollen. Herr 
Martin VA. Nyerfon avanzirte von 
350,000 auf $200,000, Herr Henry . 
MWilling von $30,000 auf $115,000, 
Herr Charles H. Schwab von $4500 
auf $50,000, Herr Selfridge, der Ge— 
Ihäftsführer vom Ladengefchäft der 
Firma Marihall Field & Co, bon 
$5,115 auf $65,000, und fo wurden 
auch noch verfchiedene Andere erhöht, 
die fich feldjt erniedrigt hatten. 

Nicht den erhofften Erfolg hatten die 
Herren Repiforen mit einem Verfuch, 
die Gigenthümer der in den Oetreibe- 
fpeichern lagernden Brodfrudht zur 
Verfteuerung derfelben heranzuziehen. 
Die porgeladenen Speicherbeitger er= 
Härten e3 nämlich für ein Ding derlin- 
möglichkeit, diefe Befiter zu ermitteln, 
meil die Yagerfcheine faft ebenfo mie 
Papiergeld von Hand zu Hand gingen 
und wohl nur in vereinzelten Ausnah- 
mefällen länger al3 einen Monat in den 
Händen Derer blieben, auf deren Nas 
men fie ausgeftellt feien. Mit den Wer- 
then, bie in den Waarenfpeichern las 
gern, hofft die Nevifiong=-Behörde mehr 
Glüd zu haben, und im nädhiten Jahre 
follen au rechtzeitig Vorkehrungen 
getroffen werben, um die Getreidehänd- 
ler zu faffen. 

Der Finanz-Ausſchuß des County— 
rathes bewilligte geſtern 82456 für die 
Bezahlung von Leuten, die während der 
Monate Juli und Auguſt aushilfsweiſe 
von der Reviſionsbehörde beſchäftigt 
worden ſind. Die Aſſeſſoren ſind auf— 
gfordert worden, dem Finanz-Aus— 
ſchuß Auskunft über die Verausga— 
bung der ihnen für Betriebskoſten zur 
Verfügung geſtellten Gelder zu erthei— 
len. 

* * * 

Geſtern meldete ſich in der Stadt— 
halle Frau Sarah Moulding von Nr. 
987 N. Clark Str. um Auszahlung ei— 
nes Rabatts von 882, der ihr von einer 
Straßenverbeſſerung zukommt, für 
welche die betheiligten Grundbeſitzer zu 
hoch beſteuert worden waren. Hilfs— 
Kontrolleur Ackerman fand bei der 
Prüfung des Anſpruchs, daß das Geld 
bereits erhoben worden war, und zwar 
von einem Angeſtellten des Sraßen— 
Departements, Namens J. Frank Ken— 
dall. Dieſer, zur Rede geſtellt, gab die 
Erklärung ab, die betreffende Quittung 
ſei ihm von Gerald A. Ellingſon, einem 
Angeſtellten des Spezialſteuer-Departe— 
ments, eingehändigt worden, mit der 
Zuſicherung, daß die Sache in Ordnung 
ſei. Ellingſon ſeinerſeits gibt an, ihm 
ſei die Quittung von einem Mr. Wil— 
kins gebracht worden. Daß Kendall 
von dem Zuſammenhang nicht mehr ge— 
wußt hat, als er ihm geſagt, beſtätigt 
er. Vorläufig ſind Ellingſon und 
Kendall vom Dienſte ſuspendirt und 
wegen Betrugs vor den Friedensrichter 
Prindiville geladen worden. Man 
wird verſuchen, das angebliche Haupt— 
karnikel Wilkins aufzuſpüren, bezwei— 
felt aber, daß ein ſolches Individuum 
überhaupt exiſtirt. 

* * * 

Die Behörde für öffentliche Verbeſ— 
ſerungen nahm geſtern Angebote auf 18 
Plaſterkontrakte entgegen. Für Back— 
ſteinpflaſter verlangten die Kontrakto— 
ren von $1.84 bi3 $2.20 per QDuadrat- 
hard, für Asphaltpflafter von $2.14 
bis $2.20 und für Oranitpflafter $3.25 
bis $3.97. — Die Behörde für öffent- 
lihe DVerbefferungen beſteht aus 
dem MVorfteher des Departements 
für öffentli*e Arbeiten, dem Superin- 
tendenten dbe3 Spezialfteuer-Bureaus, 
dem Gtadt-ngenieur, dem Vorfteher 
des Straßenamts und dem Vorfteher 
des Kanaliſations-Bureaus. — Durch 
die von der Zivildienſt-Kommiſſion 
kürzlich abgegebene Entſcheidung, daß 
die Stelle des Straßenamts-Vorſtehers 
ben Beltimmungen ber Zipildienft- 
Ordnung unterliegt, wird vdemnädhlt 
bemwirft werden, daß in der Verbeile- 
rungsbehörde ftädtifche Zivildienſt— 
Angeſtellte die Mehrheit erlangen. 

I 

Sn der gejtrigen Sitzung ber Biblio- 
thet3-Behörde wurde, mit Stimmen 
gleichheit,” ein Antrag abgelehnt, 
die Heizung und Beleuchtung des Bi- 
bliothefsgebäudes im Kontrakt an eis 
nen Privatunternehmer zu vergeben. 
Die Beleuchtung und Heizung des Ge- 
bäude3 verurfacht gegenwärtig einen 
Koftenaufmand von $31,000 per Jahr. 
Die „Schlicht Combuftion Proceß Co.“ 
batte fich erboten, ven Betrieb der Be- 
leuchtung3- und der Heizungs-Anlagen 
des Gebäudes für $21,500 zu überneh- 
men. Wie Herr Baul Schlicht, Prä- 
fivent ber genannten Firma, der Be- 
börde auseinanderfeßte, befchäftigt die— 
je an ihren Mafchinen ein viel zrı zahl: 
reiches Perfonal. Auch käme die Feu— 
erung zu foftipielig, weil man an den 
Feuerungsitellen feine Vorkehrungen 
hätte, um die Kohlen volljtändig zu 
verbrennen. Troß diefer Augeinander- 
fegung ging die Behörbe auf den Vor- 
Ihlag der Schlit Eo. nicht ein, und 
zwar bauptfählih aus dem Grunde 
nicht, weil man die Vertreter verjchiebe- 
ner Arbeiter-Organifationen nicht vor 
den Kopf ftoßen wollte, die ſich im In— 
terefle ihrer YFachgenoffen verwendeten, 
die im Bibliotheksgebäude angeſtellt 
find. Für Vergebung des Kontraftes 
an die Schlicht Co. ftimmten die Mit- 
glieder Franks, Kuflewski und Pla— 
mondon; dagegen Hutchinſon, Peabody 
und Dr. Lemfe. 

Der Bibliothefar murbe ermähtigt, 
3500 neue Romane anzufchaffen mit 
denen der enalifche und der amerifani- 
ide Bügermarit in legter Zeit über: 


' nicht mohl. 


"ARNO DEE —E 


—— 


Ein Amtaa des Herrn Peabody, al⸗ 


len Angeſtellten der Bibliothek, welche 
den Krieg gegen Spanien mitgemacht 
haben, ihr 
Abmejenbeit nachzugahlen, murbe an 
das Komite für BVermaltungsangele: 
genheiten vermiefen. 

* * * 


Gouverneur Tanner will fi, alles 
Zuredens feiner Gegner ungeachtet, 
noch) immer nicht zu dem Zugeftändniß 
bequemen, daß er feine Führerrolle 
in ber republifanifchen PBarteiorganifa- 
tion von Illinois ausgeſpielt hat. — 
Herr Tanner jpricht neuerdings in 
Ausdrüden der größten Hodhahtung 
bon Hern Calhoun, der von der Bewer— 
bung um die Gouperneurd-Kanbidatur 
zurüdgetreten ift. Wuch für Herrn Yates 
bon Morgan County hat er ein gu= 
tes Wort übrig, und er tabelt es, daß 
jein Feldhauptmann Rannels es nicht 
vermieden hat, gegen Yates in deſſen 
Heimatha-Countyg Front u machen. 
Durch eine folhe Ungefchiclichkeit, 
meint der Gouverneur, mache man fich 
ganz zmeclos die Nachbarn und Freun- 
de des Befämpften zu Feinden. — le- 
ber den Kongrek-Abgeorbnneten Reebes, 
melchen feine Widerfacher ihm als Ri- 
balen gegenüberfiellen wollen, hat ber 
Gouverneur vorläufig nichts zu Jagen. 
Al mögliche Gouperneursfandidaten 
werben neuerdings außer Reeves auch 
der Kongreß-Adgeordneie Mann von 
hier und der Anwalt Jjaac M. Hamil- 
ton aus Iroquois County namhaft ge- 
macht. 

* * * 

Der Antrag von Mayor Harriſons 
Generalſtabs-Chef Burke, die Luſtreiſe 
nach Denver aufzugeben und als Ge— 
folgſchaft des Buüͤrgermeiſters an dem 
Mahlfeldzuge in Ohio und Kentudy 
theilgunehmen, ftößt in der „Cook 
Gounty Demokratie“ wider Erwarten 
auf heftigen Widerftand. Alderman 
Bomwers, der Präfident der Organijas 
tion, will befanntlich Herrn Harrifon 
Nun glaubte man, weil 
Powers zur Zeit nicht in der Stadt ift, 
würde es ohne große Schwierigkeiten 
gelingen, den betreffenden Beichlup 
durchzudrücen. Aber man täufchte fich. 
Die Statthalter Power?’ waren von 
diefem telegraphifch injtruirt und er= 
Härten, Harrifon wüßte nur dann, 
wo die „E. E. D.“ zu finden fei, wenn 
er etwas bon diejer haben wolle. Man 
habe feine Luft, fich von demMayor am 
Reitfeil führen zu laflen, beſonders, 
meil e3 diefem offenbar nur darum 
zu thun fei, in Kentudy feinen Freund 
Altaeld in ven Schatten zu Stellen und 
fich im Vergleich zu diefem als ven 
wahren Xatob aufzufpielen. Der Ans 
trag Burfes ift unter diefen Umjtän- 
den noch nicht erledigt worden und 
wird in der fommenden Woche mahr- 
fcheinlich noch zu meiteren heftigen 
Debatten Anlaß geben. 


Den geringen Werth des Reihthums 
lernt der Kranke vornehmlich kennen. Alle Reichtbit- 
mer der Welt diinten dem Kranken im Vergleich zur 
Sejundheit nichtig. Daber kommt e3 denn auch, dak 
jo viele Duadjalder Reichthümer eriverben. Die 
Hoffnung, aejund zu werden, macht den Kranken 
zum willigen Opfer det gewiflenlofen Duadjalber, 
und zwar bejonders Den Kranken, der von den 
qualvollen@chmerzen der Hämorrhoiden geplagt wird, 
Glüdlih, wenn er dann schließlich noch zu der Ein— 
ficht kommt, daß e5 nur eine einzige WUrzenei giebt, 
welche die Hämorrhoiden heilt: Dr. Silsbee's Ana— 
fefis. Proben frei verjandt von P. Neustaedter & 
4 di,do,ja 


Co., Box 2416, New York. 


Goethesf$rauenverein. 


Das aus den Damen Anna Be htel, 
Minna Lehmann, BerthaWegner, Elife 
Herzog, Amalie Kellenberger und Wil: 
beimine Banfom beſtehende Arrange— 
ment3-ftomite des vorgenannten Ver- 
eins hat jich die größte Mühe gegeben, 
um die Vorbereitungen zu dem, morgen 
in Dondorf3 Halle ftattfindenden 11. 
Stiftungsfefte fo zu treffen, daß jeder 


Befucher fich vortrefflich amüfiren kann. | 


Durch die Einweihung der neuen Fah— 
ne bes Vereing wird das eit eine be- 
fondere Bedeutung erhalten. Hilfs— 
bibliothefar Gauß hat freundlichit zu= 
gejagt, Die Feftrede halten zu mollen. 
Ein Doppelquartett des Grütli-Män- 
nerchors wird mehrere Lieder zum Vor= 
trag bringen. Zum erjten Male wird 
das wirkungsvolle Zither-Terzett „Die 
Macht ver Mufik“ 
Zitherfpielfünftlern zu Gehör gebracht 
werden. Wuch an humoriftiichen Vor- 
trägen wird es nicht fehlen. An das 
reichhaltig und abmechielungsreich zu— 
fammengeftellte Unterhaltungspros 
gramm fließt fich ein nicht minder 
verlodendes Tanzprogramm an. Ein 
aus tüchtigen Mufifern zufammenge- 
jegtes Drchefter, unter der Zeitung des 
Herin Krone, wird die Yeltmufit lie 
fern. Anfang: 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittspreis: 25 Cents die Perſon. 
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Unter Denhädern eines Laftwagens 


Fräulein Laura Cameron, No. 2215 
Monroe Str. wohnhaft, hatte geftern 
Nachmittag ihrer verheirathetenSchie- 
ter Frau BP. Hanjon im Haufe 626 
Roscoe Str. einen Bejuch abgeftattet. 
Sie war, auf ihrem Heimmege, im Bes 
griff, die Roscoe- an der Lincoln ©tr, 
zu freuzen, als ein der Firma Neinberg 
Bros., No. 51 Wabafh Ape., gehöriger 
zweifpänniger Zaftwagen, der von Pes 
ter Sinapp gelenkt wurde, berangerollt 
fam und fie über den Haufen rannte, 
Die Räder gingen ihr über den Körper 
hinweg, einen Bruch der rechten Hüfte 
und innere Verlegungen verurfachend, 
Eine Ambulanz brachte die Schwerper- 
legte nach der Wohnung ihrer Schwe— 
fter, mofelbft die Aerzte ihren Zuftand 
für fehr bedenklich erklärten. 


Schadenerjagtlage. 


Im Superior-Geriht hat John 
Mefearnan, ehemaliger Gejchäftslei- 
ter des Schulbücher-Departements ber 
FHirma Donahue & Henneberry, gegen 
diefe Firma eine Schadenerfaßklage in 
Höhe von $50,000 anhängig gemacht. 
Der Kläger behauptet, die Mitglieder 
ber berflagten Firma hätten im Jahre 
1898 über ihn beleidigende und feine 
Ehrenhaftigteit in Frage ftellende Ge- 
rüchte verbreitet, wodurch fein guter 


Ruf ſchwer gefhädigt werden fei. . 


halt für die Dauer ihrer | 


| County Gejängnig geichafft. 


von außerlefenen | 
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der Mordbrennerei angeflagte Dr. €. 
M. Rofecrans geitern verhartet. 

Dr. €. M. Nofecrans, welcher der 
Mordbrennerei angetlagt ift, wurde ge 
fern in der Difice des Apnotaten W. 
&. Forteji verhajtet und nah dem 
Seine 

Ungehorigen erooten jich, jofort für 
ihn Bürgjehaft zu jtellen, aber der 
Hilfs-Staatsanmalt Pearjon erklärte, 
der Gefangene fei de Mordes ange- 
flagt, weshalb feine Fretlaifung aeaen 
Bürgfchaft unzuläflig wäre. Vor Rich— 
ter goidom, welcyer fich bereit er= 

Härt hatte, das Gejud) um vorläufige 

Yreilafjung des Arztes entgegenzuneh- 

men, wurde noch am fpäten Nachmittag 

darüber verhandelt. Der Bertreter ber 

Staatsanwaltfchaft erhob Einjprud 

dagegen, daß der Angeklagte zur Bürg- 

Ichaft zugelaffen werde, weil das ihm 

zur LZaft gelegte Verbrechen nach dem 
Strafgefegbucy Mord jei. ES märe er- 
mittelt worden, daß auf dem Meltoje- 
Flat-Gebäude, defjen Beliger Dr. Ro 
jecrans war, eine Hypothef in Höhe 
bon $50,000 ruhte und daß dieje For= 
derung fehr bald elngeflagt merden 
follte. Das Eigenthum habe jich jchlecht 
bezahlt, denn unmittelbar vor dem ber= 
hängnißbollen Brande des Flat-Ge— 
bäudes wären von den 66 Wohnungen 
nur 27 vermiethet geweſen. Der Ange— 
klagte hätte nicht die geringſten Schrit— 
te zur Einlöſung der Hypothek gethan, 
ſo daß ſein Eigenthum ſicherlich binnen 

Kurzem öffentlich verkauſt worden und 

ihm verloren gegangen wäre. Unmittel— 
| bar vor dem jyeuer habe Dr. Noje- 

crang die Verficherung von $60,000 auf 
$76,000 erhöht, jo daß im Falle des 
| Abbrennens des Gebäudes idm nad 
ı Abzug der Hhpothefengelder noch $26,= 
| 000 verbleiben mußten, mährend er 
jonft Alles verloren haben würde. Zus 
berläflige Zeugen hätten befundet, daß 
ı der Angeklagte ihnen auf ihre Frage, 
mas aus Annie Hanfen, deren Leiche 
| fpäter unter den Brandtrümmern auf= 
| gefunden wurde, geworden jet, geant= 
mortet habe, die Vermißte wäre wie— 
verholt auf der Straße gejehen mor= 
| ven. 
Nah Anhörung der Argumente für 
und wider erflärte Der WRichter 
die Giellung von Bürgjhaft für 
zuläffig und jeßte Diejelbe auf 
325,000 Felt. Frau Sarah Role 
crans, Gattin des Angeklagten, fein 
Schmwager John H. Gay und ein Frl. 
Cornelia Beardälen, welche befchmoren, 
| daß fie zufammen über ein Vermögen 
bon $70,000 verfügten, jprachen ihre 
| Bereitwilligfeit aus, Die verlangte 
| Bürgjchaft zu leilten. Der Richter 
| machte jedoch die Annahme der Bürg- 
Ichaft von der Zuftimmung des Hilfe» 
| jtaat3anmalts abhängig. Da Lebterer 
aber mit dem Hinmeis, daß folche An= 
gelegenheit nicht innerhalb feiner 
Dienjtobliegenheiten läge, feine Zujtim- 
mung bermeigerte, jo wurde der Doktor 
wieder in’3 Countygefängniß zurüd- 
gebracht. 
|  Reutnant Healy behauptet, daß e3 
| ihm gelungen jei, neues Belaitungs= 
| material bon jehwerwiegender Bebeu- 
tung gegen Dr. NRofecran® zu fam= 


Der 


| 


meln. Auch Staatsanwalt Denen 

ließ durchbliden, daß fenfationelle Ent- 

büllungen in dem Falle bevorftänden. 
—-+1+ 9 —— 


Milde Strafe. 


Dr. 9. Barter Wilfon, welcher fich 
des Kleindiebſtahls ſchuldig bekannt 
hatte, wurde geſtern von Richter 
Hutchinſon zu 30 Tagen Haft im 
County-Gefängniß verurtheilt. Der 
Doktor, ein einſt in der Stadt New 
| York fehr angejehener Arzt, war be— 
| Schuldigt, einem Gaft im Saratoga- 
| Hotel einen Koffer mitWerthgegenftän- 
| den im Betrage von $250 geitohlen zu 
| haben. Wilfong Strafe fiel deshalb jo 
ı milde aus, mweil der Kläger Sich jelbit 
ı für ihn verwandte und auch der Gou- 
| verneur Koojevelt von New Pork ein 
ı Schreiben an den Richter fandte, in 
| welchem er beftätigt, daß der Angeklaa- 
| te während des Feldzuges auf Cuba 
| al3 Arzt des „Rough NRiders"-Negi- 

ment3 werthvolle Dienſte geleiſtet 


hatte. 
— — —— 

* In der Wirthſchaft Nr. 356 Oft 
North Avenue wurde geſtern der 32 
Jahre alte Paul Freiberger plötlich 
vom Tode ereilt. Ein Herzſchlag hatte 
ſeinem Leben ein jähes Ende geſetzt. 


. > u ; 
Neiner Whiskey 
Direkt Jer Brennerei Ger 
zum Konfumenfen, 


$ 3,20 


vier volle 


Quarts. 
Erpreß bezahlt. Erſpart 
des Zwiihenhändlers 
Profit. Macht Fäliyuns 
gen unmöglich, / 
Seit dreißig 
Jahren haben 
wir den beiten Z 
Whiskey ge: 
brannt, der nur $j 
emacht werden 
— — 
für Die 
Herftellung von 
unverfälſchten 
Whiskies iſt fo 
weitreichend wie 
Amerika, und BB 
wir haben Tau— 
ſende von ſeun— 
den in jedem N 
Staate der 
Union, 


Offerte: 
Wir ſchicken 
Euh bier volle fi ** 
Quart⸗ Flaſchen N J 
von Hahner“s —8 > 
fieben Jahre Er 
alteın doppelt — 
Kupfer deſtillirtem Rye für 833. 20, Erpreß— 
toften bezahlt. Wir verihiden ihn in ein— 
achen Wadeten, obne Angabe des Inhaltes. 
br ihn erhaltet und jhmedt, und er 
uch nicht, fehidt ihn auf —— 
Solcher Branntwein iſt anderswo nicht unter 
5 zu faufen, 
Dies ift die einzige Brennerei, die direft 
an die Konjumenten bertauft. Andere, Die 
Wehnliches behaupten, find nur Händler, — 
 Unfer Wbisfeg erfreut fich des beiten Rufes. 
Referenzen— Third National Bank, jedes 
ihärtshaus in Dayton, oder Com⸗ 
mercial Agenturen. 
THE HAYNER DISTILLING CO., 
West Fifth St, DAYTON, OHIO. 
. S.—Betellungen für Ariz., Eol., Eat., 
bon: Mont., Nev., RN. Mer., Ore., Utab; 
sr Wyo., müflen auf 20 Ouert3 lauten, 
Fracht bezahlt. 


gel 


en zurid und wir retourniren Eure 


| Anklage freigefprochen, jetoch auf die | 


zwei ldi i t | 
1 De STB Se Ro | Abramjon, No. 2518 Wentwortd Upe,, . 


— — — — ——— — 


in 
Fx 


Hr. Charles Betts ſchreibt: „Ich litt 
lange Zeit an chroniſcher Diarthoea, die 
mid) ſehr verzagt machte und mit Magen: 
bejhwerden, Schmerzen zmiicen den 
Quften un) im Rüden und junchmende 
Schreäche des ganzen Syitems veruriah: 
ten. IK fing an, Berıuena zu nehmen 


Dr ee 


— me meer nn nn 


Siatarch der Eiugeweide im Sommer. © 


| las County, Teras, wurde auch kurirt von 
ı Katarch der Gingemweide duch Pesrusne. 
Er fagt: 

„Ih hatte chroniiche Diarrhoca ſeit 
fünfzehn Jahren. Shliegli wurde mir 
Pesrusue Dich einen Freund empfohfen 

und ich verſchaffe mir einige Flaſche 
Dies brachte mir ſefort Abhilfe und ge— 
genwärtig bin ich vollig geſund. Ach halt 
Besrusng al Hamilion- Medizin i 


| Haufe.“ 


| } 


| 


| 


Herr Charles Pett3, Rırrr Taf, Mich. |, 





und jpürte Yinderung der Schmerzen und 
Nerzagtheir in einer Woche. A fann 
jegt Arbeit verrichten, Die ich nicht ıt 

fonnie, ehe ih Pesrusaa nahm. N 
jpürte jofort Befferung, fühlte lebensfrog 
und ftärfer, kräftigeve Nerven und war 
befreit von Leibiweh und Magenweh und 
fonnte gut ſchlafen. Ich danke Ahnen 
für Ihren guten Rath. Ich kann hinzu— 
fügen, daß Pe-ru-na mich kurirte, fo daß 
ic) furirt blieb. Dies ift ein wichtiger 
Umſtand. Viele Medizinen heffen zeit: 


Congrefmann George 9. Mbite von 
| Tarboro, R. E., um Fre 

jnat: „Ih bin 

mehr als befries Ban 
digt mit Pe—ru— Mh: 

na. Ich habe es in 

| meiner Familie Re 

| gebraucht und wir 
ſind Ue ini ar 

| dasielbe als ein Rd 
vortreffliches Mi 

j tel ju empfehlen.“ — SA 
| SKatarrh der Un: P9 
| terleibsorgane if 
viel mehr vorherr- 
idend im Som: 
I mer vie im Winter, 


_ Kongrepmann 
George HD. White, 


! Dieſe Art Katarrh 
ſollte eigentlich als Sommer-Katarrh klaf— 
ſifizirt werden; Katarrh der oberen Ein 
geweide, Diarrhoea; Katarrh der unteren 
Eingeweide, Ruhr. Aeuter Katarrh der 
oberen Eingeweide bei Kindern wird 
Kinder-Cholera genannt; bei erwachſenen 
Perſonen nennt man es Cholera Morbu 
Alle dieſe ſind genau gleich in ihrer P 
thologie. Das Mittel, welches W 
tatarrh kurirt, kurirt auch Katarr 
Eingeweide. Pe—-ru-na kurirt Katarrh, 
o er wauch firen maq. Bei Sommerkrant: 
| beiten bat es wohlverdienten Ruf erwor 
ben. Pe—-ru-na kurirt jeden Fall von 


weilig, aber das Uebel kehrt wieder. Richt | Diarrhoca, acuc oder hroniich. Mesrit: 


fo bei Pesrusna. 
anbaltend.“ Mesrusna ift eine fichere 
und zuverläffige Kur für Katarch irgend 
welcher Urt. 

Hr. T. &. Miller, Grand Prairie, Dal- 


Seine Wirkungen find | na ift ein abjolutes Figenmittel für Ruhr. 


Schreibt an die Pesruiena Drug Manıt: 
facturing Company, Kolumbus, Ohio, fir 
ein freies Yuch über, Katarch, geichrieben 
von Tr. Hartman. 


— — — — — —— 


Bedenken Sie, daß Cholera Morbu 
liöſe Cholik, Diarrhoea und Ruhr alle 
Katarrh iſt der einzige richtige Name 
abſolutes Eigenmittel für dieſelben, die 
Während einer Praris von über 40 Ja 
jigen Fall von Kinder-Cholera, Ruhr, 
einziges Mittel war Pesrusna. Dieje 
fahren wünschen, folften nach einem fre 
ſchicken. Adreſſe: Dr. Hartman, Colu 


3, Kinder Cholera, Eommerkrantheit, bi: 
miteinander Katarıh der Eingeweide find, 
für dieje Krankheiten und Pesru:na ein 
10 allgemein im Sommer vorberrichen. 
hren verlor Dr. Hartman nicht einen ein- 
Diarrhoea oder Cholera-Morbus, und ſein 
nigen, welche weitere Einzelheiten zu er— 
ien Gremplar von „Sommer = Katarrh⸗ 
mbus, Ohio. 


— ——— — — ———— —— 
—ñ— En narorn 


Das Handwerf gelegt. 


Unter der Anklage, drei Tandems 
gejtohlen zu haben, find geftern zmei 
Männer, Namens Edward Peters und 
Robert Beman, nachdem fie auf ein 
Vorverhör verzichtet hatten, ans Kri- 
minalgericht vermwiefen worden. Die 
Angeklagten betraten am lebten 
Samftag den Laden des Fahrrad 
Händlers % %. Barker, Mo. 
3500 Michigan Mpe, und mie- 
theten ein Jandem, als Nieferenz 
den Fahrrad - Händler Fred Nelfon, 
an Michigan Ave. und 22. Str., an- 
gebend. Da Barker fein Fahrrad nicht 
zurüderhielt, jo verftändigte er Neljon 
davon. Vorgeftern hatten die Burschen 
die Frechheit, in den Laden des Xeb- 
teren ein Tandem zu bringen, damit 
diefer e83 reparire. Beman blieb in 
den Laden zurück, um biß zur Beendi- 
gung der Reparatur zu warten, wäh- 


rend feinSpiehgefelle ihm auftrug, ihn | 
au | 


an Wabafh Une. und 13. Str. 
treffen, und fih dann entfernte. Ein 
Blaurod, welcher in aller Stille herbei- 


geholt worden war, nahm Beman feit, | 


und ebnjo wurde Peters an ber 
zeichnetenStraßenede dingfejt gemacht. 
Das ITandem= welches die Beiden nad 
Nelfons Laden gebracht hatten, wurde 
bon dem Fahrrad Händler U. H. Wer: 
dehofft, von No. 526 Sheffield Ane., 
als fein Eigenthum ibentifizirt. Gleich 
Parker erfannte au der Fahrrad— 
Händler U. Good, No. 286 Lincoln 
Upe., in den Arreftanten jeneBurfchen, 
welche von ihm ein Tandem gemiethet 
und nicht wieder zurüd gebracht hat- 
ten. 


e—— 

ale, 

mwünicen, follten eine Flaiche Eimer & Unends Re: 

zept Nr. 2851 vrobiren Gale & Rlodi, 44 Monroe 
Etr. und 34 Waibington Etr. Agenten. 


— 


Einhaltsbefehl erlaſſen. 


Dem Geſuch des „High Chief Ran— 
ger“ vom „Unabhängigen Orden der 
Förſter“, Charles J. Jones, entſpre— 
chend, erließ geſtern Kreisrich— 
ter Gibbons einen Einhaltsbe— 
fehl, wodurch es den Beamten der 
„Court Weidner“ des genannten Or— 


welche ihren Rbeumatismus los juwerden 


dens verboten iſt, irgend welche derkoge 


gehörigen Gelder oder ſonſtiges Eigen— 
thum (Protokoll- und Geſchäſtsbücher) 
zu verbergen oder zu übertragen. 
der Eingabe an das Gericht od gel: 
tend gemacht, daß eine SrTung der 
Bücher der untergeordnnetenLogen durch 
den höchiten Beamten de3 Ordens zum 
allgemeinen Beiten durchaus nothmwen= 
dig fei, weil der Orden zugleich eine 
Verficherungs-Gefelihaft wäre. Die 
Beamten, gegen mwelche ih der Ein- 
haltöbefehl richtet, find 3. W. Beuth, 
Oberförfter; Charles U. Radab, prot. 
Sekretär; Charles Wendt, Schagmei- 
fter; John U. Hausmann, Yinanz- 
Sekretär. 


— —— — 
An die Graud Jury. 


Frank M. Ingalls, 
ſitzer zweier Hotels im Vor— 
ort Highland Park, hatte ſich 
geſtern vor Friedensrichter Richard— 
ſon unter der Anklage des 
Mordes und auf die Beſchuldigung hin 
zu berantivorten, den Tod ein’. gemij- 
jen Julia Callahan verurfacht zu ha— 
ben, indem er eine verbrecherifche Dpe- 
ration an ihr vornahm, 
Der Doktor wurde 


A 
In 


Dr. Be⸗ 


von der erſten 


Bürgſchaft dem Krimnialgericht über— 
wieſen. Die hauptſächlichſte Be— 
laſtungszeugin war Frau Kate Kaw, 
eine Schweſter der Verſtorbenen. 


* Die Leiche eines Unbekannten wur—⸗ 


de geſtern in einem Gebüſch am Seeufer 


in der Nähe der 53. Str. aufgefunden 


und nach dem Beſtattungsgeſchäft, 


Nr. 5133 Lafe A venue, überführt. Der 
Kleidung nach zu wrtheilen, bat ber 
Mann in bebrängten Berkältniffen ge- 
lebt. Cr mag etwa 50 Jahre alt ge- 
iveien Sein. 


be= | 


Der Bervand deutiher Krieger: 
veteranen, 


F Die Mitglieder des Verbandes der 
Veteranen der deutſchen Armee hatten 
ſich geſtern Abend in Jungs Halle, Nr. 
106 Randolph Str., vollzählig zur 
ı jährlichen Generalverfammiung ihres 
| Vereins eingefunden. Aus den Be 
richten der Beamten gest hervor, dal 
ı ber Verband jih im blühenden Zu 
; Itande befindet. Im Laufe des Iegten 
' „Sahres find acht neue Mitglieder aui- 
; genommen worden. Dur) den Tod 
hat der Verein die vier Veteranen Dr. 
Henry Geiger, Guſtab Albrecht, F. Hop— 
penſtedt und Auguſt Holland verloren. 
Im Uebrigen iſt die Mitgliederliſte un— 
verändert geblieben. Die Neuwähl der 
Beamten hatte nachſtehendes Ergebniß: 
Präſident, Roderich v. Manſtein; 
Vize-Präſident, Franz Zara; prot.Se— 
kretär, Friedrich Krüger; Finanz-Se— 
kretär, Franz Quiatkowski; Schatz— 
meiſter, Moritz Kaſch; Eigenthums— 
verwalter, R.G. Schulz; Verwaltungs— 
und Ehrenrath: Anton Gaß, Dirk 
Harding, Ludwig Rietz und Jos. Koch. 
Laut Vereinsbeſchluß wird die Ein— 
trittsgebiihr zum Verbande der Vete— 
ranen der deutſchen Armee vom 1. Ja— 
nuar 1900 ab auf das Vierfache des 
jetzigen Betrages erhöht. 


— — 
em gehört Das gellohlene Gut? 


Die Poliziften Cor und Eudahn, von 

ber Revierwache im Viehhofdiſtrikt, 

gewahrten zu früher Morgen: 

tunde auf der Wentworth Avenue, in 

der Nähe der 35. Straße, einen 

Erpreßivagen, der mit neuen Möbeln 

Ichiver belaben war. Sie gingen, weil 

eö ihnen jonderbar borfam, daß um 

diefe Zeit von einem Gejchäftshaus 

Möbel abgeliefert werden follten, di- 

reit auf das Gefährt lod. Darauf 

| Sprangen vier Kerle von dem Wagen 
| und liefen in füdlicher Richtung davon. 
ı Die Blauröde fegten den Flüchtigen 
nah und feuerten mehrere Schred- 
ſchüſſe ab, was die Verfolgten auch zum 
Stehen brachte. Sie wurden in der 
Stockyards-Revierwache hinter Schloß 
und Riegel gebracht. Ihre Namen 
gaben die Diebe, denn ſolche waren 
es, als James Dore, Jeſſie Kelly, Dan 
Doran und, John Doolan an. Das 
geſtohlene Gut auf dem Wagen beſtand 
aus zehn Schaukelſtühlen und ſieben— 
unddreißig Matten von der Art, wie 

man ſie auch als Fußreiniger vor 

Hausthüren niedergelegt findet. 


— —ï — — 
Taſchendieb prompt verhaftet. 


Auf einem Straßenbahnwagen der 
Wentworth Ave.Linie befand ſich ge— 
ſtern Nachmittag unter anderen Paſ— 
ſagieren auch ein junger Burſche, der 
ſich an eine Dame herandrängte, die, 
ihr Geldtäſchchen in der Hand haltend, 
auf einem Eckſitz Platz genommen hat— 
te. In der Nähe der 39. Straße riß 
der Spitzbube mit jähem Ruck das Ta— 
ſchenbuch an ſich, ſprang vom Wagen 
und lief davon. Poliziſt Adams ſetz— 
te ihm nach. Nach kurzer, heißer Jagd 
gelang es dem Sicherheitswächter, den 
Dieb einzufangen. In der Stockyards— 
Revierwache gab derſelbe ſeinen Na— 


men als Artie Gregg, ſeine Wohnung 
| al3 No. 4058 La Salle Str. zu Pro— 


totoll. Das Geldtäſchchen, welches 32 
enthielt, wurde bei ihm vorgefunden. 
Es iſt ſeiner Beſiherin, Ftau Amanda 


wieder zugeſtellt worden. 
— — —— — 


* Der 24 Jahre alte HermannDoell, 
No. 563 Nord Halſted Str. wohnhaft, 
wurde geſtern auf der Kreuzung der 
North Ave. mit den Geleiſen der North— 
weitern-Bahn dur eine Rangir⸗Lo— 
fomotive mit folcher Gewalt zu Boden 
geichleudert, daß er einen Bruch bes 


' rechten Schulterblattes, wie auch einen 
| Gruch des rechten Beine erlitt. 
Zerunglüdte wurde in das St. Lulad- 


Der 
Hojpital eingeliefert, 
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Auch der RKaffee. 


1 Cem 
2 Gents 


Den Kaffeepflanzern geht e3 jebt 
‘ ebenfo, mie bor ihnen den Zuderz, 
; Saummwoll-, Tabak- und ſonſtigen 
„Südfrüchte“ Pflanzern. Ihre Ge— 
winnſte, die eine Zeit lang ungewöhn- 
‘ lich groß waren, "haben jich bedeutend 
; berringert und ftellerimeife fogar in 
Verluste umgewandelt. Auf dem Ne 
Yorker Marite ift der Preis des ge- 
mwöhnlichen brafiliichen Kaffees auf 5% 
und für Dftoberlieferung fogar auf 
4 2/5 Gent gefallen, während er noch 
vor zwei Jahren 22 Cents das Pfund 
werth war. Dies erklärt ſich daraus, 
daß in den erſten ſieben Monaten die— 
ſes Jahres nicht weniger als 555 Mil⸗ 
lionen Pfund Kaffee eingeführt wur— 


den, davon aus Braſilien allein 400. 


Millionen Pfund. Damit dieſe Menge 
bewältigt werden kann, müßte jedePer— 
ſon in den Ver. Staaten, die Kinder in 

der Wiege mit eingeſ Ichloffen, 7 Bfund 
Kaffee verbrauchen und jebe Familie 
35 Pfund in 7 Monaten oder 60 Pfund 
das Jahr. Zu einem fo jtarfen Ver- 
brauh fann es aber nur fommen, 
wenn die Breife jo niedrig find, daß ber 
Kaffee alS das mohlfeilite Genußmit- 
tel gelten fann. Die Handler tbun 
das Ihrige, um ihn möglichjt „popu= 
lär“ zu machen, aber die Pflanzer wer— 
den großeniheils nicht einmal auf ihre 
Koften fommen. 

Nach ver Abichaffung der Sklaverei 
in Brafilien hieß e8, daß der freigemor= 
bene Neger nicht mehr arbeiten, und bie 
Kaffeepflanzungen in Folge deffen der 
Nachfrage nicht mehr genügen würden. 
Diefe Nachricht Tpornte aber alle ande= 
ren Raffeehändler an, ihr Angebot zu 
vermehren, und wo das Klima und die 
Bodenbeichaffenheit irgendwie günftig 
zu fein fehienen, wurden neue Kaffee: 
pflanzungen angelegt. Namentlich aus 
ben Ber. Staaten murbe das hierzu nö- 
thige Anlagefapital beigefteuert, meil 
piele Leute fich einbildeten, durch den 
Ankauf von Antheilfcheinen der zahl: 
reichen Syndifate mühelos reich werden 
zu fönnen. Das Shndifat, murbe ih- 
nen gejagt, fauft den Boden an, läßt 
ihn urbar machen, pflangt bie Kaffee⸗ 
bäume, pflegt ſie, bis ſie Früchte tra— 
gen und bringt nachher auch noch das 
Produkt zu Markte. Den Aktionären 
wird alſo jede Mühe, Laſt und Ver- 
antwortung abgenommen, und nach 
Verlauf von fünf Jahren können ſie 
alljährlich einen großartigen Gewinn—⸗ 
antheil erheben. Thatſächlich mögen 
auch dieſe Verſprechungen in einzelnen 
Fällen eine Zeit lang erfüllt worden 
ſein, aber auf die Dauer ließ ſich das 
nicht machen, weil die Ueberproduktion 
unausbleiblich war. Es ribt eben 
heutzutage zu viel müßiges Kapital in 
der Welt, das nach lohnenden Anlagen 
ſucht, und der Verkehr iſt ſo hoch ent⸗ 
wickelt, daß es ſozuſagen im Hand— 
umdrehen dahin gebracht werden kann, 
wo es verlangt wird. MWIS beifpiels= | 
weiſe die amerikaniſchen Bierbrauereien 
ſehr viel Geld verdienten, bildeten ſich 
in Großbritannien ſofort Syndikate, 
die ſie ankauften. Dann war es aber 
auch gleich mit den großen Profiten 
vorbei. 


| 


| 


Nachdem nun auch derftaffee fo ftarf | 


im Breife gefunten ift, daß er faum 
noch die Koften des Anbaues und Der 
Einjammlung dedt, ift die Erwerbung 
tropifcher und halbtropifcher Kolonien 
vollends belanalo3 geworben. Gelbit 
wenn ſie ſich zur Beſiedelung durch 
Weiße eignen, können ſie weder den An⸗ 
ſiedlern aoch dem „Mutterlande“ große 
Reichthümer abwerfen, weil die Nach— 
frage nach ihren Erzeugniſſen durch 
das Angebot mehr als gedeckt wird. 
Wenn Jemand durch die Obſtzucht in 
Michigan mindeſtens ebenſoviel ver— 
dienen kann, wie durch die Anpflan— 
zung von Zuckerrohr in Cuba, Hawaii 
oder Luzon, ſo müßte er ein Narr ſein, 
ſich den Gefahren und Unbequemlichkei— 
ten der heißen Zone auszuſetzen. Und 
wenn beiſpielsweiſe die Ver. Staaten 
mit dem einmaligen Aufwande von 
100 Millionen Dollars rieſige Strecken 
ihres eigenen Gebietes fruchtbar ma— 
chen und dicht mit Steuerzahlern be— 
völkern können, ſo erſcheint es geradezu 
närrifch, alljährlich denfelbenBetrag an 
entfernte „Kolonien“ zu wenden, die zu 
der Bundesfaffe nie einen Dollar bei- 
tragen werben. Ob die Kolonialpolitif 
in alten Zeiten vernünftig mar, maq 
bahingeftellt bleiben, aber daß fie heut- 
zutage unfinnig ift, fann gar feinem 
Zweifel unterliegen. 
Militäriihe und politifhe Zoll: 
einnehmer. 


Unlählich der vor einiger Zeit von 
ber „Adminiftration” abgegebenen Er- 
Hlärung, die neuen Befitungen der Ver. 
Staaten würden unter Militärverwal- 
tung bleiben, Biß der Stongreh über die 
Art der ihnen fernerhin zu gebenden 
Verwaltung beihloffen Haben mürbe, 
wurde bon den „Wominiftrationsblät- 
‘tern“, wie man fich erinnern wird, ein 
hohes Loblied auf bie Militär-BVer- 
maltung im Allgemeinen angeftimmt. 
Die Militär-Berwaltung, bieß e&, ift 
fo einfach und befonders jo behnbar 
und anpafjungsfähig, dar fie viel 
jchneller arbeiten und zum Fiele führen 
fann, al die Zivilverwaltung. Macht 
fih die Notbmendigteit neuer Geſetze 

—2 jo werden ſolche einfach de— 
und an —* — —2 
hende Geſetze n o „arbeiten“ 

wie fie —— d werben fie eben buch 
J eine „General Otder“ dementſprechend 
 abgeänpeet, ngen find nicht nö» 


| 


| 


"bejonders ba angekündigt wird, 


thig, umftändliche Srötterungen ibt's 


nicht. Die Geſetze werden verkundet 
und treten in Kraft, ohne daß irgend 
Jemand darum beftagt zu werden 
braucht, ob fie auch billig und verfaſ— 
junggmäßig find; mer dagegen handelt 
oder au nur mutit, vet tommt in’s 
Loch. Und jo iveiter. 

Niemand mwird beitreiten tBollen, daß 
jolche Regierungsteife jehr einfach und 
glatt it und die Negierten aller 
Sorgen um das Üegiertwerden über: 
hebt, trogbem ader hat man fich im 
Volke doch an in dem Maße für die 
Militärherrichaft begeiftert, daß man 
auch für das eigene Yand dieje Herrlich 
einfahe und glattardeitende Regie: 
rungsmeije verlangt und etwa Herrn 
Mefinley zum Militärdiktator aus— 
gerufen hätte, Man ift e3 eben doch 
Icyon zu jehr gewöhnt, fi) um die Re= 
gierung zu befimmern und ein Wort 
mitzureden in dem Üegierimerben, eine 
Ungemohndeit, die großen Herren 
manchmal unbequem jein mag und 
auch nicht viel Freude jchajft, aber doch 
den Durchſchnitts-Amerikanern lieb ge— 
worden iſt. 

Anders wäre es vielleicht geworden, 
wenn damals der kürzlich veröffent— 
lichte Ausweis des Kriegs-Departe— 
ments über die Zollerhebung in Cuba 
ſchon vorgelegen hätte. Man hätte auch 
—— dann nicht nad) der vol= 
len Militärherrſchaft verlangt, aber die 
Vorzüge derfelben wären dadurd doch 
in noch viel helleres Licht gejtelli mor= 
ven al3 dur) die Wafhingtoner Spe= 
zial-Korreſpondenzen der Adminiſtra— 
tionsblätter. Und vielleicht hätte ſich ſo— 
gar ein lautes Verlangen nach Ueber— 
tragung auch der Zollerhebung im 
„Mutterlande“ an dasKriegs-Departe— 
ment gezeigt, denn die Vortheile der 
militäriſchen Zollerhebung ſind ganz 
außerordentlich groß, ſie zeigen ſich am 
Geldſacke, dem Punkte, an dem der 
gute Bürger am empjindlichiten ift. 

Nach dem erwähnten Ausmeife be- 
liefen fich die Koften der Zollerhebung 
auf Cuba während der erjten jech® Mio- 
nate des laufenden Kabres auf nur 
3.30 Prozent der Einnahmen, während 
fie fich in den Ver. Staaten im Durd)> 
Ihnitt auf 4.62 Prozent ftellen. Jn 
Havana machten die Unfoften nur 
2.37 PVrozent aus, was niedriaer ift, 
al3 der Prozentjaß in irgend einem 
Hafen unjeres Landes. Xn Nem 
York mit jeiner ungeheuren Einfuhr 
werden immer noch 2.80 Prozent ber 
Zolleinnahmen von ben Unfojten ber 
3ollerhebung verfchlungen, und in Kleis 
neren Einfuhrhäfen ift der Prozentlaß 
ganz unverhältnigmäßig hod. In 
Nem Orleans und Baltimore, Häfen 
die eher mit Havana verglichen werden 
fönnen, al3 New York, gehen zwiſchen 
13 und 14 Prozent der Solleinnahmen 
für die Untojten drauf! 

Der Unterfchied. fcheint denn Doc 
groß genug, eine linterfuchung oder 
Erklärung zu verlangen, bezw. ben 
Wunih nahAdänderung nahe zulegen, 
daß 
man auf Cuba, to unter jpanijcher 
Herrfchaft gerade der Zolldienjt ja jo 
forrupt mar, mie nur möglich, 
noch bejjere Ergebniffe zu erzielen 
hofft, wenn der Zolldienſt erſt durchweg 
und gründlich reorganiſirt iſt durch die 
Armeeofiziere. Natürlich iſt es eitel, 
auf eine Beſſerung des Zollvienftes 
hierzulande oder nur eine Erklärung 
bes großen lUnterjchiebes zu hoffen. 
Herr Gage wird voraugfihtlid gar 
feine Notiz nehmen von ber Sache. Und 
eine Unterfuchung ift völlig überflüj- 
fig, denn die Erklärung des Mibper- 
bältniffes findet Jedermann jelbjt 
leicht genug. Die Zölle werden in den 
Ber. Staaten eben zum größten Theile 
von Bolitifern erhoben für Politiker, 
und da ijt nichts Befleres zu erwarten. 
Auch für Cuba werden die ſchönen Zei— 
ten aufhören, ſobald Ziviliſten — das 
heißt Politiker — an die Stelle der 
Offiziere treten; dann wird's dort 
nicht billiger ſein, die Zölle zu erheben, 
als hier. Nur wenn im „Mutterlande“ 
ſelbſt eine Beſſerung eintreten ſollte, 
ließe ſich auch unter Zivilverwaltung 
eine Fortdauer der ſparſamen Zoll— 
erhebung erwarten. 


Nur „platoniſch“ aber doch 
erfreulich. 


In Beſprechung des in Vorſchlag ge⸗ 
brachten holländiſch-deutſchen Zollbun— 
des ſagt die ſtets ſehr vorſichtig urthei— 
lende Berliner „Voſſiſche Zeitung“: 
„Man wäürde Unrecht thun, einen ſol— 
chen Vorſchlag kurzweg als ein Erzeug- 
niß der ſauren Gurkenzeit zu betrach— 
ten. Thatſächlich iſt in weiten und 
breiten Handelskreiſen die von Tag zu 
Tag greifbarere Geſtalt ann hmende 
Neigung zu erkennen, zu Deutſchland 
in nähere Beziehungen zu treten und 
dadurch an der ungeheuer raſchen Ent— 
wickelung und Blüthe des deutſchen 
Handels und doer deutſchen Induſtrie 
theilnehmen zu können, und es herrſcht 
auch nur eine Stimme darüber, 
daß ein ſolches näheres Verhältniß 
zwiſchen beiden Staaten den theilweiſe 
noch arg verwahrloſten Kolonien zum 
Segen gereichen würde. Wenn ich nicht 
irre, iſt vor etwa fünf Wochen im 
Amſterdamer Handelsblatt“ die Frage 
zum erſten Male in ernſthafter Weiſe 
beſprochen worden, und der „Haagſche 
Courant“ hat dann (ber betreffende 
Artikel wurde an diefer Stelle wieber- 
gegeben) dieſe Idee weiter ausgeſpon— 
nen und die Zoll-Einigung im Geiſte zu 
einer politiſchen erweitert. 
einander wohnen die Gedanken, doch 
hart im Raume ſtoßen ſich die Sachen“ 
gilt aber auch hier. Das „Amſterdamer 
Handelsblatt“ hatte damals ſchon den 
Vorbehalt gemacht und es als eine ſich 
für jeden niederländiſchen Staats— 
mann jelbjt verfiehende “conditio 
sine qua non” bingeftellt, daß Hol- 
land fih nur mit einem fich rüdbalts- 
lo8 zum Prinzip deö Freihandels be⸗ 
fennenden Deutjchland zu einem ge- 
meinfchaftlichen Zollbund einigen fün- 
Bere, wird zu⸗ 

erſt, wenigſtens theoretiſch, feſtgehal⸗ 
werden. Damit ftürgt = der 
ganze Plan, wie r nachqe⸗ 


ne, und an dieſer 


„Dicht bei 


„Abenbpofte, Ghicano, 


end 


6 zu werben braucht, wie ein Kar⸗ 
tenhaus zufammen. Nicht nur, daß 
einer ber beiben Staaten feine Steuer- 
gejehgebung von Grund aus ändern 
müßte, mas befanntlich nicht im Hand» 
umdrehen zur gejcheben pflegt, türde 
die gefammte Gütererzeugung durch 
eine Zolleinigung in ihren Grundlagen 
berartig erjchüttert merden, daß man, 
mie das holländifche Sprichwort lau: 
tet, ein “onbegonnen werk” unter: 
nehmen würde. 

Aber dennoch liegt diefer im Augen=- 
blick laut erſchallenden Zukunftsmuſik 
ein er n ſter Gedanke zu Grunde, der 
in Deutſchland nicht unterſchätzt wer— 
den darf. Hätte ein holländiſches 
Blatt es vor zwanzig oder fünfund— 
zwanzig Jahren gewagt, mit einem ſol— 
chen Vorſchlag an die Oeffentlichkeit zu 
treten, ſo wäre ein Sturm der öffentli— 
chen Entrüſtung entfeſſelt worden, wie 
ihn eben nur der Vorwurf des Landes— 
verraths zu Tage fördern kann. Daß 
es heute möglich iſt, dieſe Frage in aller 
Ruhe zu erörtern, beweilt, vyaß man 
Deutfhlanp jet mit ganz 
anderen Augen betrachtet, 
daß das Mißtrauen geſchwunden iſt 
und daß jetzt der kalte Verſtand ſpricht, 
wo früher blinde Leidenſchaft, 
nationales Voruriheil und un— 
begreifliche Sympathien und Anti— 
pathien das große Wort geführt hatten. 
Seit einigen Jahren ſchon eifert das 
„Utrechter Dagblad“ für das Zuftande- 
fommen eines deutfh=hollän= 
diifhen Shuß- und Truß- 
bündnijfes, das für die Unab- 
bangigfeit der Niederlande gewiß bon 
ganz anderer Bedeutung wäre alß ein 
entiprechendes Bündnig mit Belgien, 

und wenn man bom deutfchen Stand= 
punft auch nicht umhin kann, dasWün- 
fchenömwerthe eines folchen Vertrages 
ftarf in Zmeifel zu ziehen, da die neu— 
tralen Niederlande als ein Staat, dur 
den das in einen Srieg vermidelte 
Deutichland feine Zufuhr ungehindert 
beziehen fann, viel mehr mwerth find als 
ein paar bolländifche Armeeforps und 
die doch nicht in Betracht kommende 
holländische Flotte — fo liegt auch hie= 
rin ein Symptom tiefen politifchen 
Berftändniffes, über das wir uns nur 
freuen fönnen. Aber, wie gejagt, einen 


weitergehenden als einen platonijchen | 


Charafter fünnen wir, wenn wir nüch- 
tern die Berhältniffe beurtheilen, ver= 
artigen Kundgebungen vor der Hand 
nicht zuerfennen.“ 


Die engliihen Streitträfte in 
Südafrifka. 


(Aus der engliihen „Admiralty and SHorjeguards 
Gazette" vom 17. YAuguft 1899.) 


So trügerifch Zahlen an und für 
fich fehon fein mögen, jo find fie Doch 
jelten mehr irreleitend,al3 wenn fie fich 
auf die bewaffneteWtacht beziehen und 
vornehmlich auf jene Klaffe der be— 
mwaffneten Macht, welche durch die 
Zandftreitfräfte in den Kolonien dar= 
geftellt wird. Im Mutterlande und 
bis zu einem gemwiflen Grade au in 
Sindien können die Truppentheile, bie 
in’3 Feld rüden follen, in verfchiebener 
Weiſe auf Kriegsftärfe gebracht mer- 
den. In Sübafrifa ift aber ein Ba= 
taillon nur fo ftark, wie e8 die Kran- 
tenlifte zuläßt, und da foloniale Frans 
tenliiten hier jelbit fürgmede amtlicher 
Berechnungen nicht erhältlich find, ſo 
würde es thöricht fein, wenn man die 
Stärke fpeziell der zum ſofortigen 
Dienft in Südafrifa verfügbaren bris 
tifhen Iruppen genau zu bejtimmen 
verfuchen mollte. 

Ehe wir auf Details eingehen, be— 
merft der militärische Korrefpondent 
der „Zimes”, dürfte e8 lehrreich fein, 
einen Vergleich zmwifchen der britifchen 
Befabuna in Südafrifa zu Anfang 
diejes Jahres und derjelben Befagung 
im gegenwärtigen Augenblid aufzu— 
ftellen. Am 1. Januar 1899 ftanden 
in Südafrifa zwei Regimenter Kapal- 
lerie, drei Yeldbatterien, eine Gebirgs- 
batterie, zwei Kompagnien Garnifon- 
(Feliungd:) Artillerie, eine Kompag- 
nie Pioniere und fechs und ein halbes 
Bataillon Infanterie. Heute jtehen dort 
zwei Regimenter Kavallerie, drei Feld- 
batterten, eine Oebirgäbatterie, drei 
Kompagnien Garnijonartillerie, vier 
PVionterfompagnien, feh3 und ein hal- 
be3 Bataillon Infanterie, amei Train 
detachements, zwei Zeughausdetache- 
ment3 und zwei&anitätädetachements. 
Unterwegs nad Südafrifa find gegen- 
wärtig zmei meitere yeldbatterien und 
amei Sinfanteriebataillone. 


Menn die jegt am Kap und in Natal 
ftebenden britifchenTruppentheile einen 
Stärferapport einzureichen hätten, fo 
würde die Zahl der felddienjtfähigen 
Mannichaften wahrfcheinlich die Ziffer 
10,000 erreichen. 

Bezüglich der Vertheilung ber briti- 
jchen Streitfräfte fommen: 1. Natal, 
2. die Kapfolonie und 3. Nhodejia und 
dad Betjchuanaland-Proteftorat, in 
Betradht. An der „Army Lift“ ran 
girt das Kap allerdings vor Natal, 
und der Stab des Hauptquartier in 
Kapftabt hat einen höheren Rang als 
der von Marigburg. Die Streits | 
fräfte der Kapfolonie werden von ei- 
nem Generalleutnant, die in Natal von 
einem Brigadegeneral, mit dem zeiti- 
gen Range ald Generalmajor befehligt. 
Am Falle eined Krieges mit Transvaal 
toürde aber nicht allein Natal fofort der 
Schauplaß kräftiger Operationen wer- 
ben, fondern au böchlt wahrfcheinlich 
der entfcheivende Schlag bon dieſer 
Seite her fallen. Natal hat ſelbſt die 
Initiative ergriffen, indem es um die 
Verſtärkung ſeiner Beſatzung bat, und 
augenblicklich ſtehen beträchtlich mehr 
britiſche Truppen innerhalb ſeiner 
Grenzen als in der Kapkolonie. 

Die gegenwärtig in Natal ſtehenden 
Truppentheile ſind: die 5. Lanciers und 
die 18. Hufaten, die 13., 67. und 69, 
"elbbatterie, die 10. Gebirgäbatterie, 
die 7. (Feld-), 8. (Eifenbahn-), die 23. 
(Feld-)Rompagnie und ein Detache- 
ment der 29. (Feitungs-)Rompagnie 
der Royal Engineers (Pioniere), das 1. 
Bataillon des Liverpool-, das erfte Ba- 
taillon * ‚Seicefter = — * 


1. Bataillon Pr Rings Royal Kifle 
Korps, das 2, Bataillon der Royal 
Dublin Fufiltet3 und ITtain-, Ganis 
täta- und SBeughaus- Detachements. 
Die drei aemöhnlid mit britifchen 
Truppen belegten Orte find Bieter: 
marigburg, Qabyfmith und Gähore, 
doch teilt eine kürzlich eingegangene 
Nachricht die mögliche Bildung eines 
neuen Zagers in der Nähe von Laings 
Ned mit. Die Freiwilligen-Streu⸗ 
macht von Natal iſt „theilweiſe beſol— 
det“ und beſteht aus etwa 1550 Köpfen, 
ſämmtlich Europäern, die ſich auf ein 
Marinekorps von 90 Mann, 800 bis 
900 berittene Schützen, eine Batterie 
und ein Infanterie-Bataillon verthei— 
len. 

Es gibt auch eine bewaffnete und be— 
rittene Polizei, aus 550 Europäern be— 
ſtehend, die vollſtändig ausgerüſtet und 
für den Dienſt imFelde verfügbar ſind. 
Sämmtliche Knaben über zehn Jahre, 
die Staatsſchulen beſuchen, werden mi— 


litäriſch ausgebildet, und ſo ſind über 
2000 junge Leute militäriſch organi- 


ſirt. In dieſem Augenblick müſſen über 
6000 Mann requlärer britiicher Irup= 
pen und minbeitens 2000 Dann euro- 


päifcher Polizei und Freiwilliger für | 


den Dienit in Notal verfügbar fein. 


Die britifche Bejahung der Kapfolo- | 


nie bejteht aus 
der Weftern-Divifion der Garniſon— 
Artillerie (die britifche Garnifonartille- 
tie zerfällt in die Southern-Divifiion 
A 41, die Eaftern-Divifion A 29 und 
die MWeftern-Divifion A 29 Kompag— 
nien, die innerhalb jeder Dibifion bon 
1 ab numeriren); Die 29, (fe 
tun) Sompagnie der 
gineers; dem 1. Bataillon des 


North Lancajhire- und dem 2, Batail- | 


Ion des Royal Berffhire-Regiments; 
bier Kompagnien be3 
VYorkſhire Light Infantry und Train-, 
Sanitäts- und Zeughaus-Detache- 
ments. Die Cape Mounted Rifles (be- 
rittene Schüben bom Stap) waren nad) 
ben leßten Rapporten 1015, die Kap 
Bolizer 1911 Köpfe ftarl. E83 aibt | 
auch 44 Freimilligenforps und Korps | 
berittener Schüßen, die etma 7000 
ı Mann mit 11 Geichüßen zählen. 

Sm  Betichuanaland = Proteftorat 
jteht eine Wbtheilung der britifchen 
Sübdaftifas-PBolizei mit 10 Offizieren 
und 130 Dann und eine Eingeborenen= 

Polizei mit 4 Offizieren; diefe Trup- 

pen jind in Kleinen Detachements auf 

verfchiedenen Punkten des Protektorats 
ftationirt. 

Die militärifchen Hilfsauellen Rho- 
deſias zu taxiren, iſt praktiſch unmög— 
lich, doch unterliegt es keinem Zweifel, 
daß ſie beträchtlich ſind, da die Bevölke— 
rung von Buluwayo annähernd 5000 
und die von Salisbury 2000 Einwoh— 
ner beträgt, von denen ein großer Theil 
nicht nur Waffen trägt, ſondern ſich 
auch ihrer zu bedienen weiß. Erſt ganz 
kürzlich haben die Regierungs— 
Behörden in Buluwayo Mann— 
ſchaften angeworben und ein 
großes Lager drei Meilen von der 
Stadt gebildet. Oberſt Baden-Powell, 
welcher vor einiger Zeit mit beſonderem 
Auftrag nach Südafrika abreiſte, hat 
bereits eine tüchtige Truppe organiſirt, 
die nach Mafeking oder nach einem an— 
deren der Grenze Transvaals nahe— 
gelegenen Punlkte verlegt werden ſoll. 
Außer den oben erwähnten Streitkräf— 
ten, die aus etwa 10,000 Mann regulä— 
ren britiſchen Truppen und einer glei— 
chen Anzahl gut bewaffneter Poliziſten 
und Freiwilligen beſtehen, könnte vom 
Kreuzergeſchwader eine Flottenbrigade 
organiſirt und in ſehr kurzer Zeit an 
die Grenze dirigirt werden. 

| 
| 


Die Schlacht von Astalon. 


Um 12. Auguft waren e8 adthuns 
dert Nahre, fit die Schlacht von Asta- 
lon geichlagen wurde. Wenn man von 
bem religiöjen Moment abfieht, das den | 
Kreuzzügen zu Grunde lag, und om | 
rein gejhichtlihen und militärifchen | 
Standpunft aus betrachtet, jo überragt | 
die Schlaht von Astalon an Bedeus | 
tung für die Gefchide Jerufalems und 
der Kreuzfahrer bei Weiten die Ein= | 


nahme ber heiligen Stadt oder irgend | 


eine jonftige WaffentHat — der Sieg ! 
bei Astalon erjt begründete da3 neue 
Königreich und erlaubte ihm feine bei- | 
nabe hunbertjährige Eriftenz. 

Nachdem Jerufalem drei Tage lang, 
bom 13. bi3 zum 15. Juli, von allen 


Seiten gleichzeitig angeqriffen worden’ | 


var, war e3 ben Belagerern am lebt: 


' genannten Tage, einem Yreita], gegen ı 
Abend gelungen, in die Stadt einzus= | 
dringen, mo nun für volle 24 Stunden | 


| ein Gemekel begann, bon dem ein eng= 

liſcher Gefchichtsfchreiber fagt: 

| folches 
(fic!) ift meber borher noch nachher ge- 
fehen worden, und Niemand fennt ihre 


Anzahl, ol3 Gott allen“ Wenn der- | 


felbe Schriftfteller mweiter erzählt, dak 
| „weder Juden noch Sarazenen, weder 
Fliehende noch Verwundete, weder Wei⸗ 
ber noch Kinder verſchont wurden“, ſo 
lag das theilweiſe wohl in den barbari- 
fchen Gewohnheiten der Zeiten, beſon⸗ 
ders aber wahrſcheinlich auch in der 
Hoffnung, ſich ſelber durch die Aus- 
rottung des Feindes und den dadurch 
— 
cherheit zu verſchaffen, denn ihre Lage 
war durchaus keine günſtige; das Heer 
war auf 20,000 Mann zufammenge- 
jchmolzen, darunter gab e3 zahlreiche | 
Kranfe und Vermundete, die Lebens⸗ 
mittelzufuht war ungewiß, und Ver— 
ſtärkungen aus dem Abendland waren 
in abſehbarer Zeit nicht zu erwarten. 
Die Hoffnung der Kreuzfahrer indeß, 
unbeläftigt zu bleiben, war eitel. Kaum 
mar man acht Tage nach dem Falle der 
Stadt zur Wahl eines Königs gefchrit- 


nen ausgeichidt, um bie umliegenden 
Hleinen Vejten zu ftürmen, ala bie 
Nachricht tat daß dom Süden ber 
ein ftarkes Entfaßbeer unter dem egyp= 
tifchen Khalifen Addal (aus der Dyna- 
ftie der Fatimiden) Beranrüde und 
Ichon Aatalon, ihren —— Seeha⸗ 
Raſch wurden die 


fen, erreicht hätte. 
ndten Führer mit 


—— 


ten und hatte einige ſchwache Expeditio— 


folgenden regulären | + 
Truppen: der 14. und 23. Kompanie | 


Royal En- | 


2. Bataillonz | 


„Ein | 
Abſchlachten von Heidenvolk 


eh 


u * den J J— 


und alles zufaimmenrgemuftert, was ir⸗ 
gend waffenfähig war. 
Früh am 11. Auguſt zog das kleine 
Heer in ſüdweſtlicher Fihtuna bem 
deinde entgegen; die Marfd- und 
Schlachtordnung war die folgende: auf 
dem linken Flügel befehligte Gottfried 
von Bouillon, auf dem rechten nächit 
der Küſte Raimund von Zouloufe, da3 
Zentrum ftand unter Robert don der 
Normandie und Tantred; jede Abthei- 
lung beitand aus drei Bataillonen, fo 
daß man, das „Batallon“ zu 1500 
Mann gerechnet, was noch ziemlich hoch 
erfcheint, auf ein Total von zmifchen 
13,000 und 14,000 Köpfen fommt. 
Diefem jtand faft die dreifache Anzahl 
Egypter gegenüber. In der Nacht vom 
11. auf den 12. Auguft lagerte man an 
ben Abhängen des Tell, nur wenige Hi: 
lometer vom Feinde entfernt, delfen 
Schaaren man im Morgenfonnen- 
glanze auf ber weiten, die Stadt Asta- 
; lon umgebenden Ebene fih tummeln 
fad. Astalon war zu jener Zeit eine 
itarfe, duch Natur und Kur” gleich 
| ausgezeichnete Vejte, die auf der Qand- 
leite von halbfreisförmigen, zwei Me- 
ı tern diden Steinwällen, auf der Gee- 
feite von einer Reihe in’3 Meer hinaus- 
| acbauter Baftionen geſchützt mar. 
Durch ihre Lage auf der Höhe eines 
elſigen VBorgebirges beberrfchte fie die 
ganze flache Umgegend. Sie ftand In 
ı regem Seeverfehr mit Egppten, unter 
| beifen Oberbobeit fte gefoinmen, ſeit— 
ı dem die Egppter die Seldfchuften aus 
Paläftina und Syrien verdrängt. Vor 
‚ibe nun hatte das 40,000 Mann zäh: 
Iende Heer feine Stellung aufgenom- 
| men. und erwartete mit Staunen da3 
Heranfommen des Kleinen Häufleins 
| der Streuzfahrer, So ficher fühlten fie 
ı fich eines mohlfeilen Sieges, daß fie fich 
ı in den Wrbeiten de Qagerlebens, tie 
Seltauffchlagen, Waflertragen, Nferde- 
marten feldjt dann nicht ftören ließen, 
als fein Zmeifel mehr bejtehen Eonnte, 
| daß die Yyeinde einen Angriff beabfich- 
| tigten. ©o fam es, daf die Ritter fchon 
| mit den vorderiten Reiben handgemein 
| maren, als die Mehrzahl im Lager nod) 
| mit ihren Wafferfchläuchen über den 
Rüden geihlungen umberbantirte. Die 
Schnelligkeit und daslingejtüm, mit be- 
nen die chriftlichen Batarllone fich auf 
die Feinde warfen, jtraften ſchwer die 
| Sorglofigfeit ber Egppter, und ber 
Ausgang fonnte von vornherein nicht 
zweifelhaft fein; faum irgendiwo hielten 
fie dem Chod der Banzerreiter Stand 
— ein Schlachten war’s, nicht eine 
Schlacht zu nennen — und erft unmit- 
telbar unter den Mauern von Askolon 
fam e3 zu einem wüthenden mehrſtün— 
digen Kampfe, der aber nur das Schid- 
fal des egyptifchen Heeres befiegelte — 
eine dreifache Uebermacht war auf ih- 
rem eigenen Boden vom Verzweiflungd: 
mutb der Ritter beziwungen worden. 
«ls erite Folge des Sieges fiel den 
Kreuzfahrern unermeßliche Beute in die 
Hände, befonder3 an Lebensmitteln al: 
ler Urt: Iebendem Vieh, Mehl, Del 
und Früchten. Die zweite Folge war bie 
Unterwerfung der Stadt — freilich nur 
nominel und zwar dur Schuld der 
hriftlichen Führer felber: Raimund, 
der, wie gejagt, auf dem rechten Flügel 
am Meer gefochten und fomit der Erfte 
nach der Flucht der feindlichen Heeres 
gemejen war, der an die Mauern heran 
fam, hatte wohl im Vollgefühl der er= 
rungenen Gieges, den Abgefandten der 
Stadt, melde gelommen, ihn um 
Schonung zu bitten, fein Wort gege- 
| ben, Sie unbeläftigt zu laffen, mofern 
man ich verpflichtete, ihn al® Schuy- 
herrn anzuerfennen und nicht? gegen 
die Chrilten zu unternehmen; die Ver- 
Iprechen war gegeben worden — nun 
aber forderten die übrigen Führer, die 
Raimund eigenmächtiges Vorgehen 
nicht anerfennen wollte, troßdem, daß 
die Stadt die Thore öffnen müfle; da 
aber der Graf feitblieb, fo 30g man ab, 
ohne die Feltung zur Uebergabe zu nö- 
thigen. 6 mar dies ein großer Behler, 
| denn im Lay fe der Jahre hielt fie das 
ı gegebene Verfprechen verfchiedentlich 
| nicht und war Urfache zu manchen Stö- 
| rungen ber Ruhe, bi8 fie fpäter nach 
längerer Belagerung fiel. 
Die dritte und bei weitem wichtigſte 
Folge des Sieges war aber, daß der 
durch ihn hervorgerufene Schrecken ein 
ſo weit verbreiteter, ſo nachhaltiger 
war, daß nicht nur Städte, wie Akka, 
| Thrus, Cäſarea, die egyptiſche Garnifo⸗ 
nen enthielten, obne Schwerkſtreich ihre 
Thore öffneten und ſomit den Kreuz— 
fahrern faſt ganz Syrien überlieferten, 
ſondern auch, daß für faſt hundert 
Jahre kein ernſtlicher Verſuch gemacht 
wurde, Jeruſalem den Händen der 
Chriſten zu entwinden. Aber noch ein 
ſehr wichtiges Reſultat hatte der Sieg 
von Askalon für die Kreuzfahrer: er 
gab ihnen freien Zugang zum Meer, — 
odhne den Schiffsberlehr mit Aleran⸗ 
dria, deſſen Händler ſich nur zu bald 
beeilten, in Verbindung mit dem Heer 
zu treten, hätten man in Paläſtina ver— 
hungern können; außerdem aber hatte 
man nun Gelegenheit, auf dem See— 
wege mit dem Abendland verkehren zu 
| fönnen, obne fih an den langen und be= 
| fchmerlichen Weg über Land nad) Kon- 
| ftantinopel binden zu müffen. 


Schweizer Zahlen. 


Der amtlichen Publikation zufolge 
hatte die Schweiz zu Ende des lebten 
Sabre 3,105,343 Einwohner, der 
volfte ichfte Kanten, Bern: 549,387; 
das induftrielle Zürich 399,441. Al 
volfsmirthfchaftlich günftiges Ergesnik 
3. B. gegenüber ben Zuftänden in 
Frankreich, darf e& bezeichnet werben, 
dak der Ueberfchuß der Geburten über 
die Tobesfälle die hohe Zahl von 32,- 
615 erreiht Hat. Dagegen ift er=- 
jchredend groß dieZahl der töbtlich ver- 
laufenen Unfäle -im Gebirge, durch 
Sturz oder herabfallende Felfen, näm- 
lih 611. Auch 265 Fälle von Ertrin- 
fen in Sren und Flüffen find perzeich- 
net, dagegen nur 74 Fälle von lieber- 
fahren und 31 dur) Erdrüden auf der 
Eijenbabn. 


Leſet die „Sonntauvoſt. 


Lokalbericht. 


Wegen böswilliger Sachbe⸗ 
ſchädigung. 


Der Photograph N.B. Lamfon, dej- 
ae Atelier ji im oberften Stodmerte 

3 Maite-Gebäudes, an Late Ude. und 
58. Str. befindet, murde gejtern auf 
Veranlafjung des Bauunternehmer 
G. Moover unter der Antlage der bös- 
milligen Sachbefchädigung verhaftet. 
Im Auftrage des Befikers tmird im un: 
terjten Kotridor des Gebäudes, nahe 
dem Eingang, der Fußboden von dem 
Bauunternehmer mit Moſaik 
weshalb dort das Betreten des Flures 
bis auf Weiteres unterſagt wurde. Der 
Photograph erhob Einſpruch gegen das 
Verbot, weil dadurch angeblich ſein 
Geſchäft zu leiden habe. Er ſoll dann 
ſeinem Zorn Luft gemacht haben, in— 
dem er wiederholt über den unfer— 
tigen Moſaikboden ſchritt. Der Bauun— 
ternehmer ließ deshalb den Photo— 
graphen wegen Sachbeſchädigung ver— 
haften. Kaum hatte dieſer gegen ſeine 
eigene Bürgſchaft die Freiheit wieder 
erlangt, ſo ging er angeblich wiederum 
zum Schaden des erzürnten Klägers 
über den Moſaikboden hinweg. 
Der Photograph wurde deshalb 
nochmals verhaftet und dieſes Mal in 
der Hyde Partk Polizeiſtation feſtgehal— 
ten, bis er Bürgſchaft ſtellen konnte. 

se 

Stürzt Dur den Getreide-Bers 

ladungsſchacht. 

In dem Santa Fe⸗-Getreideſpeicher, 
an Mood und 27. Str., war der 40 
Sabre alte, verheiratete Arbeiter 
James Hamilton geftern Nachmittag 
mit dem Bejejtigen eines neuen Ver- 
ladetrichters beſchäftigt. Er hatte da— 
bei auf einem quer über die obereMün— 
dung lauſenden Holzbalken Poſto ge— 
jaßt. Plöglich verlor der Unglüdliche 
das Gleichgewicht und fiel durch den 
Schacht aus einer Höhe von vierzig 
Fuß in das Erdgeſchoß hinab. Mit 
einem Schädelbruch, einem doppelten 
Beinbruch, ſowie mit inneren Verletz— 


ungen wurde er bewußtlos aufgehoben 


und in die eiligſt herbeigerufene Ambu— 
lanz getragen. Auf dem Wege zum 
County-Hoſpital that der Aermſte ſei— 
nen letzten Athemzug. Die Leiche iſt in 
der County-Morgue aufgebahrt wor— 
den. 


Schwer verletzt. 


Der Farbige Frank Hutchins, Haus— 
knecht in der Wirthſchaft von John 
Moore, No. 217 Weſt Lake Str., wurde 
geſtern Abend, mit einer Kugelwunde 
im Naden, in dasCounty=Hojpital ein- 
geliefert. Wie der Vermwundete behaup- 
tet, ift er das Opfer eines unglüdlichen 
Zufalles geworden. Der Schantwärter 
Sohn Sonners habe mit einem gelade- 
nen Rebolver gefpielt. Dabei müffe er 
unverjehens ben Drüder berührt ha- 
ben, denn plöglich habe fich die Waffe 
entladen und die Kugel jet ihm in den 
Naden gefahren. Die Verlehung wird 
bon den Werzten für lebensgefährlich 
gehalten. - 


— 0 — 


Bergiftete ih. 


Sm „Eaft Part“ in Racine, Wis, 
hat geftern Frau Grace Hurft aus 
Chicago ihrem LXeben ein Ende gemacht, 


indem fie eine Quantität Karboljäure | 


zu jih nahm. Naciner Belannte der 
Selbitmörderin erflären, diefelbe pfleg- 
te alljährlich) auf mehrere Wochen nad) 
jener Stadt zu fommen, und fie habe 
Ihon wiederholt gedroht, fi umbrin- 
gen zu wollen. Hier in Chicago fonnte 
über die rau nur fehr wenig in Er— 
abrung gebracht werden. Frau M. 
M. Leander von No. 148 IndianaStr,, 
gab an, daß Frau Hurft vor drei Nah- 
ren bei ihr gewohnt habe, jedoch in Be— 
ziehung auf ihre Familienverhältniffe 
ſehr zurückhaltend geweſen ſei. 
—— ——— 


Kurz und Reu. 


* Ein Feuer, welches geſtern zu frü— 
her Morgenſtunde ausbrach, legte das 
Häuschen der Frau S. F. Williams, 
1863 Nevada Ave. Cragin, völlig in 
Aſche. Der angerichtete Schaden beläuft 
ſich auf etwa 8700. 


— 


Freunden und Beiannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Albert A. Steiner, 
im Alter von 26 Jahren 1 Dlonat und % Tagen 
nadı jhweren: Yeiden am Donnerftag, den 7. Sep: 
tenıber, Abends 4% br janft im Herrn berihichen 
ik. © gräbnig finder ftatt amı Sonntag, den 10. 
Septe mber, balb 1 Uhr Nachmittags, vom Tran: 
erhauje, IA, Aihland Ude, nad Wunders Kirchhof. 
Um ftille Pfilnahme bitten die betrübten Sinter: 
bliebenen: 
Dorothea Steiner, geb. Uteih, Gattin, 
Grua Steiner, Todter, 
Ferdinand und Ragdalena Steiner, 
Itern, 
Karl iiteih, Schwiegerbater, 
Barbara und Wargarciha Steiner 
und Likie Ehmitt, Schweitern. 


Das —X 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten * traurige Nachricht, 
das mein lieber Gatte 
Hermann Poltrod, 
im Alter von 67 Jahre n und 8 Monaten am Freitag 
Abend geſtorben it. Die Beerdigung Pas ftatt am 
Montag um 12 Uhr vom Trauerbaufe, 687 NR. Ab: 
land Qpe., nad) der Bethiebeme dirhe pe von da 
nad dem GoncordiasKichhof. Um ftilles Beileid bit: 
ten die trauernden Dinterbliebenen: 
Zohanna Boltrod, geb. Pahnke, Gattiı, 
Nebft Kindern, Schwiegerjohn u. Schwiegertochter. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belaunten zur traurigen Nachricht, 
das 
Darie Krapp, ach, Bed, 
nach langen Yeiden im lter von 59 Nabren jelig 
im Herrn entieplafen it. Das Degräbnik findet vom 
Tronerbaufe, 130 Fullerton pe, ftatt, am Sonntag 
Nachmittag, 1.30 Uhr, nah Rofe Hill. 
Um ſtille Theilnahme bittet der trauernde Gatte: 
Mobert Krapp. 


Todes⸗Anzeige. 


freunden und Belannten zur Nachricht, dak unier 


geliedter Bruder 
Bau! Freiberg, 
im Alter von 32 Jahren plöglich geitorben tft. Die 
Veerdigung findet don A. C. Karrer's Leicheubeſtat⸗ 
— 411 Sedawid Str. am Sonuteo, den 
September, 1 Uhr Rachm., nach Waldheim ſtatt. 
er traucernden Hinterbliebenen: 
Bari uud Franz, Brüder. 


Danffagung. 
Für die vielen Betveife der Theilnahme bei der 
Beerdigung unjerer Ireben Tochter 
Meta, 


und für Die reichen Blumenivenden jagen wir allen 
unferen lieben sreunden und Belannten unjeren 
berztichiten Dant. 


Wionge und Baia auifirt Mi 


belegt, |® 


Todes Anzeige, 


Frernden und Bekaunten die traurige Nadriht, 
sah uniere liebe Gatiin, Mutter und Grobmmiier 
Senricite Sohe, geb. Grünmarbd, 
gekern Vormittag um 11 Uhr nad langem jhmeren 
Yeiden fanit en nlafen it. Tie Beerdigung, findet 

> 8 Nes mit tag um 1 Ube tom Xrauet- 
ebam Ere, nad Waldheim. Im itille 
von die trakeinuen Hinterblishbeken: 
Charles Hohe, Gatte, 
Selene Fanter, Toter, 
&mna, Ela, Selena, Entel 
mm mn nn Listen — 
Todes⸗Anzeige. 


und Bekannten die ttautige Nacheicht, 
ſete dielgeliebte Tochter 
Noſie Carmeniſch 

tu Alter von 19 Jahren und 10 Moneten na fans 

Reit im r entihlafen it. Die Meerbi 
e 1 2 Ubr bom Tramerbaufe, 3128 

e Er mit a utien nah Dalmoods ftatt. 

"Die trauernden Hin iterbliebe nen: 

| John und Dorothea ges. Jirian) Carmeniſch, 


vn, 
Wine, John, Jda, dama, Bertha und Eds 
ward, Geigiwiiter, nebit Verwandten. 


Zoded: Anzeige. 


Verwandten und Bekannten biermit die traurige 

Boiſchaft, daß unſere geliebte adoptirte Tochter 
Dora Stemmel, 

eptember geitorben ift. Wreerdigung Sonns 
10. Septem ber, num 1 Uhr vom Trauerhaufe, 
U, Chicago Ave. aus nach Waldheim. Die 
Hin terbli ebenen fria 

Amalie Stemmel, B. Stemmel. 


| taa, den 
Im W 
tzauernden 


GharlesBurmeister 
Peigenbeflatter, 


S0i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,ddide 


Alle Aufträge pünktlich und Bilfigfl Deforgt. 


Die einzige wahre 


Blutreinigungs-Kur. 


Heilung ſüt Anheilbar Erklärle. 


So wie Gicht, Rheumatismus, Nerven, Nie— 
ven, Herz, Yungen, Blaſen, Unterleib, Waſſer⸗ 
udhi, Samorrhoiden. Veits ztanz, Magen-⸗ Zuckrr⸗ 
2* atheiten, eArten Frauentrantheiten, 
u. ſ. w., Leidende werden durch unſere beſt 
renommirten * — — und Mai: 
jage, auf ein richtigen Wege grũndlich 
turirt, indem he) die Por n öffnen, die Kräuter 
dünfte in das Blut dringen, un) auf diefe Meije 
Blut von allen Harn jäuren, Gries, Kallablager: 

a, Zucker u nd dergleichen Stoffe gereinigt wird, 
Anden die Nieren ibre richtige Funktion berjeben, 
tan iede Krankheit dauernd Ein 
der jollte diefe Kur versuchen, um fi von der 


1: geh eilt werden. 
Mabr beit si icht nur Veidende, jons 
| 
| 


zu überzeugen. 
dern ein Neder jollte fein Bint reinigen, um fi 
vor dergleichen Krankheiten a ſchügßgen, und nicht 
die naſſen QDüder oder dergleichen vorzichen, da 
Basen iche Datienten, welche wir gebeilt haben, 
N raus Andre ein aus dieſen Vädern ohne Erfolg 
A id fg? »febrt find, fowie don bervorragenden Aerz— 
| tem aufgegeben taren. dur unfere Kur in kur er 
Zeit eine dauernde Befundbeit er tbielten, Es taun 
darauf verzichtet tverden, ihre | orzüge langathinig 
onseinandersuieken: 3 rd geni gen, auf ihr M- 
jähriges jegensreiches Weitehen bier und in Deutich- 
ı land binmmeilen. Bablreihe Tanfichr eiben liegen 
nr gerüllieen Ginfiht geöffnet zu jeder Tageszeit. 
Ausiunft frei. 


Die erite Chicagoer 


Kränterdampf-Badenntalt, 


503 Webfter Ave., nahe Clark und Lincoln Ave. 
JACOB LITT, 


BAcVICKER’S— Leszee and Manager. 


Tas jicherite Theater in der Welt—80 Ausgänge 
Jakob Pitt’s Aufführung d. Edwin Arden’3 Schaufpiel 
Matince beute um 2:15. Abende nm 8:15. 


! 


Neden Abend ımd Eamftag Matince, 285, "an, so, 
Se, #1. Mittwoch Met., alle refervirt, 25 & 50e. 


PREIS-KECELN! 


Beranftaltet vom 


Weſtſeite Zuendeuein, 


von Sonntag, 27. ., bid8 Sonntag, 17. 
gen: 1809, in der a feitesXurnballe, 770-776 

. Ehicac 10 Ave. 5 Kugelu 25 Gid. 1. Preis: 

8; 2. Vreis: $15; 3. Preis: 10; Zehner-Preiß: 
| Goldene Medaille und berichiebene andere wertboolle 
Preiſe. — ‚Herren egeln: Sountag don 2—6 Ilbr 
Nadm, amd 8-12 Uhr Abends, Montag 8-12 Uhr 
Abends, Mittwoch 8—12 Ubr Abends, Sonnabend 
8—12 Uhr Abends. — Montag: Herren: und Damen: 
Kegeln. 26ag,2,9jep 


Erstes Stiftungsfest 


verbunden mit Hotzert und Ball, 


en Goethe Franen = Berein, 
Sontitag, den 10. Schtember 1899, 
it Yondorfs Salle, North Ave. und Halfteb Str. 
„mungen Uhr Naym.—Tictet? 25e ——— D Berion, 


PIK-NIK 
5f. Poler & Panl Eonrt No. 61, ED. £, 


am 13. September Win Grok PointParf, 
Groß Point, IU. — Ale Freunde und Förjter herz— 
— eingeladen, fh daran zu IRRE © 2 


TIVOLI GARTEN! 


149-151 OST NORTH AVE. 

Der einzige dDeutihe Familienplak anf der Nordieite, 
Gaming, ven d., Sonntag, den 10. Sceptbe.: 
Fortwährend Abtwechjelung! Tproler, Solos, Duette, 
Zerzette, Ro: uiter, Sonbrette, Chanſonette, Humori⸗ 
ftiter, Zünger um d Mufit er. — Ganze neue fomijche 
Synen. Unter Andrem „Rodert umd Pertram®, So: 
wie: „Der veraifiete Ontel.‘ Auftreten der einz! gen 
Soubretie und Balladen-Sängerin Fräulein Roja 
Normann.— Emile, deutjicer Gejangs: und Cha: 
rafter = Kouiter. 


Grohe Eröffnung 


— des — 


VOLKSGARTENS, 


200 0. NORTE AVE 

Samitag, Sonntag und Montag, den 9. 10. und 
| Sept. GroßesKonyert, beitiebend aus ei: 

nem ausgewählten reichhaltigen Nrogramm, ausge: 

führt von Künftlern eriten Ranges. Orchefter-Mufit! 

Seiangs: und fo mifche Vorträge! Atrobatiiche Auf: 

führungen. Grotest-Tänge m. j. m. Um freumbliden 

Zujpruch bittet Adhtungs voll 

&. Fiiher, Eigenthümer. 


Zur Schützen-Lis’l. 


Konzept- Pavilion, Beatkeo &ier 


Halited Str. 
-Täglid Konzert, Sonntags Matince, 


Auftreten der Wiener Euprette Vepi Mahler, ver 
iederfängerin Lottie Klein, fowie der Murjahn 
Duettiften in Ihren tomijchen Vorträgen. 63 ladet 
freundlichft ein Wm. Schelle. 


G Boc RER 
BXATENAYE YORIY CONCERTSS 


Bismarck Jarden Srepeien, 


CARL BUNGE, Director. 
Ehe KHedzie Ave. und Jadifon Vlvd, 


. Shoot the Chutes . 


Offen jeden Zag von 2—11 528. 

Die populärfte und etfo greife Unterhaltung in 
friicher Luft, der Weit, Der Deiuh diefer Saifon 
größer als je zubor, 
Matinecs und Wbends, und viele 
Bla. 

ER, ne. . 


N Ehenler:Vorflelung 

role jeden Abend nu» Eonntag 
Nachmittag, in 

PONDLYSGARTEN, 

J Glarf Str., ABloch adrdlich vom Ferris Wheel 

CH NReue Bejeichait jede Wode. a 


Erite Kiafie Baudenille.. — 
Attraktionen amt 

2jp—lna 
10 Geuts. 


Bon der Reife zurüd: 
Dr. A. Nemelsdorf. 


Refidenz: BO en at HDD 
ring Str. Zelepbon: vLate Biew 


Office — e 
6-7} Ubr Abends. Office Neliance Quild ug, 100 
State Str. Dfficehfunden 12—1 Uber Mittag. —di 


ABS 


Pabſt's Select er: 
wirbt fi alle Tage 
mebr Freuude; es iſt von dor⸗ 


gü Aetn De Beilgeiämnd und 





ET ET 


Feng] 


wage 


— 
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⸗ 


zu bedienen hat. — „Es handelt ſich 


Berguügungs:TBegweifer, 


Siheotern 
8.—Becaufe Ehe Loved Him So,“ 
pera Houjfe— Arizona“, 
a.—La Tosca”, 
5.—Borab“. 
n—.Ihe Mifjouri Girl“, 
my.—lincde Seth Hastins“, 

— Som Hopper Wus GidesTraded". 

n8.—, The Diftrict Fair“, 
Nortbern—,Yon Yohnfon“, 
bra—,Coontown 400%. 

90 Dpera Houfe—RBauderille, 
orn.—An Enemp to the King“. 


Konzerte 


Iemard. Garten. — Jeden Übend und 
Sonntag Bormittag und Abends Ronzerte, 


—1.010 — 
Berwilderte Thiere, 


Wie das Bundes-Aderbaudeparte- 
ment auf Grund eingehender Erhebuns 
gen feitgejtellt hat, find unfere gewöhn- 
ligen Hausthiere wie Pferde, Ziegen, 
Schweine, Katzen, Hunde u. f. w. in 
manchen Gegenden der Ver. Staaten 
wie in anderenLändern vollftändig ver= 
iwildert und haben fich in diefem Zus 
ftande derartig vermehrt, daß fie ein 
Gemeinfhaden geworden find und 
ausgerottet werden müſſen. 

Mit den Pferden ift dies in mehreren 


omo 
-n 


i 
t 
o 


8 vauevsazegacıı 
„wann o—nn 


> weltlichen Staaten der Fall. Im Jahre 


1897 wurde in Nevada ein Gefe an- 
genommen, welches das Schießen fol- 
cher verwilderter Thiere gejtattet, und 
im fernen Gebiet von Wafhington wer⸗ 
den dieſelben ſo geringwerthig geach— 


tet, daß man ſie tödiet und ihr mit 


Strychnin eingeriebenes Fleiſch als 
Köder zum Vergiften von Wölfen und 
Coyotes benutzt. Wie wohl allgemein 
bekannt, verwildert unſere Hauskatze 
oft in der Umgegend von Städten und 
Dörfern, vermehrt ſich raſch und rich— 
tet dann ſchlimme Verheerungen an. 
Sie halten ſich nicht nur an Ratten und 
Mäuſe, ſondern tödten Hühner, junge 
Gänſe und Enten und ſo viele wilde 
Vögel, daß eine Abnahme derſelben in 
manchen Diſtrikten deutlich zu erken— 
nen iſt. Schlimm hauſen entkommene 
Katzen auf entlegenen Inſeln. So ha— 
ben dieſelben auf Sable Island, an 
der Küſte von Nova Scotia, die einſt 
maſſenhaft vorhandenen Kaninchen 
völlig ausgerottet. 

Verwilderte Schweine gibt es in 
mehreren Südſtaaten und auch auf ge— 
wiſſen Inſeln, wo man ſie urſprüng— 
lich ausſetzte, um anlegende Schiffe 
mit friſchem Fleiſch zu verſorgen. 

Schafe und Ziegen können, wenn ſie 
in großen Heerden verwildern, ganze 
Wälder allmälig ausrotten, indem ſie 
die jungen Bäumchen verzehren. Die 
Santa Barbara-Inſeln, an der Küſte 
von Süd-Californien, und die Inſel 
Guadelupe werden als Weideplätze für 
Ziegen verwendet. Sie laufen dort 
wild herum in dem Gebüſch der In— 
ſeln, die nur wenig Bäume hervorbrin— 
gen. Auf Santa Catalina, eine der 
Santa Barbara-Gruppen, und beliebte 
Sommerfriſche, gehört die Jagd auf 
wilde Ziegen zu dem beliebteſten Sport⸗ 
vergnügen der Touriſten. 

Zu einer ſchlimmen Plage ſind in 
manchen Gegenden der Erde vermils 


 berte Hunde geimorben, wie der auftra= 


liſche Dingo, derNachkömmling impor⸗ 
tirter Hunde; derſelbe hat die ganze 
Wolfsnatur angenommen und verträgt 
ſich nicht mehr mit den Menſchen. Aber 
auch in anderen Gegenden find vermil- 
derte Hunde al3 Raubthiere zu betrachs 
ten und werden wie folche verfolgt. Sie 
freflen Ziegen und Lämmer, und auf 
den Galaspago3-Infeln machen fie die 
Zandfchildfröten in derfelbenWeife zur 
Beute, wie unten von den Ratten auf 
Aldabra befchrieben, fie lauern, biß bie 
Sungen aud den Eiern friechen und 
freffen fie dann auf. 

Zu ben Haudthieren zählen nun 
Ratten und Mäufe freilich nicht, mie- 
mohl fein Haud vor ihnen ficher ift. Sie 
theilen mit dem Menjchen feine Woh- 
nung und Lebensmittel und mandern 
mit ihm, mohin er auch ziehen mag. 
Sie gehören ohne Zmeifel zu ben 
jchlimmften Uebeln, aegen die er zu 
fämpfen bat, und fügen ihm mehr 
Schaden zu, al3 irgend welche anderen 
Ihiere. E3 mimmelt von ihnen in ben 
GStäbten, wie auf den entlegenften In= 
jeln mitten im Meer. Auf der Anfel 
von Aldabra gibt e8 Schaaren von 
Ratten, melche bie dortigen riefigen 
Zandihildfröten vernichten, die Yun» 
gen auffrefien, fobald fie au& dem Ei 
gefommen find. . 

Das vorerwähnte Sable Island 
wurde von mehreren Rattenplagen 
heimgeſucht und der erſte Superinten⸗ 
dent der dortigen Leuchtſtation ſowie 
ſeine Leute wurden vom Hungertode 
bedroht, weil die Ratten alle Lebens» 
mittelvorräthe vertilgt hatten. 


— ——— — 


Das Mißgeſchick eines Spitzbuben. 


Das „Berliner Tageblatt“ erzählt: 
Der bei der Firma Alb. Ehrich beſchäf⸗ 
tigte Kaufmann K. hatte am Freitag 
Abend den Verluſt ſeines Hutes zu bes 
klagen. Er wurde ihm in einem Café 
in der Friedrichſtraße geſtohlen. Es 


war einHut, den er kurz zuvor von ſei⸗ 


nem Prinzipal gekauft hatte, und deſ⸗ 
ſen Firma in dem Futter prangte. 
Außerdem enthielt er das Monogramm 
des Eigenthümers, fein fäuberlich ges 
ftieft mit bunter Seide. Geftern Mor- 
gen ftand Herr KR. in dem Ehrichfchen 
Geſchäft hinter der Ladentafel. 
dachte an feinen fchönen Hut mit dem 
ihönen Monogramm, ben er noch ges 
jtern- bejeffen, und der nun verloren 
mar — untieberbringlic, mie er 
glaubte. Da wurde er aus feinem bü- 
fteren Brüten durch den Eintritt eines 
jungen Mannes aufgefhredt. „Womit 


- Kann ich Yhnen dienen?“ fragte Herr 
RR. den Fremden mit dem bezaubernden 


en, das ein junger Kaufmann zu 
alten pflegt, wenn er einen Runden 


um biefen Hut,“ entgegnete der yrem- 
de, „den ich vor einigen Wochen hier im 
wa getauft habe. Ach mar ba- 
3 beim Anprobiren eiwas unvor⸗ 
ichtig. Er ift mir, wie Sie zu bemerken 
möchte nun 


Er: 


— 


gramm. Diefem Monogramm widmete 
der junge Kaufmann ein ganz befonde- 
res Intereſſe. „So ‚fo," jagte er nad 
einer Weile, „aljo der Hut ift Khnen zu 
fein? Aber mir paßt er — jehen Sie 
nut, ivie angegofjen. Und wie hat e8 
er gejtern Abend im Cafe gefal- 
en?“ 

Der Fremde wurde blaß und ftam=- 
melte einige verlegene Worte, dann 
fucdhte er den Ausgang zu gewinnen, 
und im nädjften Moment jah man ihn 
barhäuptig die Straße entlang laufen. 

Der Unglüdliche hatte den geitohle- 
nen Hut dem rechtmäßigen Eigenthü- 
mer direkt in die Hände geliefert. Auch) 
hier erwies fich der Zufall als Die beite 
Polizei. 


— 0 — 


Briefkaſten. 


Nechtsfragen beantivortet der Rechts anwalt 
Jens 8. Chriftenjen, 502 Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


Abonnentin — 1) ES gibt einen Gouverz 
neur Stone von Penniplvanien und einen Er-Gous 
verneur Stone von Mifjouri. — 2) Tas 
Adrekbuh der Stadt New Port können Sie im 
Yureau der „Chicago Directory Company“ — Late: 
five Vrek Building, an Plymouth Court und Polf 
Strafe — einjehen. 

Fred H — Fürft Bismard, der erite Kanz: 
ler des deutfchen Reichet, wurde am 1. Auril 
1815 auf dem Familiengute Schönhaufen im Regie— 
rungsbezirt Magdeburg geboren. 

E 8. — Ueber jenen Bruder des verftorbenen 
Bankier werden Sie vieleicht bei deflen Hinter— 
bliebenen, Nr. 4510 Ellis Ave., Auskunft erhalten 
tönnen. 

ER. — Die Nepera Chemical Co., 35—37 Ran: 
dolpyh Str., fabrizirt Albunim: Papier. 

Alte Abonnentin — Wenden Eie fi 
wegen de Pücherverfauf3 an Herren John H. Eyller, 
Nr. 761 Eornelia Etr. 

M. 8. — Ya, man kann in die amerifanifche Are 
Br eintreten, auch ohne amerifanifcher Bürger zu 
ein 

SR. — 1) Eine Bibel vom Jahre 1717 dürfte, 
wenn fie nicht etiwa vorzüglich illuiteirt ift, feinen 
bejonderen Werth befiten. — 2) Der werikanifche 
Dollar gilt in den Ver. Staaten zur Zeit etwa 43 
Cents. — 3) Der ruffifche Konjul ift Vormittags 
von 10-12 Uhr, in feinem Bureau, Nr. 56 Fifth 
Ave., zu ſprechen. 

P. M. — Ueber den Marktwerth von Diamanten 
werden Sie die zuverläſſigſte Auskunft von Fach— 
leuten erhalten können. 

M. B. — Norddeutſcher Lloyd, Ger⸗ 
many“, genügt. 

L. W. und A. N. — Eine Klinik für Ohrenleiden 
befindet fih Nr. 3111 Indiana Ave., Sprechſtunden 
von 1-8 Uhr Nadhın. — Eine bejondere Freiflinif 
für Nafen- und Halsleiden gibt's in Chicago nicht, 
doch werden Sie Aerzte, die fih auf -foldhe Leiden 
veritehen, in allen größeren Hoipitälern vorfinden, 
jo 3. 8. in der Chicago Poliklinit, Nr. 176 O 
Ebicago Ave. 

ER. — Wenn der Mann jeiner Frau den Nahe 
laß bedingungsltos vermadt hat, dann hat 
fie felbftverftändlich ein Necht, auf den Vefig vesjel: 
ben, jelbit wenn fie wieder beirathet. 

A U 2. — Wir müfen uns darnadh erft felber 
erfundigen. 

%. 9. — Natürlich ift eine derartige Schwindelei 
unzuläflig. 

F. K. — Es hängt Alles davon ab, ob die betref: 
fende Räumlichteit den Vorihriften der Gejund- 
beitsbebörde entipricht oder nicht, Nach Ihrem Briefe 
zu urtheilen, ift es wohl eine bloße Grube, und 
dann fann der Nachbar allerdings jeinen Willen 
durchſetzen. 

F. P. — Sie haben das Recht, den Nachbarn auf 
Schadenerſatz zu verklagen, wenn er auf Ihr Grund— 
ſtück hinübergebaut hat. 

J. R. — Gewiß gibt es in Bayern ein ſolches Ge⸗ 
feg; aber dasfelbe iſt bedeutend älter als 1848. 

Roſa N. — Ein Teſtament muß in Illinois von 
zwei Zeugen beglaubigt ſein. — Sie können den 
Miether unter, dieſen Umſtänden hinausſetzen laſſen. 
Aber wenden Sie ſich zu dieſemgwecke lieber an einen 
Rechtsanwalt, weil es mit ziemlich großen Schwie— 
rigkeiten verknüpft ſein wird. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Die 


Bremen, 








Berlangt: 5 gute Strangarbeiter in Färberei. — 
Phoenix Steam Dye Houſe, 1115-1117 Melroſe Str. 

Verlangt: Ein ſolider, tüchtiger Mann, der be— 
ſonders in Kriegervereinen bekannt und fähig iſt, 
Abnehmer für beffere Werfe zu finden. Guter Vers 
Dienst fiir den geeigneten Mann Offerten unter Adr. 
R. 237 Abendpoft. 


Verlangt: Schneider an Euftom-Röden, Knopflod: 
macerin und Junge, Ausgänge zu bejorgen. — 131 
&. Clark Str., Bimmer 8. ſaſonmo 


Verlangt: Ein Dinner-Waiter und ein Omnibus, 
am Tiſch zu helfen. 260 S. State Str. 


Verlanot: Ein guter Hotel-Vorter. 180 E. Ran: 
boiph Str., Hotel Bis mard. 


Verlandt; Aeltlicher Mann für leichte Hausarbeit. 
Muß polnisch und englifch jprehen. Stan, 70 Mile 
mwaufee Ave, 


Berlangt: mei fleikige junge Mönnee sum Ir: 
beiten im Store. Wolf, Sayer & Heller, Fulten 
und Peoria Str. 


Verlangt: Mann, mit Eroß Eut Säge zu arbeiten, 
Möbel-Fabrik, 16. und Fist Str, 


Verlangt: Lediger Mann in Vutcher ſhop mitzuhel⸗ 
fen und Pferde zu bejorgen. 95 Haftings Str. 


" Berlangt: Aelterer Mann, um Pferde und BYuagy 
u beforgen. Kleiner Lohn, gutes Heim. 1713 R. 
ihland, nahe Belmont Upe. 





Verlangt: Guter Junge an Orderwagen in Wteat: 
zn. 1423 Diverjey Boulevard, nahe Sheffield 
be, 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Wferben 
umzugehen veritcht. 389 Wells Str. 


Berlangt: Zunge in Büderei, 554 R. Elart Str. 
fafon 


Verlangt: Anftändiger junger Mann oder ftarker 
Aunge für eine Gemüjefarm. Vorzufprehen Montag 
Morgen. 174 W. Ranbolph Str. 


Verlangt: Ein guter Wurftmagher. Nur ein guter 
braucht fih zu melden. Radaufragen zwijchen 10 und 
12 Sonntag. 833 Lincoln ve. 


Verlangt: Ein Brotbäder als vierte Sand. $10. — 
4403 Wentworth pe, 


Verlangt: Zweite Hand an Brot. $12. — 2347 
©. Canal Str. 


Berlangt: Gin guter Wagenmader. 
Jefferſon Str. 


Perlangt: 10 Männer, im Eishaus zu arbeiten.— 
215 @. 18, Etr, 


— Ein Junge im Drugſtore. 186 Center 
tr, 


734 South 


Derlangt: Ein ftarfer Runge, um die Gatebäderei 
zu ‚rlernen. Sl R. Clark Str, 


Verlangt: Reinliher Mann für leichte Arbeit in 
Roominrraus. $3.50 wöcentlih, Bimmer u. Board. 
139 N. Elart Str. 


enge Ein Yunge, in Upothele zu arbeiten. — 
266 &. North pe. 


Verlangt: Etarker, Iediger Mann, Bäderwagen zu 
abren und in ber Bäderei zu helfen. 999 North 
eftern Une, 


Berlangt: Ein junger Butcher, der das Wurſt⸗ 
machen verfteht, 2. dauernde Beihhäftigung. $20 
pro Monat und Board; friih eingewanderter borges 
zogen. 1089 N. Oalley Ave, 


Verlangt: austnest, der aud fo ügli 
maden ee N. Robey 2 ae 


Berlangt: Aunger Mann, im Bein: und Piqueurs 
Gefchäft mitzubelfen. Muß etwas vom Bartenden 
Sohn €. Straub, 588 Milmautee Abe. 


Berlangt: Ein ftarker Yunge, um einen Bäder: 
engen zu fahren und auf Pferde aufzupaffen. 361 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Lediger Gärtner. Stetige Arbeit. 66 
VPalmer, nahe California und Milwaukee Ave. 


Verlangt: Zwei unverheira hete Butcher. 
Shoptender. Nur tüchtige brauchen vorzuſprechen 
Sonntag Mittag 2 bis 3 Uhr. Peter Spanier, 


174 Lincoln Abe. 
$25 pro 


Verlangt: Gute beutihe Teamfters. 
Monat ünd Board. 8202 Bomwe Wpe. 


Verlangt: Aunger Mann, im Buther Shop zu 
belfen. 806 North Wihland pe. 


Berlangt: Bäder als vierte Sand. $10 die Woche. 
88 Gufter Une, South Govanfton, gegenüber dem 
Depot, oder „NR. 216°, „Abendpoft“. 


Berlangt: Biwei Weiter. 185660 North Halfte 
Str, W. Schelle's Papillon. 


Verlangt: Ein guter Porter. $15 und Board 
pro Monat, ohne Wohnung. 1856-60 North Halfted 
Str, W. Schelle’ Papillon. 

Berlangt: Gin ftarter ame: um Wagen zu fab:- 
ren und in derBäderei zu Yelfen. 5044-State St. fia 


Berlangt: Junger Mann —368 B und WJah⸗ 
ren, das Manufacturing ai zu erlernen, @dr.: 
5. 678 Übendpoft. frja 
erlangt: Guter 
su_beifen 208 WB. Hull 
Berlangt: Ein guter eider auf alte und’ neue 
Wrbeit. W. ©. Lange, 1596 2. Medifon Etr. fefa 
Ber : Aunger Mann an Brot und Biscuits. 
17 Bine I frfa 


was, unge, im — 


— 


ewendpoſte⸗, Chicago, Samſtag, den 9. Gepteniber 1899. 


Berlangt: Männer and Knaben. 
(UBnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Zuperläfiiger Junge, nicht unter 18, in 
einer Becberei und fFärberei. 109 N. Lincoln Str. 


Berlangt: Dritte Hand Brotbäder. 5 Tell Place, 


Berlangt: Ein Zunge, 16—18, Pferde zu bejorgen 
und für Etorestbeit. Nahrujragen Sonntag Vor: 
mittag. Schmidt Bros. Co., 7125 Eottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein guter Rad: Porter für Ealvon. — 
288 S. Elark Str. 


Verlangt: Gin guter Eleaner und Färber, Garl 
Bloedorn, 525 N. California pe, 


Verlangt: Porter, 5 6. Madifon EStr., Bajer 
ment. 


Perlangt: Ein junger Butcher, Shop zu tenden.— 
860 MW. Divifion Str. \ 

Verlangt: Ein junger Mann, der Auftern öffnen 
und Salat maden kann und jein Geichäft veriteht. 
Wafferman, Südmweft-GEde Monroe und Glart Sir. 

Berlangt: Ein ehrlicher deutfcher Junge don 9—10 
Jahren. Gutes Heim, Schule, Kleidung und Eſſen. 
Näheres: 1509 Wabaſh Ave., Baſement. 

Verlangt: 2 junge Schloſſer oder Mechaniker, er— 
fahren an kleinen Maſchinen. 11 S. aWter Str., 
4. Floor. 


Verlangt: Laufburſche im Drugſtore. John Conrad 
& Co., 35 Oft 47. Str., Ede Yale Ave. 


— 
ar 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Pänzeigen unter biejer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. i 
Verlangt: Zwei Mädchen, eines daS Fochen und 
mwajchen Tann, ımd emes für zweite Arbeit. 2532 
Kenmore Avde., nahe Bryn Dawr. Gvanfton Electric 
Gar. _ ſaſon 


De nr u een SE a 

Verlangt: Frau in mittleren Aahren zur Stübe 
der Hausfrau. Muß wachen fünnen. 644 Belmont 
Ape., oben. 


BE en ie N ar ri 

Verlangt: Haushälterin, Mädchen für fleine da: 
milie, $4; Boardinghausköchin, 86. Stellen frei. — 
498 N. Clark Str,, 1 Treppe. 


Verlangt: Zwei Kiihenmäden in Reftaurant. 166 
€. Ban Buren Str, 


Verlangt: Gin Dienftmädden für allgemeineQauss 
arbeit. 40 N. Nobey Str. 


erlangt: Mädchen, das etwas Tochen fann, für 
Hausarbeit in feiner Familie. Lohn $4,50. Man 
nehme Evanfton Gar, fteige ab an Southport Ave., 3. 
Haus nördlich. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
utes Heim für ordentlihe Perjon. 4558 Kaflin 
Str. famodi 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im aus: 
halt. 5438 Aihland Ave, 


_ Perlangt: Mädden für Hausarbeit, 
Divifion Str, 











199 Weit 





Verlangt: 500 Giienbahn: Arbeiter für oma, 
Minnejota, Wisconfin und Midigan; Lohn $2. — 
Leute für Sägemühlen, Yarmarbeiter und Xeute für 
Gijen Minen, Freie Fahrt. Rob Labor Ylgench, 
3 Market Str. 9ſep, 1w 


Verlongt: Ein alleinſtehendes Mädchen oder Frau 
zur Stütze der Hausfrau. Muß flint und willig 
ſein. Gutes Heim. Gute Behandlung für die rechte 
Perſon. 533 Cornelia Ave., 1 Block weſtlich von 
Lincoln Ave. 





Verlangt: Eine dritte Hand Bäder. 6307 Went: 
worth ve. Stetiger Plap. 
Verlangt: Ein Junge, der die Damenjcpneiderei 
erlernen will. M. €. Liß, 181 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein ftarker Zunge, willig, zu arbeiten. 
560 Oft Fullerton Ave, ſamodi 

Verlangat: Canvaſſer und Collector für Nordſeite, 
ſofort. Strebſamem Manne große Gelegenheit gebo— 
ten, ſich in die Höhe zu arbeiten. Adr.: N. 234 
Abendpoſt. 

Verlangt: Zweiter Koch. 40 S. Halſted Str. 

Verlangt. Xediger Mann für Hausarbeit. 259 
12. Str. 3 

Derlangt: Ein Mann, Pferde zu bejorgen. 
&. Canal Str. 

Verlangt: Porter für Saloon. 329 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Dinner-Waiter. 73 W. Waſhington 
Str. 

Verlangt: 20 Show, Caſe Frame und Gabinet- 
Makers. Leute erſter Klaſſe. Nachzufragen: 431 Fifth 
Ave. 

Verlangt: Junge Leute können ſtetige Arbeit er— 
halten. Vorzuſprechen: 72 E. Superior Str. 


Verlangt; Porter; muß Bartenden können. 
N. Robey Str., William R. Kopp. 

Verlangt: Zehn tüchtige Canvaſſers. Können bis 
zu $ pro Tag verdienen. Nachzufragen: 109 North 
Klarf Str., 1 Treppe. 

Berlangt: Ein Barkeeper. 74 W. Madijon Str. 
EEE 


Stellungen fuhen: Diänner. 








709 








al 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 105 Diverjey Place. 

Lerlangt: Eine reinlihe Lundhlödhin, plattdeutfche 
—— Keine Sonntagsarbeit. 107 Fifth Ave., 

ruſe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3311 S. Park Ave. 


Verlangt: Ein junges Madchen fur zweite Arbeit, 
eines das mit Kindern umzugehen verſteht. 389 
Wells Str. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, 14 bis 15 Jahre 
alt, muß zu Hauſe ſchlafen. J. Krueger, 245 
Webſter Ave. 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Küchen: 
arbeit im Reſtaurant. Zu erfragen: 183 Madiſon 
Straße. 








erlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Familie don zwei Perjonen, 
1147 Zunt Ape., Rogers Bert. ſaſo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen in amerikaniſcher 
Familie von Vieren. 4334 Berleley Str. fſa 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in klei— 
ner Familie. 1805 N. Aſhland Ave., 2. Flat. frſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Hoher Lohn wird bezahlt für die Perſon, 
welche die Stelle ausfüllen kann. 617 Jackſon Bou— 
levard. frſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Seine 
Wäjche. 1568 Lil Ude, frja 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; fein Wafchen oder Bügeln. 3410 State Straße. 
friafonmo 


für Hausarbeit. 4401 
friajo 














Verlangt: Ein 
Wenttworth Ave. 


Mädchen 








(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Geni das Wort.) 


Sejudt: Ein gutempfohlener Vutcher, guter Shop: 
tender, jucht ftetigen PBlaß. dr.: U. 166 Xbendpoit. 


Bejuht: Junger Mann, ehrenhaft und fleikig, jucht 
Stelle als Bartender. ©. H., 276 Abendpoft. 








Gejuht: Junger Mann, der ziemlih gut bekannt 
ift in der Dampfheizung, fuht Stelle als Janitor, 
Adr.: 9. 690 Abendpoft. 


Geſucht: Erfahrener Treiber fuht Stelle, Bäder: 
wagen vorgezogen. WAdr.: 2. 920 Abendpoft. 


Geiuht: Ein tüchter rn und Fopditor, 
gut an allen Sorten feinen Veaftdougk Waaren, fucht 
ftetigen Blag. Adr.: * Roemer, 19 Town Court, 


nahe E. Rorth Ave., 1. Flat. 


Geſucht Junger, verheiratheter Mann wünſcht Ar— 
bein im Saloon ais Waiter und Vartender. de Si: 
gel Str. 


Geſucht: Junger flotter Bartender jucht fofort 
Stellung. Adr.: 9. 674 Mbendpoit. modfja 











Gefuht: Deuticher Arzt fucht, da er nicht in llis 
nois regiftrirt, Stellung als Hoipital-Stuart oder in 
anderer geeigneter Kapazität, Antwort erbeten: F. 
2. 13, Abendpoft. —ja 





Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer NRubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Zabriten. 


Berlangt: Majchinenmädden an Shopröden, Outs 
fide-Tajhen zu machen, und Mädchen, Edges zu bais 
ften. 134 Wabanfia Ave. 


Verlangt: Lehrmädden, die das 
und die Damenfchneiderei erlernen wollen. 
is, 181 Lincoln Ave. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Cloaks. 
710 Racine Ave. ſamodimi 


Verlangt: Hand⸗ und Maſchinenmädchen. 518 N. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Gute Mafhinenmädhen, Handmädden 
zum Lernen und Frauen zum Finiihen. Guter Lohn, 
467 W. Ravenswood Park, nahe School Str. 


Kleidermachen 
Mm. € 





Verlangt: Frauen, um Dreß Shield zu Haufe zu 
binden. Stetige Urbeit. Entfernung fein Rach— 
theil; fragt Euren Händler, Eu Kora Dreß Shpields 
u zeiaen; Kora Shields pafien an die Waift ohne 

nnähen. Schidt 10c für Katalog der Arbeit. Ihe 
Kora Shield Co., 525 Broom Str., New York. 


Verlangt: Tüchtige Operators an Weiten. Dampf: 
traft. 105 Bingham Str, famodi 


Derlangt: Majchinene und SHandmäbden an 
Weften. Dampfkraft, Auch zum Lernen, 105 ing: 
ham Str. famodi 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Rnie: 
bojen. 347 Wabanfia Une. R 


" Perlangt: Mafhinenmängen und Finifhers an 
Kniebojen. Dampftraft. *675 W. 15. Str. frja 


Berlangt: Capes und Stirt-Räherinnen. Arbeit 
nach Hauje gegeben. Weftern Cloaf Co., 177 Adams 
Str. frſaſon 


Verlangt: Mädchen, geübt an Singer Knopfloch- 
Maſchinen, ſtetige Arbeit. 1006 Lincoln Ave. frja 


Verlangt: Mädchen an Vowersrähmafginen. — 
Müfſen erfahren ſein. — 24 Market Str. Tiep, 1w 








Sausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 205 


Wells Str. 
Verlangt: Haus hälterin. Wittwer wünſcht Dame 
für leihten Haushalt. A. D. 75 Abendpoft. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Kausarbeit. 
Keine Wüfche. 91 Hammond Str. 





"erlangt: Mädchen fr Küchenarbeit, $5; aweite 
Köhin, KB. IM. Clarf Str. ſadi 

Verlangt: Frau für Hausarbeit, hauptſächlich pr 
——— Heute Abend nachzufragen. 298 Diaz: 
weil Str. 


_ Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Taylor Str., oben. 


GN. 
ſaſon 


Verlangt: Eine gqute deutſche Köchin für Reſtau— 
rant. Muß recht gute Orderköchin ſein. Stetiger 
Platz. 876 Milwaukee Ave., Schönhofens Halle, fi 


% 


GSeſchäftsgelegenheiten. 
ſAUnzeigen unter dieſer ARubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, eine gute Grocery und De— 
lita teſſen⸗Store, 4 ſchͤne Wohnzimmer, Miethe 815. 
WO N. Mozart. Str., nahe Divifion Str. und Hums 
boldt Bart. 


Zu vertaufen: Tabak- Candy-Store, billig, feiner 
Plag mit Wohnung, Miethe 812. — 778 W. Chicago 
ve. 3 


Zu verlaufen: 74 SKannen Mildgefhäit. Radzus 
fragen: 8239 ©. Halfte Str, 


Zu verlaufen: Zigarten:, Tabal: und Gandpftore. 
20 Willow Str, * 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, nahe Humboldt 
Park; ungefahr W0 Storetrade täglich; Preis $12%0. 
Hübjhe Bäderei, Süpfeite; nur Storetrade ($20—$25 
täglih); Preis 70. Hinge, O1 MW. 12. Str. 


Zu verkaufen: Nachmeislih guter Candy, Zigar: 
ten=, Zabaf:, Stationary-⸗, Laundry-, Hauptſchul⸗ 
Store. Schöne 4 Zimmer Wohnung dabei. Krank: 
beitshalber. 163 Augufta Str, jafon 





3u verfaufen, fofort, unter glnftigen Bedingun: 
gen, Trankheitshalber, Kaffees, Ihres und YButters 

Geſchäft. 640 Roscoe Str., nahe Lincoln — 
amo 


Zu verkaufen: Saloon, zwiſchen Harriſon und 
Van Buren Str., an Clark Sir. Eigenthümer ver— 
läkt Chicago. Adr.: A. 171 Äbendpoſt. 

gu verfaufen: Gin neuer Fd-Saloon mit 6 neu 
möblirten Zimmern. Gute3 Gejchäft. Eigentbiimer 
alteinftehend; muß nach Deutichland wegen Erbichaft. 
Adr.: U. 154 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Meatmarket, gutes Pferd und Was 
gen. HEN. Waihtenam Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Delitateffen-, Candy, Bis 
garrenz und Notion:Store. 63 MeReynold Str. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, utge ende Del: 
Monte. 4813 Ada Str. —— 


Zu verlaufen: Große Abendzeitungs-Route. 
. 14. Sir. 


Zu verfaufen: Der beite Ed-Saloon auf der Nords 
feite für $1000. Adreffe: H 673, Abendpoit. 


Bu verkaufen: Ein guter Gd-Saloon an der Nord: 
feite. 2 Barrel Vier täglich, Billig. Adr.: U. 167 
Abendpoft. 


Su derfaufen: Gd-Laden an Car:Linie, Candy, 
Zigarren, Schulmaaren, billig, Umitände halber. 
Keine Konkurrenz 100 Emerjon Ave, 





613 





8125 kauft komplete Bäckerei, zwei Brick Oefen; 
muß ſofort verkauft werden; ſelteneGelegenheit; klei— 
ne Anzahlung, übrige Zeit. 123 Orleans St. Kommt 
Montag. 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Saloon nebftHaus 
und Lot; Bierverbrauch 900 Faß das Jahr; gut für 
einen PBlattdeutichen. Adreile: H 692, Abendpoſt. 





‚gu verfaufen: Wegen Krankheit, Grocery:Store.— 
158 Webjter Avenue, 

gu verfaufen: AUpothefe, prominente Ede, in Rate 
Vier, Yargain. HN. Für Baar oder auf Abzab: 
lung, 821 Xincoln Ave, 


Zu bverfaufen: 
Haddon Ave. 





Eine 3 Kannen-Mildhroute. 166 

3u verfaufen: Gandy= und Zigarren-Store; beite 
Lage in der Stadt; nahe zwei der größten Fabriken; 
gegenüber einer Schule mit 1400 Schülern; neues 
xager von Zigarren, Tabak, Kandies,Spielwaaren u. 
Echul-Utenfilien. Volftändiges Lager. 134 W. 12. 
om. 

3u verkaufen oder zu vertaufhen: Gin Saloon, 
gegen Pferd und Buggy oder Lot. Adr.: N. 239 
Abendpoſt. 





Berlangt: Zwei Mädchen, im Saloon aufzuwar— 


ten. Leichte Arbeit. Guter Verdienſt. Beſte Behand— 
lung. 78 W. Madiſon Str. fria 


Lerlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit; 
friih eingetwandertes vorgezogen. 145 N. Clark St., 
3. Floor. frja 

Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie für 
allgemeine Hausarbeit; gutes Heim. 1530 Dakpvale 
Ave., nahe Tlark. dfja 


Verlangt: Mädchen als Köchin und für allgemeine 
Hausarbeit, Kleine Familie. 3013 PBrairie pe. 
dfla 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
7145 Yale Ave. dofrja 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 4444 Woodlawn Ave. dofr ſa 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 35 Lane 
Place. dofrja 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Dienſtmädchen 
zur Aushilfe während des Tages. Guter Lohn und 
anftändige Behandlung. U. Holinger, 2. Flat, 170 
Eugenie Str. modfrja 


EEE 
Stellungen fudhen: Frauen. 


(Anzeigen unter Dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Dame, 32 Aahre alt, fuhrt 
Stelle al3 Haushälterin, Adr.: 84 S. Dafley Ave. 
Janßz. frſa 


Geſucht: Erfahrene Haushälterin ſucht Stelle. 372 
Garfield Ave. x 


Dame mit Möbeln für 4 Zimmer möchte gern 
Stelle als Haushälterin. 270 Sedgwid Str., Hinters 
haus, Top Flat. Nachzufragen 1 Woche. 


Gejuht: - Deutihe Wittwe in 30. Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin bei anftändiger Wittwe, mit 
oder ohne Kinder, oder in Tleiner Familie. 545 N. 
Glarf Str., 3. Floor. 


Gefuht: Frau fjucht Kunden flr Wäfhe und Bus 
gen außer dem Haufe. 32 Beft Ape., binten. 


Gejuht: Dame fuchte Stelle als Haushälterin in 
Heiner Yamilie. 937 51. Place, nahe Halſted. 


— Sefuht: rau fucht Arbeit zum Wafchen oder 
Schruppen; kann auch Lunch kochen. 15 Rubel Str. 


Gefuct: Mäpgen wineht Stelle für leihteHaus- 
arbeit; feine Wäjche; fieht nicht auf hohen Lohn. 41 
leveland Ave. 


Weſucht Näherin ſucht Stelle bei Kleidermacherin. 
©. 9. 31, Abendpoft. fafon 


Gefuht: Aunge Wittwe mit einem Kind fucht 


J 
Etelie als Saushälterin. 91 N. Maribfield Upe., 
Bajement. . 


Gefuht: Eine ältere Frau jucht Stelle bei Heiner 
135 oder Älteren Leuten. KEIN, Paulina Str., 
2. lat, 


“ Sefuht: Stellen zum Wajhen und eRinmahen.— 
168 Cleveland Ave. 


Geſucht Gutes deutices Mädchen wünfht Stelle 
. befierem Brivathaus. Vorzufpreden 16 Langton 
tr. 




















‚Gejuht: Wäfhe in und außer dem Haufe. 97Burs 
ling ©tr. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Wubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 3 Pferde, 2 Theewagen, 1 Turns 
Table, Koblenwagen, 2 Doppelgeihirre, 2 Stretchers 
u. j. mw. 851 Melcoje Str, 


Bu verlaufen: Wagen: 2 Pferde und Gejchirr, bils 
fig frantheitshalber. 843 N. Robey Str. 


Zu vertaufen: Pierd und Wax en, Bugav, Geſchirr; 
alle Arten don Möbeln, 4400 Wentworth Ave. 


Muf verkaufen: Bilig, 10 Driving- und Urbeitss 
pferde. 705 N. Wood Str, 





Rerlangt: Erfahrene deutiche Es oder Mädchen, 
felbftftändig zur Führung des Haushalts. 916 N. 
Robey Str., binten, unten. 


Berlangt: Gefhirrwascherin im Reftaurant. 1233 
Milmautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 1055 N. 


Mood Str. 
— 50 Mädchen für Hausarbeit. 607 Weſt 
tr, 


12. 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. M. E. Tib, 


181 Lincoln Ade., Store. 


Berlangt: Eine Frau, zwei Tage in der Wode. — 
8013 PRrairie Ave, Top lat, 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe KHausar- 
beit. Guter Lohn. 999 Blue land Une, nahe 
Robey Str, 


Berlangt: Kindermäddhen von 14 Yahren. 872 
W. 22. Str. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Familie von 4 Erwachſenen. — 519 
Eleveland Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1113 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9 MWebfter Ape., 3. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


298 Mebfter Une. 


— — — — — — m —— — — 
Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit. 
299 Mohawt Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
264 Sheffield Rive., 2. Flat. 


Verlangt: Ein ordentlihes Mäpden für Haus: 
arbeit; muß zu Haufe fchlafen. 51 Home Str. 


Verlangt: Gute Haushälterin; Lohn $4. 518 N. 
Albland Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Kleine Familie. &0 €. Fullerton pe. 


PBerlangt: Kleines Mädchen, um auf Heinen Yun= 
gen aufzupafien. 768 Blue Island Wpe., Gde 22. 


Berlangt: Gute Kögin, 
Chicago Beach Hotel. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 874 Walnut Str. 5ſep, Iw 


Verlangt: Köchinnen. Mädchen für Hausarbeit, 
aweite Wrbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
—— t bei den feinſten Derrſchaften. Mrs 
S. Mandel, 0 31. Str. 4jeplino 


Ahtung! Das größte erfte deutfch - ameritanit 
— — 
R.Clark Str 

Dläge und 


5132 Gaft End Ave, nabe 
midofrja 


Er —— 
drompt beſorat. Tel e 
83, *&fon 


gu verkaufen: Delivery: und Bugay-Pferd, Ges 
fhirr und Panel Top Wagen. 1166 R. Halited Str, 


ug" verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 162 €. Rorth 
ve. 


Zu verkaufen: Billig, Megitaniiche Double Yellow 
Head Papageien, 88.00; Cubantiche Bapageien, $4.00; 
lang marfirte männliche Modiug Birds, $1.00, fers 
F— fingende Kanarienvögel, $1.75. — 33 Elybourn 

ve. 

Zu verkaufen: Doppelfigiges Leder Top: Buggy. — 
Adr.! N 212, Abenpdpoft. 


u Verkaufen: Kanarienvögel. 3008 Parnell Une., 
Hinterhaus. 


Zu verfaufen: Leichter Dreisiyeder- Wagen, billig. 
388 Nhine Str, 


Yu verkaufen: Starker Erpreiwagen, Ginfpänner, 
gieraegchbiet, 436 Berlin Str, nahe Galifornia 
de. 


Zu kaufen geſucht: Ein noch gut erhaltener ein⸗ 
ſpänniger Bäderwagen. Nachjufragen bei Chriſt. 
Bade, „Jefferſon Bakery“, Jefferſon Park. 


Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gutes Baby Carriage, 84. 156 ©. 
Hobne Ade., oben. 


„gu berfaufen: Fine eichene Weinpreffe und Mein: 
fäfler. Adr.: 1123 N. Oafley Ave., oben, front. 


‚Bu taufen gefucht: Schneidertifche, Bügeleifen und 
ein großer Gasofen. Kommt Sonntag früh. Thiel, 
EIN. Halited Str., 2. Flat. 


Zu_ verfaufen: Kinderwagen, 
Sheffield Upe., 2. Flat. 


fehr billig. 264 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


'Unzeigen unter dicfer Rubrit, 2 Cents das Wort.‘ 
—— — 


Zu verlaufen: Billig, ein Foldingbett, ſowie ein 
Dfen (Sheet Iron). 6TI W. Superior Str., 2. Fl., 
Front, zwifhen N. Lincoln und Wood Str, 


‚gu_ verlaufen: Eine Wohnungseinritung; muß 
bi8 Sonntag verkauft werden, Vorzufprehen Sonn: 
tag, 170 Hudjon Ave. 


Zu berfaufen: 7 Zimmer lat, fhön 
franfheitshalber billig. 264 Zarrabee Str. 


u bverfaufen: 8 Waflerfront. 296 
ee ee 


Zu_ verkaufen: Sehr billig, vollftändig eingerich- 
tete 6 Zimmer Möbel, en Abreiie. Flat zu vers 
miethen, billig. 391 W. Chicago Ude. 


Zu verfaufen: Möbel, ; volkänbig für 
— $i00. 310 Gelymie ir. 





möblirt, 
“ 


3u vertaujchen: Ein 16 Zimmer Haus mit Cattage 
und Barn, gegen einen guten Saloon oder kleine 
Cottage. Näheres: 1083 Fulton Str. 


Zu verfaufen: Kin Gandpyitore, gegenüber einer 
großen Schule. 114 Warren Abe, didoja 
Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Store, 
8600. Adr.: 3. 844 Abendpoſt. dija 
gu verkaufen: Päderei, nur Store-Trade, täglicher 
Umjat $20—$25. Preis $600. Adr.: 2. 919 Abend: 
poit. dofria 
ling Sa — 
„Hinhe“, Gefchäftsmakler, 801 W. 12. Str. — Ver: 
faufe jeder Art Gejhäfte Spredgeit: 9—12, 4-6. 
6jptlin 








Zu verfaufen: Meat Market, der beite auf der 
Nordfeite, bat $1200 jedes Jahr rein gemacht, muß 
verfaufen, frankhpeitshalber, Guter Plag für einen 
AU NT 1 Butber. Leaje nah Uebereinfommen. — 
C. H., 136 Abendpoſt. midofrſa 


Zu verkaufen: Candy- und Groceryſtore, nahe bei 
großer Schule. 229 Haftings Str. oſeplw 
Zu vertauſchen oder zu verkaufen: Meatmarlet. — 
Ino Behmiller, Desplaäines, Ill. öjep, Im 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 8 Gents das Wort.) 


Verlangt: Partner oder Partnerin mit $400, für 
Saloon. Nur ernftgemeinte Offerten bitte einzujens 
den Adr.: 2. 908 Abendpoft, 


Verlangt: Ein Partner im Hofen:Shop. Nadzus 
fragen Schmidt, 700 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Bainter als Partner. Solider ehr= 


liher Mann mit $75 Baar. „I. NR. 37“, Abendpoft. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefor Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Vollftändig eingerichtete Bäderei. 
166 €. Ban Buren Str. 


Zu vermiethen: BridsCottage mit Bajement und 
Stall. Nahzufragen: 270 Emerald Ave. 


Zu vermiethen: Ed-Store, für Grocery und But 
cher⸗Shop, Butcher hauptſächlich gewünſcht; alter 
Stand; garantirt gutes Gefhäft: Adr.: N 211, 
AUbendpoft. 


Zu vermiethen: Doppel:Store, 152—4 Webjter Une, 
Beite Lage auf der Nordfeite, für Grocery und 
Market, für einen ordentlichen Gefhäftsmann, 


Zu vermiethen: 4 Zimmer lat, ftile Heine as 
milie bevorzugt. Neues Brid:&dhaus, Preis $9.0%0. 
Nicholas Prufiing, 775 Southport Ave. 


Zu vermiethen: 6 Zimmerysflat. $l14. 156 O8: 
c0od Str., nahe Garfield Ave. 


— vermiethen: Store, Miethe billig. 20 Clybourn 
ve. 


Zu vermiethen: Billig, ſchöne 4 Zimmer-Wohnung 
Bad. Hinterwohnung. Zu erfragen 130 Center 
tr, 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, Mittel:fFlat, mit mo= 
derner Ginrichtung. Pillig. 1400 N.Halited Str. ddja 


Zu dermiethen: wei Frontwohnungen von je vier 
— für 8. 00, bezw. 9. 00. 980-991 R. Clart 

tr, mifrfa 
EEE — — 


Simmer und Board. 
(Unzeigen unter vieler Rubrit, 2 Cents Das Wort.) 


Zu vermiethen: Ertra gute Koft und Zimmer für 
einen Kern. 485 Fulton Str., nahe Union Bart. 
fajon 

Zu vermietben: Yute8 SFrontzimmer.. 84 Weit 


Waibington Str. 


Zu vermietben: Zimmer mit oder ohne Koft, bil: 
fig. 324 Haftings Str., oben. 


Berlangt: Boarders. 1756 N. Halfted Str., oben. 


Zu vermiethen: Hellesgimmer mit Board, Dampfs 
heizung, privat, billig. 281 Eleveland pe. 


Zu vermietben: Yront:Dettzimmer an anftändigen 
Herrn. 466 Soutbport Ave. 


Zu vermiethen: Front s Bettzimmer; jeparater 
Gingang. 355 North Ave., Ede Scogwid Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer in einer Kleis 
nen Privatfamilie; Dampfheizung und Bad; preis: 
würdig. 33 Ordand EStr., zwiihen North und Giy: 
bourn %pe., 1. Floor. 


— Unſtändiger Boarder. 1983 €, North 
ve. 


Verlangt: Anſtändiger Boarder. 498 Sedawick Str. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau, tagsüber be: 
ſchaftigt außer dem Hauſe, ſucht Board und Zimmer 
bei einfachen Leuten. Adr. mit Preisangabe: A. 169 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein leeres freundliches Zim⸗ 
mer, Adr.: 339 Sedawick Str., Sarims. 


Piauos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
Anzeigen anter diejer Rubrıt, 2 Gents das Lior: 


Zu verlaufen: Billig, Peaje Mahogany Upright: 
Biane, fo gut wie neu. 795 Milmautee Abe. 


$55 Baar fauft ein jehr gutes aufrechtitehendes 
Piano. 228 Garfield Ave.ı 1. Floor. jion 


$25 fauft ein ſchönes NRofenbolz:Piano; $5 monat: 
li. 317 Sedgwid Str., nahe Dipifion. Iipim 


Schönes gebraudtes Steinmway Upright in tadels 
lojem Zuftande, $300; großes, hübjches gebrauchtes 
Mahagoni Ehaje Upright, $175; grobes Mahagoni 
Wajhburn Upright, wenig gebrandt, $165; Lyon 
Upright, 85. on & Kealy, Wabaſh Une. und 
Adams Etr * 


Bicyeles, Rähmaihinen 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Singer Nähmafchine, 
8.50. — 448 RN. Ulhland Une. 


u verfaufen: Sehr billig, eine jehr wenig ge- 
* hocharmige > 1238 Sort 


verlaufen: Gin guter. Kinderwagen und gutes 
Se u Br —* 


nur 


\ Albland Upe., nahe Fullerton Ave, 


— Die Dep, Bubzapt, von Bäbme.ainen eat der 
Weſt ſeile. nen ! -aufloärts. 
5 Gebrauchte chinen Ss au 


fie von 6 
Sta 178 ®. Ban 


den ohne 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefes Rubrik, 2 Gents daB Wort.) 


@eld 308 derSeiden 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Bagen uf m 
Rleine Unleihen 
von 820 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Gab die Möbel nicht _iveg, wenn wie 
die Anleihe machen, fondern lafen dieſelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
erößte deutſche Geſchaft 
in der Stadt. 


AUlle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wena Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortbeil finden, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts dingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugefichert. 
A. H. rench, 


128 LaSſSalle Straße, Zimmer 3. 
10avil 


Dtto EC. Voelder, 70 2aSalle Etraie, Zimmer 34 


Das einzige deutfhe Seihäft in der Stadt. Wenn 
hr Geld borgen wollt, findet Ihr e3 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei ung zu borgen, im 
Summen von $20 bis Zuvv auf Liöbel, Pianos uf. 


Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zabibar in manatlihen Abjchlagszahlungen 
oder nad) Wunjch des Vorgers. br lauft keine Ges 
fahr, dab Ihr Eure _Vlöbel verliert, wenn Ihr von 
uns borgt. Unijer Geihäft ift cin verantwortliches 

und reefes 
Freundliche Pedienung und Verfchwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwands 
ten. Wenn Abe Geld braucht, bitte, fprecht bei ung 
vor für Auskunft u.f.w., ebe Ihr anderswo bingeht. 


Eagle Loan Eo., 70 LaSalle Str., Room S4. 
Südweit:Gde Randolph und LaSalle Str., 3. Stod. 
Yia,tgl&fon® 


Chicago Mortgage Toan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Lovan Company, 
Simmer 12, Haymarklet Theatre Building, 

161 W. Madijon Sir., dustter Flur. - 


Mir leihen Euch Gerd in großen oder Heinen Bes 
trägen auf Bianos, Möpel, VBferde, Wagen oder ir: 
gend weldhe gute Sicherheit zu den billioften Bes 
dingungen. — Darleben en zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die often der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Str., Dimmer 216 und 217. 

Unjere Weitieite Office iſt Abends bis 8 Uhr ge— 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weſtſeite Wob— 
nenden llan® 





Chicago CrevitCompany, 

9 Waihington Str., Zimmer 304; Brandh:Offtee: 
554 Lincoln Upe,, Late Biem. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Pianvs, Wrerde, Wagen, 
fFirtured. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit zu nievrigeren Raten, al3 bei anderen fyirs 
men. Sohltermine nah Wunsch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zuporfommende Bes 
handlung genen Jedermann, Geichäfte unter ftrengiter 
BVerichwienenbeit. Leute, tosihe auf der Norvieite und 
in Late Niew wohnen, können Zeit und Geld iparen, 
indem fie nad unferer Office, In Ap., geben. 
Main-Office 95 MWafbington & mer 304. 5ja® 

Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen freund, jo fprebt bei wir vor, ch verleihe 
mein eiaenes Geld auf Möbel, Pianos, Pierde, Was 
gen, ohne daß diefelben aus Eurem Befik entjernt 
werden, da ıch die Zinjen will und nicht die Scaden, 
Deshalb braucht hr feine Araft zu haben, fie zu ver⸗ 
lieren. Ach mache eine Epezialität aus Anleiten von 
$15 Hi5 $0 und fanı Euch das Geld an dem Tage 
geben, an. dem Ahr es wünicht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzablungen baben oder Zinien bezahlen 
und da3 Geld fo lange haben, wie or mwolli. — 4. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4, Stod, Zims 
mer 8, Ede Dearborn und NRandolph Str, u 


534 Lin 
1. 3i 


Rorthbweftern Mortgage Xoan Go, 
465 Miltvaulce Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder's Apothele. 

Geld geliehen auf Moöbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u.ſw. ju billigſten Zinſen; rückzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koſten. Ein— 
wohner der Nordſeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn ſie don uns borgen. lljalj 


Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mös 
bel und andere qute Sicherbeit. Leichte Zahlungen. 
Gefhäfte verihiwiegen. Deutiches Geihäft. B. Satts: 
ler & Co., 145 KaSalle Str., Zimmer 506. 

Vaualme 


— — — — — — — ——— 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gelo ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver—⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miſſion. Vormitags: Reſidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag, tal&ion® 


Geldvohbne Kommijfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und bereshnen feine Kommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 bis 6%. Häujer 
und Lotten jhnell und vortbeilbaft verfauft und ver: 
taufht. — William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoft:Ffe La Ealle Str. 96, ddja* 


Bezahlt feine 6 Prozent; babe viel Geld bereit für 
4 und 5 Proz. auf Grunmdeigenthbum; aud zum 
Bauen. Adr.: 2 902, Abendpoft. Tiplmw 


Aerztliches. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Dr. Mansfield's Monthly Regulator hat hunder⸗ 
ten beſorgten Frauen Freude gebracht, nie ein einzi⸗ 
ger Fehlſchlag; ſchwerſte Fälle geboben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Äusnahme; keine Schmerzen, keine Ge⸗ 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
in der Office, 2; Dame anmwefend; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The Mansfield Remevdn Co., 167 

Dearborn Str., Zimmer 614, Ebicago, N. 
17ma,tgl&fon® 
Mediziniiches Anftitut, 330 E. Divifion Str., nahe 
Wells. — Frauenleiden, Unregelmäßigkeiten, neueftes 
fhmerzlofes Mittel obneOperation, Erfolg garantirt. 
Gutes Heim. Die beften Aerzte und Werztinnen ans 
weſend. 24ag, Im 


Dr, E. De Ricelicu, Hühneraugen-Operatenr. — 
Breis 2. — 241 Wabafy Ave., 510 Glart Str. 
5iep,ii,tgl&kion 


Nedhisanwälte. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Löhne, Roten, Mierye und Schulden aller Urt 
prompt folleftirt. Schlecht zahlende Wiether hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Uppolat, Y5 Glart Ste, Zimmer 
609. 5nov,lj 


Raum’ Lam & Gollection Bureau, 401 Unity 
Building. — Allen Geriprsfachen jorgfältige Auf: 
merkjamfeit gewidmet. Exyulden aller Urt prompt 
tolleltirt; jofort Abrechnung gemacht. Sieplmkjon 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rogers, 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 820 Chanıber of Commerce, 
Ehdoit:Ede Waibington und SaSalle Str. 
Fred Plotte, Rechtsanwalt. 

Alle Redrtsjahen prompt bejorgt. — Suite 344848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osgood Str. %8nopli 


Löhne fhnel Tolfettirt. Rechts ſachen erledigt ta 
allen Gerihten. KollettionsDept. YZujriedenbeit gas 
tantirt. Walter G Kraft, deuticher Ypvofat, 
134 Wafgington Str., Zimmer 814. Bhone W. 1843, 

22fblj&jon 

A. Goodrih, Rechtsanwalt, 124 Dearborn Ste.; 
Ojährige Erfahrung. Betrieb legal und vertraulid; 
Bweigoffices in anderen Staaten, Wath jrei. 

1lil.11,t0/&jon 


Heirathsgeſuche. — 
ede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
8 inma Mi ge Ginihaltung einen Dollar.) 


— 


Reches Heiratbsgeiud. Suche feinen reichen, nur 
einen braven, liebensmwürdign Mann. Bin 27 Jahre 
alt, nicht unanjchnlich, häustih und tugendbaft er= 
zogen, befite ein Vermögen von $1300 und gutelus- 
fteuer. Herr ©. Kuebl, der Herausgeber der deutich- 
amerifanijchen Heiratbszeitung, IB N Glarf Str, 
1 Treppe, ertbeilt Austunft über meine Berhältniffe. 

Heiraths geſuch. Jüdiſches Mädchen, häuslich erzo— 
gen, wünſcht die Bekanutſchaft eines ſoliden Herrn, 
zwed3 Heirath bei gegenſeitiger Neigung. Offerten 
bis zum 16. d. M. unter 2. 917 an die Abendpoſt. 


Heirathsſgeſuch. Lebensluſtige Wittwe, 42 Jahre 
alt, von netter Erſcheinung, wünſcht in Begleitung 
eineg repräjentationsfähigen, intelligenten Dannes 
den weiteren Weg dDurdy’s Leben zu jchreiten. Die: 
felbe verfügt über ein Bermögen von 18,000 Dollars. 
Ausfunft ertbeilt, perjönfiche Vorftellung arrangirt 
Goegendorff, KIN. Clart Str. Kataloge mit Huns 
derten don Seiratbianträgen verjandt nah allen 


Heiratbsgefuh. Ein folider Handwerker, 47 Jahr 
alt, Wittwer mit 3 Kindern, wünjht die VBefannt- 
fchaft einer reipeftablen Wittive oder älterem Mäde 
Anhang, von 40 bi8 45 Jahren, zwecks 
Heirath, zu machen. Nur jolche von gutem Charakter 
und Gemüth wollen ihre Adrefle ziwed3 -Zuiammenz 
tunft unter Adr.: U. 172 an die Abendpoft jenden. 


Seiratbögefuh. Wittiwer, Anfangs der 50ger, obne 
unangenehmen Gewohnheiten, jucht eine Wittwe von 
angenehbmem Aeubern und im Befi von etiwas Ber: 
mögen, die willens ift jo bald iwie möglich zır bei- 
ratben. Udrefien find zu fenden direft an: R. Gru- 
bert, No. 1 Bluder Str., Weitfeite, mdfrja 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Kubrik. 2 Cents a8 Wort.) 


Englijde Sprade für Herren und Das 
ae a mare Ken ce im 
un € ih _ am beften gele im 
N. Bun College, 92 MWilwaulee dir. nabe 


Bee Str. Tug5 und Mbend3. eife mäßig. 
jest. Brof. George Jenfien, u 


Grundeigenuthum und Bäufer. 
(Unzeigen unter, diefer Rubrik, 2 Cents bei Mari.) 


Farmländereien. 


Garmland! — Farmland! 
Waldland! 

Eine günſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu ers 
werben. 

Viele Tauſend Ader gutes, beholztes und vorzug- 
lich zum Aderbau geeignetes Land, gelegen in ven 
berühmten Marathon= und dem jüdiihen Ihe 
Lincoln County, Wisconfin, zu verfaujen in 
len von 40 Uder oder _ mehr. Preis &.W ois & 
pro Ader, je nad) der Qualität des Bodens, der Ya 
und des SHolzbeitandes. 

Für eine Zeitlang find billige Erfurfions-Tide 
erbältli für den halben Preis. 

Um weitere Auskunft, freie Zandfarten, 
frirtes „Handbuch fürgeimftättejucher“ und 
Tidet3 jchreide man an die „MWisconfin Valle 
Company“ zu Waujau, Wis., oder beiler jpr 
bei ihrem Bertreter X. 9. Koebler, wel 
der Gegend auf einer Farm groß geworden 
daher auch; genaue Austunft geben kann. Wi T iR 
bereit, jeden Donnerftag mit KTauiluſtigen hinaus zu— 
fahren, un ihnen das Land zu zeigen. 

Ghicagoer Zweig:Office: Am ziveiten Stot Nr.!i 
€. North Ave., Ede Elybourn Ave. Geicäii 
ven de Montags, Dienftags und Mittwodbi, von 
Uhr Nachmittags bi 9 Wbr Abends. 

» Adrefie: 3.9. Koebler, 142 €. Nortb Av: 
cago, ZU. — Biite dieje Zeitung zu eriwä 
—1 


81900. Spottbillig. ——HiM. 
Yür Hühnerzudt, neues Haus, 6 Zi 
Ede, Hanjon Bart, Haus und Lot bad 
foitet; wird für $15W auf Abzabluna v 
leere Xot al3 Theilzahblung angenomme g 
Ullrich & Co., 34 Clark Str., Zimmer 401. 


Zu vermietben: 40 Ader Land im 
eine Meile öftlich von Niles Genter, + ® 
lih von Yan’z PBrid:Yard. wutes Garteı 
Gebäude und gutes aWifer. Bom 1. 
Michael Harrer, Eigenthümer. 7 


dep 





gu derfaufen, oder für Flat3 zu vertanihen: 
Schuldenfriie Farm in Grand Haven, Wic,, 

allem Zubehör. Preis $7500; Uebernahme nic r 
als 82500. Mortgage. Win. Fricke, 84 LaſSalle Sir. 
Zimmer 515. 


Großze und kleine Frucht- und Getreide-Farmen zu 
vertauſchen oder auf Abzahlung. Ullrich, 2. Flur 
167 Randolph Str. din, li 
Die deutſche Süd-Dakota Kolonie verſammelt ſich 
jeden Sonntag Nachmittag um 3 Uhr, 66 W. Jad— 
ſon Boulevard. — Schuldenfreies Grundeigenthum 
eingetauſcht. bjep,dofrja,dıo 





„gu verfaufen oder zu vertaujchen: Eine fchöne 
Fruchtfarn, geiundes Klima, mit verfchievenen Mizs 
neralguelfen, 158 Uder, in Arlanjas. Nacyufragen: 
W051 Brand Ave, 

gu verfaufen: Kleine Obftfarm in Michigan, eine 
Meile von der Stadt. Günftia für Hühnerzucht. 
. otographie und Näheres im Store, 206 €. North 
Ude, jajaja 


Farımen zu verfanfen unb zu vertauſchen. Bodwig 
& fbaujer, Südojt-Gde 51. und Yoomis Etr., 
öffentliches Notariat. Tel. Vards 74.  Yiep,imkjon 


Zu verfaufen: 160 Uder und 320 Ader armen 

. Yishii J er : 5 348 
mit Viehſtand und Maſchinerie. Karl Beßler, 5435 
Juſtine Str. 

gu verlaufen, oder vertauſchen gegen Eigenthum: 
160 Acker Fruchtfarm. 8 Gardner Str., Schüler. 


Zu vertaufen: 5,10 oder 15 Uder Land. Nadzue 
fragen SI4 Milwaufee Ave. mdftjajon 


Nordweitsßeite. 
Ihr folltet Property in der Nachbarihaft von 
Kogan Square faufen. Ich babe dort Yotten, eins 
Ihliehlih Wafer und Sewer, für $475 und auf: 
märts. Office offen täalid von 2 bis 5 Uhr und 
den ganzen Tag Sonntag. Nachzufragen: €. S. 
Neeros, Ede W. Diverfey Ave. und Kentral Bart 
Ave. junil0,ja* 


Zu verfaufen: Folgende Bargains: Nabe Logan 
Square: Ditödiges Haus mit Not, 2 Flats, $1300; 
2irödfige Cottage, und 30 Fuß Lot, RW; Schulftore, 
Haus und Yot, 82000, An ver- Südfeite an Winfton 
Nive.: Lot 50 bei 200, mit Haus, nur 900. Alles auf 
leichte Abzablung wenn gewünscht. Geld zu verlei= 
ben auf bebautes Grundeigentbum, billig u. prompte 
Bedienung Wm. E. Fride, St Ya Salle Str., 515. 

Zu verlaufen: Edflott 48 bei 10 Fuß an W. North 
Ave., dicht bei Yallou Str. Metropol. „Y-Station, 
Paflend für irgend ein Gejhbäft. Breis nur 3700; 
beiter Bargain auf der Nordweſtſeite. Adr. K. >46 
Abendpoit. frſamo 

Zu verkaufen: Die beiden prachtvollen Lotte 

1420- 1422 N. Samper Ave., gegenüber Yogar 
„N*:Station. Straße gepflaftert und Alles 
Preis nur 81700: Bedingungen nad) Wunfch. 
2. 982 Abendpoſt. 
Bargain! — $1600 kaufen eine hübſche 5 Zimmer 
Cottage mit Badezimmer. Gute, ſolide Nachbar— 
ſchaft. Hälfte baar. Eigenthümer am Plage, Mo 2. 
Fairfield Ave. 


bezahlt. 
Adr.: 
iria 


Zu ‚verlaufen: Zweiltödiges Haus mit 4 Kleinen 
Mobnungen; bringt $282 Mietbe jährlich: feine Au— 
zablung; oder billige XYot und KV monatlich, Nüs 


nahe eleftriicher und Tampf-Gars, 2 Yoiten au Wel 
mont Uve., $325 jede. Neue 4 Zimmer Gottages, KWO 
bis 110, auf monatlihe Abzablımamn. — Henty 
Becker, Milwaukee Ave, Ede Appijon. 

Zu verkaufen: Verjchleuderung! Zweiſtöckiges Flat— 
Gebäude an Humboldt Boulevard, Verlafe Stadt.— 
Adr.: 2. 903 Abendpoft, 

Mus verfaufen: 2jtöd. Bridhaus mit 4 Wohnuns 
gen; Rente Bl. 2 Yotten und 14ftöf. Framchaus; 
guter Stall; billiger al3 Bauen; auf der Nordiveits 


feige, Adr.: 2 901, Abendpoft. doſa 
Nordſeite. 


Zu verkaufen: Ravenswood — Foreloſure zu ver: 
hindern — Große Verſchleuderung! Ein 833500 Heim 
für $2478. Modernes zweiitödiges Haus, enthaltend: 
GEmpfangszimmer, PBarlor, EBzimmer, Küche und 
Speifefammer auf dem eriten Floor, 3 große Bett: 
zimmer und 4 Stleider = Glofet3 auf dem zweiten 
floor. Mit großer ausgewählter Lot 374x125 Zub. 
Kurzer Spaziergang vom Depot und elettrifcher Gar. 
Fare dc. Nur K548. Cash nöthig. Meft leichte Ubzab- 
lungen, Kommt zeitig. 3. U. Winter® & Son, 807 
Garcago Opera Houfe. Am Sonntag in der Woh— 
unng, Südweit:Cde Robey Str. und Moniroje Bous 
levard, Ravenswood, 


Zu verkaufen: Bargain! Cottage mit Stall, Tleis 
ner Store ımd 2 Lotten, nur $1500 nöthig. Spredt 
heute oder morgen vor beim Gigenthümer, 782 Hern= 
don Str., nahe School Str, 

Zu vertaufhen: Neues Zſtöckiges Flat-Gebäude in 
beiter Gegend von Yale View, für Property nahe 
Nortd Ave Shmidt & Elfer, 222 Lincoln Ave. 


gu faufen gefucht: Zwei Flat Haus in Lake View, 
öſtlich von Halſted Str. Adr.: N. 210 Abendpoft. 


ſamo 


Zu laufen gefucht: Nordfeite Property mit Bäderei, 
ee $4000 bis 36000. Schmidt & Elier, 222 Lincoln 
Ave. 


gu verlaufen: Nur $1650; fhöne 7 Zimmer:Cot: 
tage: Verbeflerungen; 8100 baar, $10 monatlich; nahe 
Ancoln Ave. John Keim, 1713 R. Wihland Uve., 
nabe Sincoln. 


Zu taufen gejucht: Haus in Ravenstoood; böcitens 
3500. Adr.: N 213, Abendpoft. . 


Zu verkaufen: Neue Häufer in guter Lage von 
Late View, mit allen modernen BVerbeflerungen, auf 
Wunih monatlihe Wbzahlungen. — Henry Dietz, 
2647 N. Lincoln Str. 


Südweit:Seite. 

gu verkaufen: Seht! Seht diejes Angebot! 705 
Monroe Str., ehr bübjches Steinfront-Haus, 11 
— in beſtem Zuſtande, Frame⸗Barn. Sofortige 
PVeisnahme oder garantiren Biethe, eintragend 6% 
netto. Anhres-Miethe im Voraus. Wenn. Ahr ein 
Heim mwünjcht oder Geld zum Anlegen habt, wird 
es fih für Euch lohnen, den Gigenthümer zu jehen. 
177 LaSalle Str., Zimmer 6, dofrfa 


Zu verlaufen: No. 





e 1584 39. Str. Neue Brids 
Gottage und Lot. Gerade fertig. Noch nie bewohnt, 
ausgezeichnet gebaut. Eigenthüimer wollte es für fi 
behalten, muß eS aber verlaufen. Preis $975 Baar 
$169, Net leicht. Nebmt S. Aſhland Ave.Cars in 
Glert Str. bi3 9. Str., gebt 3 Blods weſtlich. — 
Nahzufragen am Plate. ftia 


Zu verfaufen: Eine fhöne Geihäfts-Lot an 79, 
und Halfted Str., Preis_$1000; würde aub für 
Haus taufhen. Augufte Lehmann, 668 S. Halfteo 
Str. 


" Rerfaufe Dtödiges Bridhaus und Lot, ftaunenzs 
zu billig. Spredht vor im Kaufe felbit. 531 B. 
lace, 


Berichiedenes. 


Zu verkaufen: Dreiftödige® Bridhaus mit Cottage 
binten. Billig, wenn fofort genommen, Wegen Gros 
ihaft nah Deutihland. Adr.: N. 233 Abendpoit. 


gu vertaujchen: Gutes VBrivat: Property für Si 
perty mit Saloon. Adr.: N, 22 Ubendpoft. 
Ge — — 


Zu verkaufen: Häuſer, Lotten und Farr 
noch einen großen Bargain haben mill, fol 
vor ſprechen. Nick Schmidt, 87 Lincoln Avbe. 


Berfönliches. 

(Anzelaen unter diefer Rubrit, 2 Cents das TRarı.? 
Ulezgander’S Gehbeims Polizei: 
Agentur, 9 und S Filth ve, Himmer R 
bringt irgend etwas im Grjahrung auf privaten 
Wege, uuterfuht alle unglüdligen Familienvers 
bältniffe, Ebeftandsfälle m. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebftäble, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Echuldigen zur Redens 
fchaft gezogen. Anfprücde auf Schadenerfag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Griolg geltend 
gemacht. Ürgier Rath im Rehtsfahen, Wir find die 
einzige Neutiche PBolizeis Agentur in Chicago. Sonn 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2ın 


nei — 
Söhne, Roten, Koft: und GaloonsRehnungen und 
fSledte Schulden alter Art prompt kollettirt, wo Ans 
dere erfolglos find, Keine Berehnung. wenn nit er= 
folgreih. Wortgages „foreclojed*. Schlechte Miether 
— Allen Gerihtsiahen prompte und forgfältse 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.—DOfficeftunden von 8 Uber Morgens 
bis 7 Uhr Ubends; Sonntags von B.bis 1. { 
Si Greditors Mercantile Ugene% 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, uahe 
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Dr. Magit Giben, 


Gür erme kurze Zeit werden wir eine $1.00 Schach: 
tel von Sazeline an jede Dame, die an irgend einer 
Form weiblicher Schwäche, Verſchiebung, Leucor— 
thoea, unterdrückten oder ſchmerzhaften Menſtruatio— 
nen, oder mit irgend einem Leiden behaftet iſt, das 
eine Frau elend, blaß, krank, alt und grau macht, 
koſtenfrei zuſchicken, es gewährt ſofottige Erleich— 
terung und heilt immer. 

Dr. Margit Eiben, 1078 Clark Ave., Cleveland, 
Dpio, jchreibt: „Ach halte e8 für meine Pflicht, Ib: 
nen meinen berzlichiten Dank auszufprechen, dak Sie 
mid ermutbigt haben, Yhr Hazeline in meiner Bra: 
i8 zu dverwerthen. Nachdem ich jolde wunderbare 

tfolge mit Sazeline bei meinen Patienten erzielt 
babe, ihäme ih mich faft, daß ich zuerft jo miß- 
trauifh war. Ach kann pefitiv fagen, dab ich die 
hmwerften Fälle von meiblihen Leiden Turirt habe. 
Nede Dame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge- 
braucht, wird den Werth bezeugen. Ih bin geprüfte 
Hebamme und praftizirende SFrauen-Werztin und 
komme daber in Berührung mit den fdwierigften 


Leiden. Nahdem ich Hazeline über eir 
Schr lang in meiner Praris gebraudt babe und 
innmer mit gutem Erfolg, glaube ich, daß ih nit 
ehl gehe, wenn ich dies veröffentlidhe, um andere 

amen zu einem Berjuh mit dbiefem großen Heils 
mittel zu beftimmen. Fall irgend eine Dame meine 
Ausjagen bezweifelt, ift fie hiermit freundlichft eins 
geladen, borzufprehen oder zu fchreiben, mit einer 
2 Gent Marke für Rüdantwort. Ab möchte jede 
Dame von den Vorzügen de3 Hazeline und ber 
Wahrhaftigkeit meiner Ausfage überzeugen. Taufend 
Andere find jchnell durch diefes unvergleihlihe Heils 
mittel !urirt worden.“ 


Be von 


Shidt Euren Namen und Adrefie an die Hazeftne 
&o., 379 Brebler Blod, South Bend., And., wegen 
eines $1.00 FreipadetS don Sazeline. Schreibt heute, 
Sonz gleih, ob Ahr gänzlich verzweifelt und ganz 
entmuthigt jeid. Dies Mittel wird Guc heilen und 
dariiber gibt e& abfolut feinen Zweifel. Schreibt ber 
fimmt beute. 





Ein fonderdarer Stelgerireler, 


Von W. 8. Elifford. 








(Fortjegung.) 

„sch bin jett viel ruhiger,“ begann 
fie, „ich habe über Alles nachgedacht 
und glaube ficher, daß nur der Unjal 
mit dem Wagen fein Kommen verhin- 
bert bat, Er fann ung natürlich nicht 
Alles in einem Telegramm auseinan- 
berfegen; Du weißt ja, daß er nie viel 
Ipricht, und e& ift alfo ganz natür- 
lich, wenn er nicht Jchreibt und —“ 

„— Alles zujammengenommen, ift 
es überhaupt ein Wunder, daß er tele- 
graphirt hat; es muß eine 
iinftrengung für ihn gemejen 
Komm aber jegt und made Dich fer- 
tig, damit ich Dir Paris zeigen fann; 
war haben einen herrlichen Tag vor 
uns und wollen ihn würdig mit einem 
Frühſtück im Lion d’or, nach meinem 
Gefhmad dem beiten Rejtaurant hier, 
beginnen.“ 

Mie zwei fröhliche Kinder gingen fie 
die Boulevards hinunter, maren ſie 
doch Beide jung und nahmen ihre Yage 


ſchreckliche 


ſein. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
t 


nit allzu ernft, Nach dem Frühftüd | 


bertändelien fie die Zeit an den Stra— 
binübergängen, Merreday kaufte dem 
kedermäulden Schofolade und dann 
fuhren fie in einem fleinen Wagen, den 
er in feiner zügellofen, verfchmenderi- 
Then Art fafi ganz mit Blumen über: 
jhüttet hatte, zujammen fpazieren. 

„Du fiehjt zwar wie eine Königin 
oder eigentlih mehr wie eın Baby 
aus, aber die Parijer werden Dich für 
eine Brimadonna halten, die von einem 
isrer ergebenen Anbeter ausgefahren 
tmird. Die Franzofen meinen, dat Alu: 
men nur für Sängerinnen gemacht 
ſind, deßhalb ſtecken ſie ſie auch in Kör— 
be und verzieren ſie mit Schleifen und 
Vändern.“ 

Er deutete ihr die Richtung an, wo 
Notre Dame liegt, und führte ſie in die 
Madeleine, und dann kam ihm der 
glückliche Gedanke, ihr NapoleonsGrab 
zu zeigen. „Die Engländer,“ ſagte er, 
„ind die reine Plage, bis ſie es geſehen 
haben, nachher kümmern ſie ſich nicht 
mehr darum, ebenſowenig als um das 
„Monument“, das ſie unter keinen Um— 
ſtänden beſteigen würden.“ ¶Ge⸗ 
meint iſt die ſchlechtweg „The Monu— 
ment“ genannte, in der Nähe von 
„London Bridge“ ſtehende Denkſäule, 
die zur Erinnerung an den großen Lon— 
doner Brand vom Jahre 1666 errichtet 
wurde.) 

Als ſie ſpäter am Tage über die 
Place de la Concorde fuhren, war Nell 
ſaſt ſo munter wie immer und Merre— 
day freute ſich, daß ſie LalsNamen nicht 
alle Augenblicke ausſprach, denn wenn 
deſer auch in ſeiner Art einen ganz gu— 
ten Klang hatte, ſo hatte Frank doch 
mehr als genügend von ihm gehört. 

„Um meinen höchſten Trumph aus— 
zuſpielen,“ dachte Merreday, führe ich 
ſie jetzt in das Magazin du Louvre, wo 
ſie ſich verſchiedenen Krimskrams kau— 
ſen kann. Das größte Vergnügen der 





—— x l 2 4 
Zrei an leidende Frauen ! 
Ich litt jahrelang an Gebärmutters 
leiden, ihmersbaiten Berioden, weis 
Ben Siuß, Hallen der Gebärmutter etc. 
und anderen Gtörungen, und fanb 
Ichliehlich eint einfaches, ficheres Hauss 
mittel, weldes mic ebne Ärztliche 
ilie heile. Der Natur Heilmittel für 
rauen. (66 Rojtek michte, fich vom feis 
nen Borzügen zu überzeugen, Fe 
fende 3 mit ve ns 6 
auwe ĩun ei jede ende frau, 

teibe an: 


Mrs. €. Audnut, 
South Dead, Judiauag, V. 6. 4. 





Frauen beſteht ja doch darin, eine recht 
große Rechnung auflaufen zu laſſen, 
die dann ein Anderer bezahlen muß.“ 


Siebentes Rapitel. 


Als Helene und Frant in Marjeille 
das Schiff betraten, befanden fich aus 
Ber ihnen nur noch zwei englifche PBaf- 
jagiere, ein Herr und feine franfe Frau, 
an Bord des Dampfers. Franzofen und 
Sstaltener waren jedoch die Menge da. 
Vlerredan fonnte jich jet nicht länger 


ı jelbjt belügen, und wenn er e8 aud) noch 


jo jehr vor fi und namentlih vor 


ı Nell zu verbergen juchte, jo wußte er 


doc, daß er fie wahnfinnig liebte. Mit 
biefer Erfenntniß war aber auch zu= 
gleich die ganze Unbejangenheit und 
Yreude über die gelungene Entführung 
bon ihm geiwichen. Er wurde erniter 
und ruhiger und bejchäftigte fi) nur 


ı mit dem einzigen Gedanten, fie jo lan— 


ge als möglich bei ji) zu behalten, 
denn menn fie erjt einmal getrennt 
wurden, war Alles vorüber, und e3 
graute ihm vor einer Zukunft ohne fie. 

Hätte er wenigjtens Dielleberzeugung 
haben fönnen, daß fie ihren Gatten 
liebte; aber erfiens erjchien ihm Lal 
als nicht der Mann, der eine große 
Leidenjchajt einzuflößen vermochte, und 
zweitens hielt er feine Frau unter 
fünjundzwanzig Jahren einer folchen 
für fähig. Lal konnte unmöglich fehr 
verliebt gemejen jein, nicht etwa da— 
rum, weil er das Mädchen, das er ges 
beirathet Hatte, nicht zu jchägen ver— 
tanden hatte, jondern meil eö ihm 


. höchft wahrjcheinlidy nicht gegeben war, 





überhaupt etwas mit voller Seele zu 
erfafjen. Derreday wollte nicht begrei= 
fen, daß jtille Waffer jehr tief fein fön- 
nen, und er glaubte, daß die Frauen, 
jelbjt wenn jie das Gegentheil behaup- 
ten, die lebhafteren Liebhaber vor den 
ruhigen bevorzugen, und daß ein’Dann, 
ber wirklich liebt, auch thatjächlich Be- 
weiſe feiner Zartlichteit ablegen müjfe. 
&3 hatte ihn immer geärgert, daß Lal 
ih Nell gegenüber jo zurüdhaltend be— 
nommen hatte, und jein jonderbarer 
Scherz ſollte deßhalb Hauptfächlich da- 
zu dienen, ihm eine Lektion zu ertheilen 
und ihn zu lehren, bei großen Lebens- 
ereigniflen aus feiner gewöhnlichen Ru— 
be herauszutreten. Merreday, der je- 
des noch jo Eleine Ereigniß aufs eifrig- 
jte erfaßte, hatte weniger tiefe Empfin- 
dungsgabe als große Lebhaftigfeit, und 
er hätte die Menfchen, die nicht wie er 
waren, jchütteln mögen, um zu jehen, 
od fie auch genügende Lebenätraft in 
ih hätten. Daher feine Anficht über 
Laurence Halftead, 

Dennod begann er zu fürchten, daß 
das, was er im Scherz begonnen hatte, 
doch jehr ernitHaft enden könne. Aller- 
dings lag darin ein geiiffer verzmeifel- 
ter Trojt für ihn: die Hoffnung, daß 
dann Nell auf ihn angemwiejen märe, 
wenn jich Lal fcheiben ließ; aber er 
mochte den Gedanten nicht ausdenten, 
ber ihr zwar die Freiheit miebergab, 


' ihren Namen jedoch mitSchmad) beded- 


| 
| 
} 
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te. Und obaleich er nichtS mehr auf der 
Welt fürchtete, ald fie zu verlieren, 
obgleich er fie wahnfinnig liebte, haßte 
und berachtete er doch eigenthümlicher- 
mweije ihren Mann, meil er nicht an je= 
der Straßenede vor ihr auftauhte und 
ihm nicht das Lebenslicht ausblies. 
Das Schiff lief auf ſeiner Fahrt nach 
Genua für einige Stunden Nizza an; 
aber da feines von ihnen Luft hatte, 
an? Land zu gehen, und Merredah 
über Kopfjchmerzen tagte, blieben fie 


! zufammen Är Bord. Ih 





reUnterhaltung 
war indeß ſehr einſilbig. Nell dachte 
daran, wie ſehr ſie ſich auf alle die 
fremden Plätze gefreut hatte und mie 
fie ihnen jegt nur ein mattes, jchlaffes 
Gefühl entgegenbringen tonnte und nur 
den einen Wunfch hegte, die Augen vor 
ihnen verjchließen zu dürfen, um zu 
I&hlofen und zu vergefien. Sie mar 
bald mübe und abgejpannt, bald zor— 
nig und hätte beinahe ein Gefühl des 
Hafles gegen Lal empfunden, als fie in 
Marfeille die Depeiche mit ihrem fur- 
zen Befehl vorfand. Warum Hatte er 
nicht menigftens ein fleines, liebes 
Wort beigefügt? Wie richtig hatte Doch 
Merreday einjt geurtheilt, ala er zu 
Mrs. Yves fagte, daß Liebe und Hap 
nur ein Würfelfpiel feien, bald die eine, 
bald der andere in die Höhe fteige und 
ber Unterjchieb zwischen beiden faum zu 
ermejjen jei. Ein mar ficher, fie murbe 
gegen bren Begleiter täglich dankbarer 
und gewann ihn zu Zeiten jo lieb, daß 
fie ihn nur ungern bon fich ließ; er hat- 
te fo viel Tatt, er verftand fie jo gut 
und mwar fo fehr um fie bejorgt. Der 
Ton feiner Stimme fand ein Echo in 
ihrem Herzen und rührte fie manchmal 
zu Ihränen; er that fo vieles, mas die 
Frauen gern haben: er fonnte ihr ein 
Kiffen Hinter den Kopf jehieben, wenn 
fie jich ermübdet fühlte, und holte ihr 
Eau de Cologne aus der RReifetajche 
hervor, und wenn er fich auch den Un 
Ichein gab, ala ob er fih niht3 aus 
Büchern mache, jo fonnte er Dod 
prachtvoll vortragen und neuen Sinn 
in alte Worte legen. Wie glüdlich muß- 
te das Mädchen werben, das er einmal 
beirathete! 

Sie jahen zufammen auf dem Ded 
des Schiffes und betrachteten die Men- 
chen, die nach Nizza jtrömten und bon 
dort zurüdfehrten. „Weißt Du, lieber 
Frank,“ begann Nell plöglid — in 
den lebten Tagen hatte fie ihn in ihrer 
dantbaren Stimmung ein- oder zivei- 
mal jo angeredet — „manchmal glaube 
ich, daß Alles vorüber ift und daß ich 
Lal nie wieder jehen werde. Was joll 
ich thun? Ich fühle mich fo heimathlos 
und verloren, und nach London möch— 
te ich nicht wieder zurüdgehen, das tjt 
für mich der Wusgangspunft eines 
Irauerfpiel3 geworden. Uber ich rede 
ja dummes Zeug, er wird fchon milfen, 
meßhalb er nicht nachgefommen ift, nur 
daß er mir nod) fein einziges freundli— 
ches Wort, noch nicht das kleinjte Brief: 
chen, um meine Ungeduld zu befriedi- 
gen, geihidt hat, fann ic) ihm nicht ver= 
zeihen. Er ift eben ein Mann und er 
ahnt nicht, wie glücdlich mich eine einzi= 
ge Zeile von ihm machen würbe.“ 

Merreday blidte fie in Tprachlofer 
Beftürzung an. Wenn ihr Gatte ihr 
nicht glaubte, fie nicht wieder aufnahm, 
mo follte jie dann hingehen, was jolite 
fie thun? Sein Herz gab ihm die Ant- 
wort, daß fie dann bei ihm bleiben, mit 
ihm nachftairo fommen müfje, und daß 
er fie unendlich qlüdlich machen wolle, 
moc;ten die engliichen Matronen aud) 
noch jo entrüftet tyun. Er hapte Die 
englijhen Matronen; ihre Tugend war 
ihr einziges Befitfum, und Ddiejes 
brauchten fie nicht fo großartig zu be= 
wahren; fein Menfh auf der Welt 
mollte e8 ihnen entreißen. Aber troß 
feine3 Spotteß wußte er, daß er gerade 
fo engherzig wie alle war: fam Nell zu 
ihm, gleihhiel mann und mie, fo blieb 
er ihr treu, und doc, jonderbarer 
Menjch, ging ihm bei den rauen die 
Tugend und jelbit nur ihr Außerer 
Schein über alles Andere, und er legte 
einen unermeßlichen Werth darauf. 
Gegen Frauen, die die Orenze über- 
ihritten hatten, war er nie jehr nach- 
jichtig gewejen, und der Gedante, daß 
jte, die er mehr als Alles auf der Welt 
liebte, es jeinethalben thun fünne, war 
ihm unendlich fehmerzlich. Beide ſaßen 
jie hiew, allein und unbefannt, am 
äußerjten Ende Europas, die Sommer- 
luft umfächelte fie füß und finnperwir- 
end, und fie waren beide nur fterbliche 
Menjchen; die Frau mar nur eine 
Frau, und den Mann hatte die wahn- 
finnigfte, leidenfchaftliche Liebe, Die mit 
jedem Augenblid, den er bei ihr vers 
brachte, tiefer und tiefer wurde, in ih- 
re Feſſeln geſchlagen. 

„Und wenn Du nie zurücktkehrieſt, 
wenn er Dich nie fände?“ fragte er flü— 
ſternd. 

Ihre Lippe verzog ſich wie bei einem 
Kinde, das weinen will. „Ich ſage ja 
nur „wenn““, liebe Nell, was thäteſt 
Du?“ 

„Ich glaube, das Herz bräche mir; 
aber nein, ich weiß ja, das Herzen nicht 
brechen können.“ 

„Sie fängt an cyniſch zu werden. O 
arme Nell,“ dachte Merreday. 

„Ich würde leſen und ſtudiren und 
mich ſobiel als möglich zu vervollkom— 
men ſuchen, damit er doch vielleicht ein— 
mal einſähe, daß ich liebenswerth gewe— 
ſen wäre, wenn er mich nicht verlaſſen 
hätte. Ich, ich werde ihn immer lieben, 
und ſelbſt wenn ich ihn nie wieder ſehen 
ſollte, will ich Alles verſuchen, um mich 
zu ihm heranzubilden; denn es kommt 
ihm keiner auf der Welt gleich.“ Sie 
hatte mit ſtockender Stimme geſprochen 
und ſah aus ihren unſchuldsvollen, 
thränenglänzenden Augen zu Merreday 
auf. „In der letzten Zeit habe ich manch⸗ 
mal recht ſchlecht über ihn gedacht; aber 
das hat nie lange vorgehalten und ich 
habe ihn nachher nur noch lieber gewon⸗ 
nen; ich weiß, daß ihn keine Schuld 
trifft und daß er mir ſpäter Alles er- 
tlären wird.“ 


(Fortfegung folgt.) 
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Deder braudyt’s zu "mas Anderen. 
Zum 
& 


Bum Grubfteinreinigen. 
Bum Meffer poliren. 


Hehranchl an jedem Wochentag, Gringk Rufe am Sonntag, 


Bum Weißmadhen von Marmor. 


Bum Scheuern von Böden. 
Buu Gejdirrwajchen. 


Bum Auffeifchen von Deltud). 





Eokalbericht. 








Der Grundeigenthumsmarkt. 





Die ſolgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Cheiter Str., 100 3. weitl. von Esybourn Ave., 5x 
141, Garden Eity Wire and Spring Company an 
die American Steel and Wire Company von New 
Jerſey, 32,000. 

Evergreen Sir., 181 F. öſtl. von California Ave., 
2124, E. Boyer an S. P. Sorenſen, 56500. 

Walnut Str., 30 Fuß öſtl. von St. Louis Ave., 25x 
90, W. Wyckoff, an J. E. Edwards, 82300. 


Huron Str., 240 F. öſtl. von Oatley Ave., 2x121, 


S. P. Sorenſen an E. Boyer, 33000. 
Congoreß Str., 75 weſtl. von S. M. Abe., 2x124., 
* 





v. Lyons, 8000. 
25 F. ſfüdl. von Garfield Bod., 
Phipp jun. an Uteſch, 5130. 


F. S. Selby an? 
Marjbrield Une., 
3ıxl2l, 8 N. 









Drerel Ave. F. von 66. Str., 23xI25, 
S. G. O an . De, Bm. 


u IH. Str, 235x125, 
M. in C. an John A. 





Avenue DM, 273 
F. Jockiſch u. A. 
Ord, 3232 
















Ein S 660 F. breit, »ichen 118. und 
—110. renes Ave. und Calumet-Fluß, 
Flev Sit Company an E. U. War 
field, E28). 

Stenmore Apde., JRR Fr. nördl. von Jrving Park Uve., 
20x10, G. Dt. Ihompjon an 3. Traije, 82000. 
Van puren Stre, zii tr, Youis und Gentral 
Part Ave, 24x15, D.Dennett an 5. €. Brintles 

coru, SV, 

Ballou Str., 37 5%. jüol, von Wrigbtwood Ape., 52 
<125, ©. S. Kimbell an A. Sundene, 81500. 
Oft Ravenswood Yark, 1:5 7. ſüdl. von Bertram 
Ave., 662164, F. A. Johnſon an P. J. Plantin, 

sin, 

Towniend Etr., 197 %. nördl. von Chicago Wve., 
7x1, F N Johnſon an Peter J. Blantin, 
*TLGBM. 

Soöuth Park Ave., 188 F. ſüdl. von 27. Str., 210x 
94, W. T. Aſbford an A. Cohen, 86000. 


Patterſon ve, 

124. C. F. Linse 
Halſted Str., Südweſtecke 76. 
S oficde 


141 F. öftl. von WR. 64. Upe., 1093X 
inscott an FF. M. KKeeuey, 81450. 
Str., 307%. 117}: Green 
1244 Auburn 
$27, 0. 













Str., & vw. Sir. 





Land Truſt an Samuel Kerr, 
Anfide Yot, 106 %. öft!. von Bernon Ave, 203 7. 
nördl. don 40, Str., 56, 5. 9. Greyſon an 







ley, 1509, 

rdl. von 64. Str., 25X125, 
an M. Flaperty, 8*81050. 

F. nördl. bon ©. Str, 3X 
124, 9.092 zuiſt an C. J. Lindhohm, E70. 

Sheridan Drive, 150 F. ſüdl. von Sunnyſide Ave., 
2114. W. Deering an E. F. Fritſchler. 82193. 





den Nachlaß von N. ð 
Maryland Ave., 155 F. 
E. E. Wag— 


Sangamon S 












Tripp Ave., 142 F. nördl. von Belden Ave., 371x 
125, ©. Brown, jr., an E, X. Ghriitianfon, 82211. 

Roberts Apr, 50 5. Öftl, von N. 5. Ape., 50% 125, 
und anders Srindeisentbam, Y M. Drafe an 9. 
O. Coddinoton. *2500 

Leavitt Str., 31 F. nördl. von Sunnyſide Ave., 31} 
x1124, N. Buck an T. Cannon, 436000. 

Adams Str.. Nordinchtide &, 41. Ane., 16.8X1214, 
M. F. Raftree an O. J. Krieger, 50. 


Ellis Ave., 108 F. nördl. von 36. Str., 20. 702 143, 
T. Rhilivpi an Jane W. Shields, 87000. 

79. Pl., 200 F. weſtl. von Central Vark Ave. 500 
125, und anderes Grundeigenthum, C. Catherwood 
an W. Prenutiß, 81300. 

Vincennes Ave. 189 F. nördl. von 74. Str., 2 
125. S. H. Sven A durch M. in E. an die 
Northern Truft Co., ST, 

Vincoennes Ade., 230 F. nordöftl. von 74. Str, 5 
x125, 3.8. Shutterip u. U. duch M. in_C. an 
Diejelbe, PTR. 

Vincennes Ave., 214 F. nordöftl. von T4. Str., X 
125, F. Salberg m. U. duch M. in E. an die: 
felbe, 230. 

Michigan Ave., 75 F. ſüdl. von 58, 
E. Leith an F. J. Leith, 86000. 
Kerzie Ape., 275 %. Tüidl, von 32. 
und anderes Grumdeigenthbum, €, 

G. Penton, 8250, 

Turner Ave, IM FF. füdl. von 59, 
Ss. Dalzell an J. A. Devors, $1975. 

Woret Ave, 473 8. füdl. von 35. Str, 243x124, 
E. Leith an F. J. Leith. 8000. 

Weſtern Ave. Südoitece B. Str., 26)5125, E. Stich 
an A. Barthelt, $2200. 

W. 23. Str. 150 F. weſtl. von Hoyne Ave, 3X194, 
John Stamer an Karl Weiß, 83100. 


Str., 21613, 


Str., 50126. 


Dalzell an G. 


Str., 75)126. 


W. 18. Str., Südweſtecke Robey Str. 2124, und 
anderes Grundeigenthum. T. Bedeſſen an R. 
Knaack, KA, 

Turner Ave. 175 F. ſüdlh. von 19. Str., 232125, 
H. Aldworth an J. C. Olſon, 81000 


Daflen Apr, 36%. füdl. von Yan Buren Str., 19 
<128, Clara N. Bebnfe und Gatte an George 
Gregſon, 500 

Roi Str.. 94 F. öftl. von Campbell Ave., 
H. L. Manauſa an J. S. Tonies, 880. 

Carroll Ave., 216 F. weſtl. von Hoyne Ave., 24Xx121, 
T. 8. Farl an 8. QW. Bıurfhnell, 8225. 

Trafe Ade., 311%. füdl, von Chicano Ave., BX1R, 
N. White an A. R. Evans, 41100. 

Caxroll Ave. Nordoſtecke N. M Ave, 15x15, 4. 
ſtlemt an W. O. Tegtmeyer, KIM, 

Ontario Str., 206 $. weil, von N. 48, Ave, 
120. Naclah von ©. 6. Campbell an A. Olion, 


253x125, 


$1250. 
Orleans Str, 235 F. füdl, von Cheftnnt Str., X 
109. Nablak von M. Finan an E, Finan, KIEW. 






Cornelia Str., 176 %. weht. von N. 40, Mpe,, 30% 
120, und onderes Örumdeigenthum, K. M. Dopker 
an E, Weiler, 21000. 

Talman Aven 70 F. ſüdl. von Bloomingadale Ave. 


—2 Vhoenir Bauverein an C. Geupp. 8150. 
Monticello Ave, 18 F. ſüdl. von Akm' age Ave. 
502 125. O. J ‚Williams an J. S. Miftams, 81. 


Rolfrem Str., HT R. öl. von NRacine Ave. 34x 
14, M. M. 9. Latbe an U. Beichle. 82359, ' 
Belmont Ave. 110 %. Öftl. don Draft: Wve,, 5X 
125, €. 3. Bang an E. U. Eger, 10 \ 
Sheritan Dr, 125 F.'nördf, von Gornelia Ave,, 25 


x124, 9. E. Coddington an L. M. Drake, vil bdoo 


—h — — — 


Heiraths⸗-Lizenſen. 





Folgende Herraths-Lizenſen wurden in der Office 
des FonnipeFlerkls ausgeitellt 

Edaar A. Eaton, Mary E. Phillipps, A, 35. 
Herman C. Tierftling, Mary Seropy, 619. 
Edward T. Chi, Merle RB. Sargent, 24, 2%. 
Stefan Prynbyz, Aulia Worzinste, 4, 25, 
Etanisicw Darszalet, Zofia Vlitus, 25, 18. 
Unton Froft, Anna Stapnida, 33, 34, 

Kennen Underion, Walie Bell, 21, 18, 

Ghbarles Garlion, Julia Swanjon, B, 9. 
Edward G. Adanız, Winnifred Y. Taylor, 39, 9, 
Yozef Balnt, Rozalia Mazur, 26, 24. 
Maurice Lund, Nora Walib, D, 22, 


Johan Johnſon, Annna Frolund, G, 45. 
Richard E. Farrell, Mary E. Dovple, 2, 10. 


Hans X. Mathiſen, Laura Rolfſon, W20. 
Aofeph Alerander, Yıuch Bond, 34, 27. 

Gbarles Stewart, Delia O’Rrien, 2], M. 
Kohn Pergitrem, Moua ©. Garlfon, 2, 24, 
Nojeph Kozomwsfi, Viaryanna Mareizewste, 37, 9. 
E. Augujt Garljon, Hulda M, Siogren, %, 24. 
Stantey Voung, Trefa Taplor, 93, 24, 
Girolano FFiunefredde, Maria Gaitello, 3, 9, 
Ginil ©. Yadttow, Margaret Ban Loater, 4, 4. 
Filippo Pattaglia, Guijcppa Fontane, 3, %. 
Baret X. Roventerf, Agnes Sanupnen, 8, 3. 
Karel Docifal, Anna Kutina, 0, 9, 

Gharleg Saroper, Belle Vlitchell, 45, 46. 

Albert Alden, Hulda Peterjon, 32, 27. 

Buftaf A. Olfon, Hannah Nobnfon, 9, 6. 
Fred Rasmuflen, Sini Yenfen, 25, 21. 

Andrew Bernſchmidt, Bertha Walewsky. 8, 32, 
- Yaul Mefennen, Mamie Wigginton,. 7, 24. 
Gar! Troife, Augufta Likow, 30, 97. 

Niotr Woital, Marvanna PBurzensta, 35, M, 
Etefan Smeia, Eleanor Mojczinsta, 9, 18, 
Franf 9. Dean, Ida Lnttbans, 66 ‚52. 

Andrew 3. Munfon, Hannah PBenion, 30, 7. 
Kohn W. Wolff, Caroline Meper, 57, 50. 
Claire Smith. Ada Cornifh, 21, 9. 
Charles A. Bell, Amettie 2. Turnep, 21, 18. 
Alfren Miberg, Morn Rublin, 24, 21. 

Eric Stramburg, Hilura Pergland, 6, 21. 
Howard A ‚Murravy, Such M. Worker, R. 7. 
Charles U. Aohnion, Hilda Johnfon, 33, 32. 
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Scheidungsflagen 
wurden eingereicht von: 


Hilde C. gegen Auftus Y. YJobnfon, wegen grau: 
famer Behandlung; Johanna E. gegen Ge. F. 
Kahn, wegen graufamer Behandlung; Maggie gegen 
Ieremiab Dodern, wegen graujamer Behandlung: 
Iennie gegen Maurice Stewart, wegen. Frunfiuht 
und — Behandluns; Anna degen William 
WB. Wells, wegen Verlaffung; Marie gegen Albert 
Bruhn, wegen graufamer Behandlung und Per: 
fofung; Chriftine I. gegen George U, Wait, wegen 
graujamer Behandlung. 


|, Wösenstihe Briefite. 
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Nohfolgendes ift die Lifte der im biefigen Poltamt 
lageruden Briefe. Wenn diefelden nicht innerhalb H 
Tagen, von untenftehendem Datum am gerechnet, ab: 
Bo werden, jo werden fie nach der „Dead Setter* 
Difice in Wajhington gejandt. 


Shicago, den 9. Sept. 189. 
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52 Meten kumel 153 Kurlatom Ü 
3 Acbsiling Matbies 154 Kurcgnstı Biter 


* Atnoid —JJ 135° yehrreld I 
3 Augufipn Jabezuyga 150 zumın Yalıb 


56 Augunyn Yupdmit 


n 157 Seisis 
57 Tadorz Tyli — 


138 Tomwsts 


Sa Auer 2 159 Yippert & 

59 Bergftröm 3» 190 Maczvenibiti Anaftafie 
60 Baſtian Fred 101 Ratulwiez Kaſimit 
61 Bargdıy Zofia 162 Maniat John 

62 Terends Chatles Mes 58 Wiangolo Marie Mrs 
I} Beuder xotia Wrs löt Mauser Zouiie Mib 
64 Bebenjen Guftav 165 Martintus Wincentus 
vo Neiszt Agnes Ws Ion Meyer Julia Mrs 

Wu Bell Aney Wi 107 Milanſoti Julian 

67 Berketie Terefia 108 Vitrut Jan 

08 Bennowicz Joſef 163 Netuſa Jana 

6) Beyer griedrid) 170 Mitus Anna 

70 Block E Mrs 171 Wiler O9 

1 Bohmann Fred 172 Wtorus Ian 

72 Butminn Wpneta 173 Wüller 89 

73 Brocsvan D, G 174 Müller Julius 

74 Brauch Jatob 175 Muſchel Natan 

75 Brauh R Mrs 175 Neumann Roman 

16 Brei Joſef 17 Niff Franz 

77 Bruste Carl 178 Nilles John 


Brunner Emilie Mr3 179 Nowat Michael 


79 Qrünn Wlbert 180 Oberlander Phili 

80 Charood Baclad Belles Be * 

* * * x . 

el Ehrubi Dobra 182 PVetichhauer Veronika 
82 Cohn Wi 18 Velterſon Jemer 


& Coben 9 9 1% 
84 Daniels Helena Mrs 185 Nirfarstp M 2 

= ziehe ie 187 Linda Martin 

6 Dauenlovie Jo 8VBod ati Mi 

* ð odywsti ichael 
87 Dorrer Paulina Mesb!\, Yan —— 
—— ® 199 Bochron Noef 

8 Tobas Maryanıa 191 Rosztewic, Kaeton 
90 Tyer John Nepier 142 Ruich Dar 

91 Giben Georg 194 Rabinowig Ben 


Resjonstiyo Antonio 


92 Gimer Mojes 195 Raialsti 8 
= tale! 95 Rafalsti Boleslav 
93 Epftein Golda Mr3 jr Mendots Kufaps 
94 Gopftein N a 198 Rint Ernſt A 
95 Gpp Annie Mrs 199 Rodnat George 
96 Fridher John Mrs 200) Roriot Noief 
m: Wrs - “ x 
J Fiſcher Kena Mrs 301 Rybaczto Wamel 
00 Ftant — ———— 203 Nyewsfi Stanislag 
99 Frauenhoff Friedrich 304 Sadyat Novo 
100 Friedmann Mari MS 515 Salinaer & 
101 Frank 206 Samjlis Frank 


2 ion a 9 = = Por 
102 Friedlander D PB 307 Sam Aofef 














103 Friichtneht 3 53 I Sbapirae 6 
104 Fut Piotr En er ne 
Ss Rus 9 a 2m Scharf E 
105 Fus Anna au, 2 
106 Gadet MW 210 Scheer Ch 
107 Salovie Peter 211 Schlatmann Cato 
8 212 Schöpf John 
108 Ger Chaly 313 Schwark 9 
109 Gebe Endi a in a 
110 Gherfwicg_ Anton ae Game wi 
111 Gtodzidi Yan Zn er 
2 Goufa Jofef 216 Seny 7 ) 
2: rn 217 Sherman Wolf 
114 Grashfi Fen 218 Eientewicy Rafimir 
115 Srebaih Yinde Mik 3 En S simon 
116 Grabonoußti Anton 55, Sion — 
117 Grzenkowitz Leo — WANMDE 
118 Guſe E 222 Slutsty A 2 
. ”»r En aa S — 
iid Heumich Paulina 223 Soboda Anua Mrs 
120 Helm Frans * Svelnsnit —* 
51 £ N, Star es oh 
121 Senodreastn Andep 7 Ziaredler ACHT, 
122 Hertf Mandalene 2 Eee — 
123 Herz Hermann — 
124 Hilsheimer Adam ER ieder Guſtap 
125 Himansjohn H 2a a Frranciscel 
126 Sod Peter 2a Repta, 
177 Holft € 9 91 Strauß Seinrich 
32 Kortvik M a3 Susta Yolia — 
129 Xaao Leon M Svoboda Katie Miß 
130 Yagietsti Jan 4 Syeiwalos Jeſef 
38 232w— Narr 
31 Nanfe ®ottlich 235 Frnifeiwicı an 
139 Sn Jan U Taatınener Milliam 
173 Lebe Aobn 97 Tontaney Nobn 
134 Iuzavas Julius AR Furt 8 a 
125 Korb Marie ik 0 Trice Anna 
135 Ranfinıann George 20 Mangtſa Fraun 
137 Kesocki Julyan 9 ans Antovi 
138 Kefn Peter 01 Walch Anne Mrs 
179 Mieras Stanislaw 243 Morımbsti Pnton 
140 Hiefesemsti Macin 1: Werden Aliemer 
141 Rraku red 245 Meiß Alerander 
— din Mai Trike 
142 Rrappir Gruft in RER 
143 Rrohman Nanacd 247 Boicieho ikolay 
144 Kohn M JR Mpiten Stanislaw 
on rt; Mm Mrahef Ipaefn 
14 Roeiter Milb 91 Mrnhel 0% — 
j44 Mofoszfa Stanisfaus N Anhrida Fraueis 
147 Rohent Niet 2 Bi 8* Mntoni (2) 
148 Kozla VB Nofefa 92 Reiven Nobn 
119 Koſiek Marvanna ar Ais ha eraneiief 
150 Fudulifa ler 954 Zuref Mojcieh 
151 Kuvela Franz 
—— ——— 
Todesfälle. 


MNachftehend veröffenttichen wir die Lifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
üeſtern und heute Meldung zuging: 


Felt, Thomas, 5 J. 836 Ir. Ste. _ 
Haag, Clara, 38 N, 35 ©. Robin Str. 
Landen, Francis, 45 J. County Hoſpital 


Mırtbart, Glarence, 10 3., 4517 State Str. _ 
Naffoz, Charles, 42 X, 23 W. Nanpolph Str. 
Eahlin, Charles, 3 S., venswond Park. 
Stadt, Maggie, 50 %., 707 Root Str. 
Schaffner, Xena, 25 N., GBR Cottage Grove Abe. 
Spinner, Iojepp N., 5 X, 324 Auftin Ave. 
Stemmel, Roia, 23 3, #5 W. Ehicago Ave. 
Stembart, Joſeph, 66 J. 34m Yale Apr, 
Thoele, Bertal, 5 3, 79 Diverſey Ave. 
— —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Arthur Diron, Bft. Brickhaus, 30 Fifth 
6000. 





Ane., 


Memorial Baptift Chur, If. und 2ft. Brid-Kirche 
und Somntagsichuldgus, 178 bis 186 Dafiwood 
Boulevard, 5,000. bar 

Peter Schulg, It. Framebaus,. 237 Paulina Str., 


31000 . 

Frau 9. W. Wagner, 1ft. Bridhaus, 6O N. Central 
Part Ave. 8150. 

Frau Minnie G. MeIntoſh, 3ſt. Brichhaus, 1444 46 
Fulton Str., 8*15, 00. 


George Parker, zwei 2. Brickhäuſer, 634446 
Ingleſide Ave., *87000. 

GRF. Foſter, 3ſt. Brickhaus, 1400 S. 41. Str., 
8300. 





ichtige 





| 
| 





Dorficht! 


— Das Land ift mit billigen jogenann= 


—ten Schwefel:Seifen überfüllt. Ge: 
— braucht nidyt derartige werthlofe und 
— gefährliche Seifen. — Diejelben reizen 
— und vergiften die Haut. Ueberzeugt 
U UNE NEM. u re > 


Glenn's 
Schwefelſeife. 


Dieſelbe iſt wegen ihrer Reinheit und 
—Qualität die wohlbekannteſte. — Die 
— AMerzte empfehlen dieſelbe zur Behand— 
—lung bei Hauttkrankheiten und ſagen, die 
— damit erzielten Reſultate ſind vorzüg— 
— lich.—Der Gebrauch dieſer Seife wird 
—Krankheiten erregende Germen und Mi— 
—troben tödten. Man gebrauche Glenn's 
—Schwefel-Seife für die Toilette und 
—beim Baden — ſie verſchönert die Haut, 
—indem ſie dieſelbe weich und elaſtiſch 
—macht. Nehmt nur die echte. 


Verkauft von allen Apothekern. 
(3) 


SSSSSIIEF EEE 

















Eine geücice Ehe 


einzugehen und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles rg über an ———— 
ugendli Bere ‚, SImporenz, Unfrucht⸗ 
reißt ü- j. w. enıyält das alte, gebiegene, deutſche 
Buch: „Der Rettungs-⸗Anken;“, 45. Aufl., sæxdöo 
Seilen, mit vielen lehrteichen Anbildun en, Ei 

der einzig zuwerläffise Ratbgeber für Arante un 
@Geiunde und namentli nicht u entbehren für 
Xeute, die ih dverheiratben wollen, oder unglüdlid 
Pag find. Wird nah Empfang bon 25 Et3, 
in Bolt-Stanıp3 forgiam verpadt —— 

’ 














DEUTSCHES HEIL-INS 
No. 11 Clinton Place, Naw York, N. X 


„Der Rettungd:Anter‘ ift au zu haben im 


Chicago, Zi., bei Chas. Salger, SUN. Halfted Str. 


Tma,bpfo* 








Dr. EHRLICH, A, 
aus Deutihlaud, © spel 

* Arzt für Ungen, Ohten:, 

J Nafen⸗ und Saläleiden. Heilt Sa: 

tarrh und Faubheit nah neueiter und 
iepmerzlojer Methode. stüntlihe Augen, Brıl 
lien angepagt. Unteriuhung und Rüth frei. 
Klinit: 263 Lincoln Abe, 8-11 Bm., 6-8 
Abd8.: Sonntag 8-12 Um. Weitieite-Slinif: #6 
Nor. w.:Ede Miimaufee Ave. und Divijion Str., 
über Natioyal Store, 14 Ram, Ihmgij 


— 
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iſt im Gange 
jedes Otgan in geſunden Zuſtand erdaltet. 
balten. 
lichteit und Erfahrung in Betraht ziehen. 
und 
under: 


aber fie konnen nit mit denielben konkuriren. 


Krantheiten der Männer. 


5 Er weiß das Taufende von jungen, mittelaltrigen und alten Männern an Kraftverluft leiden, Mrper« 
lich wie vbeiſtig, an frübdzeitigem Verfall, Melancholie, NRiedergeſchlagenhert und anderen ſchreg iden Foigen 
von jugendlichen Ausihmeifungen oder Leberarbeitung, und io getäuicht wurden, dab fie enzmuthigs find u. 
beinahe alle Doffnung, je wieder geheilt zu werden, aufgegeben haben. 


Falls Ihr an Schwäkhe leidet, 


werdet Ihr e3 an den folgenden Symptomen erkennen, 


dapen: Mervenzerrüttung, Mangel an (Energie, 
Gedächtniß, Unverdaulichkeit, Appetitverlnit, 


Geſundheit erftreuen. 


gemein ift. Dies ift nich t der wall 


ausgeſeßzt. 


Der Wiener Spezial { 
und bält nicht an einer beionderen feit. 


den 


Wiener 
Spezial: 
Zirzt 


Der fähigfie und erfolgreihfle Syezialit der 23elt in der Wefandlung aller nervöfen, 
dronifhen und Privat-Sraußdeiten Dei Männern und Franen, 


Seine wunderbaren Seilungen And über der 9 


füllt mit ZJeugniften von danktdaren Patienten, dar 
gänzlich Fehl en batten, da fie den Fall 


Mabrabinen anzuwenden, um fie erfolgreich 





Keine Irrihümer oder Zchifdhläge hier! ( 


B- Eine perfekte Seilung inallen angenommenen Tällen garantirt, 


Un 


Is . Dyöänsnii 
Kehle, Yungen, Yeber, Tyspepfie 


alle Krankheiten des Magens 


Katarrh, 
verdaulichkeit, 
Eingeweide. 


Blut⸗ und Sauttrantheiten, laufende Wunden 





Fleden. Pideln, Strofeln, Blutvergutung, Be 
Ichtwüre, Flechten, Eczeima und ale Kraufbeiten des 
Blutes, 


Nieren: und Mrin: Organe, ibiwader Nüden, 
Sritenichmerzen, Unterleib, Ylajen, Sag im Urin, 
Prid:Staub oder 1weih, Vrigbts Krankheit, 
Krankheiten der Blaje uim. 


Eleftrizität. 


Static, galvaniiche und Faradic 


Formen, in allen Fällen, wo es von Nugen ift in Verb 


Referenzen — Velte Banken, Kaufleute und Gelhäftsleute diefer Stadt, 


-7 Uhr Rahm. Mittwochs nur von I—12. Sonntags 10-2, 


Epreditunden: 7 libr Yorm bis 12 Uhr. 2 


New Era Medical Institute, 


5. Floor, New Era Gebäude, Ede Harrijon, Halfted u. Blue Island Ave, 





einſchließlich Medizinen 
bezahlt für alle medizi— 
niſche Behandlung in 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Yimmer 211 und 212 
Chicago Opera Houſe 
Gebäude, Eingang 112 


Glart Str, Ede Wafb- 





ington Strabe. 
srüde bei Män: 
nern, Frauen und Slin: 


dern pofitip und dauernd geheilt in 30 bis 60 Tagen, 
und das Pruchband für immer unnötbig. Steine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Seihäft. Eine geichrievene Garantie einer lebens— 
länglihen Kur in jeden Falle gegeben. Bruchbänder 
fahmännifch angevakt und garantirt, dab fie jeden 
Bruch halten fiir Yeute, die feine Behandlung wollen, 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauernd 
deheilt durch neue und ſchmerzloſe Methoden, die, 
wie bekannt, niemals fehlſchlagen. Hunderte von 
Beugniifen. 

Kraunfheiten des Kopfes, Schle und Qungen, 
Rheumatisinus, Haut:, Vlut: und Nerven-Sranfbeis 
ten, Krankheiten des Magens, Leber, Nierer und 
Blaje, Krankpeiten der rauen und Kinder und alle 
broniichen oder Privat:ffrankheiten in irgend einem 
Stadium, die von Anderen ale hoffnungslos aufge: 
geben worden waren, werden ichneil und für immer 
nebeilt au dem möglichit niedrieften Vreife von Ebi: 
cags’o leitenden und erfoigreichiten Speziaititen. — 
Konjultation, immer feet. 

Spredftunden von 9 Uhr Norm. bis 
Nahm.; Mittwochs nur von 9—7:30; Sorntags von 


9 bis 12. 
ZAlnfere Süd Ebicago Office 
ft zur Vequemlifeit jür Diejenigen, die in diejer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, BelBled, Ede 91. Str. 
und Commercial Upe., gelegen, wo dıejelbe Behanps 
lung erbältlic tft zu Ddenjelben Preijen, — Sprech 
ftunden 9—12, 1-5 Nladım., 6:30 bis 8 Uhr Abends. 
Verlangt: Viele Mädchen für Haus: und Küchen: 
arbeit. $4 uud B. — HIN. Clark Str., Runge. 
Haag, miiamo,Im 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der {Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene dentiche Spe» 
jialiften und betrachten ed ala eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenicen jo ichneil ais möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründih unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitrustionsitörungen ohne Opes 
ration, Sautfranfheit n, Folgen von Selbit: 
beflcdung, verlorene Mannbarfeit 1e. Dpveras 
tionen don eriter Klaffe Overateuren, für radikale 
Heiluna von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) ze. Kontuitirt ung bevor Ahr hei« 
tathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unfer 
Privathoipital. rauen werden dom Frauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Mtedizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Edyneidet Died aud.— Stunden: 
YUHr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 Hi3 
12 Uhr. tal.iou 











Brühe, 


Mein neu erfundes 
ned Drucband, bon 

3 Vämmitlichen deutichen 
— J Broſeſſoren empfoh— 
len, eingeführt in der 






für ein jeden Bruch an heilen das beſte. 
Verivregungen, feine Giniprisungen, keine Glcktris 
zität, feıne Unterbredung vom Geihäft, Unterfuhung 
tie frei. Suirner alle anderen Sorten Brucbäuder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden. 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummi⸗-Strümpfe, Grade⸗- 
halter und alle Apparate für 
Vertrümmungen des Rüde: 
grates, der Beine und Fübe 59% 
x. in reichhattigfter Aus: F 

wahl zu fyabrifvreiien Dorräthig, beim arökten deuts 
ichen ;zabrıfanten Dr. Rob’t Woitertz, 6) Fıfth Ave, 
nahe Randolph Str. Spezialiit fur Brüche und Ber 
wadhiungen des Rörvers An jeden Spalie pofitine 
Heilung. Anh Eonn‘azs offen bis J2 Uhr. Damen 
werden von eier Dante bedient. 


N DD 
. & Cum, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafiung 
ven Bläiern für ale Mängel der Schkraft. Konjultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co „103 Adams Str., 

gegenüber der Poſt⸗Office. 
WATRY, 
99 E. Randolph Str. 


DIEB De er. 


Brilien und Upgengläfer eine Spezialität. 
Kodatd, Gamreras u. yhotagrapı. Material. 











und 


"Gin täglicher tampf 


ziwiichen Eurer Gejundbeit und Rrantheit; darum if e8 Bon 
i In der Suche nach Rath und VBelehrung, fücht das Belle zu ers 
Ihr jolltst bei der Auswahl eines Urztes, % . 5 


Frauen eigenthümlich find, Haut-, 2lutz, nerasje und diromiiche Krankheiten. Er fteht an der Epige; 
mögen jülgen und nahjuahmen derjuhen und bie Meiboden des Wiener Epezialsärzte: anmenden, 


Mibtrauen, Abneigung gegen Gejelligleit, mangelbaftes 
ib, Her ztlopfen, Schwindelanfälle 
der gewöhnlichen Kraft, oder in manden Fällen Üeberreizung des Korpe 
Gefühl, blaffe oder fable Hautfarbe. Der Wiener Spezial:rzt bat die 
i&hiedenen Arten und Komplikationen eines jorgfältigen Studiums unte 
nahe unbegrenzter Erfahrung in der angewandten Behandlung in einzeln 
beilen, nachdem alle anderen gänzlich fehlichlugen. 
Krankheiten der Männer und Frauen entweder in feiner Dftice oder per Poſt. 


Frauen⸗Krankheiten. 


Aus guter Quelle wird gejagt, dark nicht mehr ala die Hälite der Frauen in dieſem Lande fi 
An der That, dieje bedrüdenden Veichiwerden find jo allgemein "geivorden, daB Viele 
(darunter Aerzte) glauben, dak der eigentbiimliche Organismus der Frauen, ihr zarter Ydu und ibre jpes 
siellen Funktionen von jolhem Charakter find, dat Gelundheit bei ihnen eine Ausna 
Ratürlicheriveiie find Frauen nicht mebr wie Männer der Srantpeit 
Ter Grund der häufigen Krankheit beim werbliden Geichleht iit in der Vernadläfligung der 
Patienten, fih in Behandlung zu begeben, au ſuchen. 

Arzt it befannt mit den Lehren und Methoden in allen Echulen der Medizin 
Gr behandelt feine Batienten, um fie zu heilen und gebraudt ohne 
Borurtpeil Alles, was dieies Keiultat zu erzielen vermag. 


BEFT Wenn andere verfagen, konfultivt BE 





anzen ziviliſirten 


nicht verſanden oder 


| 
! 


| 


| 


Fleftrizität, wifienichottlich ge 


85 per Monat | Spart Schmerzen und Gel. 


| tft auf fchmerzloye Zabnarbeiten bafirt 3u populären 


5:30 Uhr 


deuticgen Armee, ıft | 
Keine falidne | 


1 Da U 
der bervorrag.udite in jeuer Spezialität, 








— Wichtigkeit, deß Iht 





der Euren Fall behandelt, delen wähigfeit, Ehr: 
iener Spezial = Arzt it heute anerlannt als 


dv. b. allen delilaten Krankheiten, vie Männcrn 


vielleicht nicht alle gleichzeitig, aber die Mehrzahl 


ihwahde Augen, Pidel, Beriuft 
‚ Rierenichwäche, dumpies, miüdes 
n Krankheiten in allen ihren ber 

fen und mit der Hilfe von bei 
Fallen, vit es ibn möglich zu 
Er bebandelt alle chronischen, nerpdien und Privat: 






guter 





bme und Krankheit all» 





| des 


New Era | 
Medical 
Inſtitutes 











Welt bekennt. Seine Files ſind über⸗ 
zur Geſundbeit verhali, nachdem beiannte Aerzte 


nicht wußlen, die rieotigen Arzneien oder 















aller Urt, ebenfalls Hodro⸗ 
un Inichimclluing, 


Privat: Mranfheiten 
ir be Orgs Ziiteln, Brüche 














ſchwache 


und Rheumatismus. 





Nerven-Zerrüttung und alle damit verbunde— 
Die jchrediichen Rejul 

ꝛ oder unrichtig be 

? eryeugt. Werd 

wel an € ergie 

und ins gebeilt ohne 


inbequemiichiert. 





veiben. 





















Schwäche desAör⸗ 


leſe 
Blodo 
pers AUufichub 


oder 


—— 





gebraucht und angewendet in allen bekannten 
indung mit ſpezieller mediziniſcher Bedandlung. 












































Unſer Erfolg 


Preiſen; denn 75 Prozent unſeres Geſchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 









in den 


Ich ließ mir 14 Zähne 
Bofton Dental Varlors, Nr. 146 
State Etr,, zieben, ohne abjolwl 
die geringften Schmerzen zu ders 
au. Zueble, 72 Bosworth Ave. * 


ſpüren. —Rev. C. 
Gebiß Zahne . 95 Gold-Füllungen 531 aufw. 
Bejtegäbne, S.5.W. 8S Silber-Füllungen .. 500 
22t. Goldtronen . . 835 Brückerbeit .... > 

Keine Berechnung für das Sieben, wenn Zähne be: 
ftellt werden. — Gine gefchriebene Garantie für zehn 
Sabre wii allen Urbeiten. ddia® 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 
Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der befte, zuderläffigite 
Zahnarzt, jest 2508. Divifion 
Str., naye Dodbahn-Station. Ferne Zähne 8 und 
aufwärts. Zähne ichmerzlos aerzogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Sılbers Füllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garantırt. Sonntags vifen. m,m,ia 


DR. 3. YOUNG, 

A Deutidier SpezialsArzt 

fur Augen⸗, Ohren⸗, Nafen⸗ und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach uirübertrefflihen neuen Methoden. Der 
hartgädıgitt Kaientatarrh und Schwer 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepabt, Unterfuhung und Watb frei. 
Klinık: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 3 Uhr Abende. Gouns» 
tags 8 biä 12 Uhr Bormittags. 




























AV ee. er wu“ 





Natur-Heilanſtalt. 
464 Belden Ave., nahe Clart Sir., 
Ehicago, ZU. 

Gejammtes Wafjerheilverfahren, einiliehlich 
Kneipp'ihe Kur, Megenerationstur (chroth ſche 
Kur), Mallage, Diätkuren n. j. w. Geeianete Bes 
handlung für alle überhaupt heilbaren Kroniiden 
Krankheiten, (Nervenkranfheiten, Rheumatismuß, 
Frauenfrankheiten u. j. wm.) Sommer und Binter 
eöñnet. Auc einzelne Behandlungen. Spred» 
te von 11—12 Uhr Bormittagd und 4 Uhr 
Nachmittags. Profpelt und brieflihde Ausfunft dur 


ben leitenden Arzt. 1libmı, fabıw 
DR- KARL STRUEH. 








Naturheilmethode! 


Slänzende SHeilerfolge bei allen nur heilbaren 
hroniichen Krankheiten wie: Nieren:, Magenz, 
Tiajenleiden, Rheumatismus ujio., ebenio bei 
Blutkrankheiten unterAnwendung des geſammten 
Naturheilberfahrens, einſchl. Kneipp'ſcher Kur.— 
Die beſten Empfehlungen ſtehen zur Verfügung. 


Max Hanff. geprüft in Berlin, 
3 Jahre mit großem Grfolg in Südamerifa 
thätig gemeien. _ 
Office: 131 N. Clark Str. Sporedftundenm: 
Bon 3-10 u. 1-4, (aud Sonntage). ⸗ 
Nag, ſodidoſa, Im 













Wichtig für Männer und Frauen! 


J Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge— 
I ſchlechts trantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 
Sameunfluß, verlorene Mannbarteit, Monats⸗F 
I ſtörung; Unreinigkeit des Blutes, Hautaus— 
ihıag jeder Urt, Eypbilis, Rheumarismuß, 
E Rotblauf u.j.m.— Baudwurm abgetrieben !— 
= Mo UAndere aufhören zu furiren, garantiren 
Ma twir zu turiren! Freie Konfuliation mündfid 
a oder briefliid.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
a Yllhr Abends. — Privat: Spredyimmer. —Merzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in tglujon 
e Behlte’ö Dentihe Apothefe, 
4418. State Str., Ede Bed Court, Ehiraae. 
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ten und unnatürliche Entleerung der Sarn-Organe. 
Beide Beichlehter. Volle Anweiiüngen mit jeber 
Flaiche: Breis $1.00. VBerfauft von &, 2. Stahl 

&o. oder nah Empfang ded Preiied per Erprek Der 
fandt. Wdreile: &. L. Stahl Drug Oampany, 
Ban Buren Strage und 5. Avenue, Eh sans 

Slinsis. 2a, dbdilj 





Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfitteng » Arzt in Berlin), 
—— y für Saut: und Geihlehtä:ftra 
beiten. tritturen mit G@leftrizität ge 
Office: 78 State Str.. Room 29--Spregftunben: 
10—12, 1-5, 6—7. Sonntags 10—IL, Sno,idd* 





Zelet Die „Bonntagpof“, 
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Richard A. Koch & Co,, 
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5: tags aut 8 don 
Dfien —— 8 — 


Lutz&(6 


1000 1002 & 1004 Milwauk 


5 


Spesieller Derkauf in neuen Herbfi-Waaren 


Neue Kleiderftoffe treffen jeden Tag ein—wir haben eine große und, 
gute Auswahl—linfere Preife find, wie gewöhnlich, Die niedrigiten. F 


40zölfige ganzmollene 
er Plaids — 


403öll. ganzwollenes 
e 39e 
60zölliges ganzwollenes 


u En ur 50€ 


nötige importirte englifche 
s — de hr feine Mujter— 
$1.48 


.00 


die we Montogs- 
503 ölf, gan zwollene Sturm- Serge, 
alle Farben, ‚werden 


Serge. & ge. 
überall für Tde die 


Yard verkau Yard vertanft, per t der Yard d 


Tiſlerſie — —— Kiſten mit extra guter 
Pr 0 E Qualität Percaline und 
> Silefia, werth 2 

J bis zu We die Yard, Montag, in ed 

— Reſtern, per Vard zu 


Männerhemden. 


f. Männer, mit Kragen u. Danjsenen, 


Itänneriofen .. 


ner, das rer, das Pacı 5 


Jenabendsfen. 


für Knaben, daS Paar 


Knabenhäte. 


E ef und c Waaren, Montag 
ür 


E Walte. : 
I 
Beſter roth und weiß farr ‚irter 


m bis zu 10 Yards 
deu ticher Bett-Kalito, 21 


r 
Ä Kallnn. gewöhnlich verkauft 320 


I für Sc die Yar ” 
Fanch gehtreifter Eonneft oga 


Ticking. Feder-Tiding, — ze 12 


Stüde, werth 1 
EB per Yard 
6038 5. breites 


Beten z Gar: 
en = Netting 


.. 


Blaidwaaren. 


Bu für den Serbft, die 


Venelian-Euf). 


fchr gute Qualität, per A F 


Brond:Elolf, 


; billig zu Ti zu 75c, per Yard . 


Erenons. 


Fancy gebügelte 
er a. 3 e 


Fancy Worfted Ar: 


beits hoſen 
für Män— 


Ehwar je oder blaue 
: — F 35 
A] 


Meibe u. fanch Stroh: 
> für Knaben, alle 
ere 





Gute weiße ihe Matte, große 
* — — rth Ge, 


Echwerer Om Onting Slanell, ſehr 

bübjche Mufter und — 
Farben, Reſter von 3 

‚ber r hard zu 











ſgardinen-Neßzent 
ee 
Yard, 


neue Mufter — waidehte 
e 6 * werth 30c per 
Yard. . Dr ee 


38157 Washington St. 
Zjupoihekenbank, 
Berleiben Geld auf Grumdeigenthum 


in der Etadt und Umgegend zu den niedrigften 
Markt-Raten. Erſte Hypotheten zu ſicheren Kapitalan— 
lagen ſtets an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 


Dftice des Koreit Some Friedhofs, 
fa E. R. Pe EIS IERNER. Sefretär. 


46136 Prozent. 


6 e l d zu verleihen 


auf Grundeigen⸗ 
thum von 5500 aufwärts. 


- Wim. 6. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 


63” Offeriren erfie Hypotheken als fihere 
Geldanlage. 26jl,dojalm 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konsul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Bu Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


 Jeld zu 5, 3 und 6 pet. en 
Vorzügliche erfle Hold-Morkgages Yen Serra 


aen ftet3 vorräthig. mzls,ja,mo,mi,bw 


- WESTERN STATE Bank, 


N. W. Ecke La Salle und Waſhington Str. 
Kapital $300,000.00. 
ma Baukgeſchüft. — * Present 
Zinſen 
bezahlt an Epar:Einlagen. 
- Hufe erfie Mortgages zum Verkauf. 


tebll,m,mi.fa.bw 


Su Chicago feit 1856. 


— & Yondorf, 


73 Dearborn S$tr., 
Geld Eis, Grundeigenthum 


ihen« = 
Supotheten fitet? an Handuzum;Derkauf. 


Befte Bedingungen. 
Boll 
machten, Weiiel und Krebit-Briefe. familjll} 


 RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


———2 — Ya Bode Bir. 


Geld von S200 ab 


ıf Chicago Grundeigentum, zu den niebrigftem 
taten zu verleihen. 


Deutſche — —— 


2 rt Rife Gebäude Bimmer 814, Ylar & 
ee een Str. & a 


9 bis 12 Ur, 
(augil,tgl.jolm 


E . G. Pauling, 


"(32 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


Feigenthum. Erfte Sypothelen 
zu verkaufen. 


ineßommiffion. u. 0. stone &co, 


Mnleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
Ibefiexteö Grundeigenthum. 4 Telepk.. 651, & 


e Gle Transatlantique 


i — Dampfer-Linie. 
bie Reife regelmäßig 


Sadd utſchland und 


| 
| — 


Ü 


| 


Weihe Federn von lebenden Gän— 
kn, zegulärer 
8 4öt, 


Federn. 


per Pfund 


gardinen-Swiß. 


Polka Dots, Grenadine Stripes und 
und Fancy Figures, werth 18c per 
Yard, Yard 

Damen, mit gelnote= 


Shawls. teten Franſen, 


Spezial für Montag. 


4036ll. breite,ertra 
feine Qualität 
Gurtain Ewiß, in 


10€ 


Shawls für 


11.25 
Siere Wercale te. Rrappers r 


Wrappers. SO Sanı. in Serie 


Er 
Schwarz und fanch 
Farben, mit Braid und R 


Segel 


Orob e Beaver = 


jest — Full Efirt — perfeftes 


Paſſen — Werth $1.50 — für 
Kinder-Iadet?, aus ganzmwolle BR 
nem Material gemaht — be: 


 Jachels. fett mit Novelty Braid, Bänder F 


und vergoldeten Stnöpfen — 
alle Farben und — — c 
werth 82. 25. ee ——— 


f Elegante Plufb- Gapes für Damen 
’ 
Gapıs. 


— bübjch bejegt mit var 2 a 
Satin,, —— * 34 75 
für Re 
Eimer. 


2-Quart Granite Stapl Gimer— 
das das Etüd, Nontag 


— — em Blech— 
jer = Gläfer, mit drei 


rtb 15c 
Waforgläfe i gradirten 


Bands, w zerth 40c das — 


Seifenteller. 


Montag 


hie Keſſel 


Montag 
Granite eiſerne Theelkeſſel, 
werth 59e. das Stück 





Feine Kryſtallglas Waſ⸗ 


Gußeiſerne Seifen-Behäl— 
> wert Te 
Stud, Ze 


12 - 12-Ou art eiferneGinmachssteflel, mit © 


ner ausgejchlagen, 9e 


wertb 69c, 


Groceries. 


Go. beftes XXXX 
24} Pfund: Sad für 


€. Zub & 
Batent- Mehl, 
490 — „Pr F 
Feiner Wisconſin Limburger Käſe, Pfd. .100 
Swift & Compound Schmalz, per Pfd. Se 
Feine deutſche Sommer-Wurſt, per Pfd.. 
Feiner magerer Frühſtück-Speck, per RPfd.. 7 N 
Gelbes oder weihes Maismehl, 10 Pfd. für 10e 8 
Feine Santa Klara: Pflaumen, per Pd. .Fe 
Feine Majich-Seife, per Stüd „le 
Union Nauc-Tabaf, per Pid 
Feiner ze Kaffee, wertb 19 — 12: 
per 
Unſer Be Spezial Blend Kaffee, zwei 
Pfund für jeden Kunden, per Pfund. 
Uneeda Pisquits, per PBadet 


issıte d.$. Lowitz, — 


93 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gou dem Gourthaufe. 


Zwischendeck 


und Kalte nach 


Beutfhland, Heflerreid,, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampierfahrten von New York: 
Dienftan, 12. Sept.: „Kaifer —— der Große“, 
Erprei nah Bremen. 
„Weiternland“, nach Antwerpen, 
„Columbia“, Erprei nad 
Hamburg. 
nach Havre. 


Minneſota R 


Mittwoch, 13. Sept.: 
Donnerſtag, 14. Sept.: 
„La En. 
„Maasdam“.,. nad Rotterdam, 
„Bretoria“ nah Hamburg. 
„Trader, Erpreh nad Bremen 
„Renfington“, nach Antwerpen. 
„Fürſt ———— Expreſß; 
ch Hamburg. 
Abfahrt von Chicago 2 Zage — 


V O Umachten notariel und 


konſulariſch. 


ee Srbichaften 


segulirt. Borihug auf Yerlangen. 
Ausflunft gratis. 


Teltamente, Abitrakte, Penfionen, Mili: 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Beuifdyes Bo Ronfular: 


und Nedhtsbpureau, 
99 CLARRKSTR.- 


Dific»Stunden biß 6 Uhr Abds. Sonntags — Uhr. 
3*,jon 


H.Llaussenius &Co. 


Gegründet 1864 durd) 


Konful 9. 5. Clauffenius. 


BE Grojchaiten 
Bollmadten 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 ? hren baden twir über 


EEE 20,600 Eröfcaflen 


tegulirt und eingezogen. — Borjhüffe gewährt. 
Serausgeber der „Bermißte Erben-Lifte“, nah amts 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld, 


General: Agenten be 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Kolariats- und Kechtsbürenau, 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen vın 9—12 über, 


Samftag, 16. Sept.: 
Samitag, 16. Sept.: 
Samitag, 16. Sept.: 
Dienfter 19. Sept.: 
Mittwoch, 20. Sent.: 
Donnerftag, 21. Sept.: 


ddia. 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schifskarten “5.” 


Bilis! 
Eirenbabnbilleite, 


Often, Eüden, Weiten, su Exturfiondraten. 
Geldjendungen a Pi: Beiaspor 


3 mal w 


Oeſſenlliches Voluriul. 


Vollmachten mit Senisieriiäen Se⸗ 


Etbſchaſlsſuchen, Koſſeklionen 


Spezialität. 


geßer ; u verfei 2 —* im Be 


Erfte Spoideten he ftets an "Ben. 
tgL.fo 
923 1LA SATLIE STR. 


Sefst Die PRESSEN 


Driginals-Rarrefpondenz der „Übendpof*.) 
New Horker Plaudereien. 


ed 


Aus den Erlebniffen einer Wohfthätigfeits:Mifiionäs 
rin. — Die fomiihe Seite diejes Berufs. — Ie 
jehwieriger der Name einer Krankheit, deito beffer. 
— Dom jungen Dann, der auf den Philippinen 
war. — Des mweitligen Friedensrichterd Auskunft 
über nette, liebe Zeute, 


Nem York, 7. Sept. 1899. 

Das befannte enalijche Wort “Cha- 
rity begins at home,” ijt außeror- 
dentlich harakteriftifch für die angel- 
fächfifche Raffe. E3 ftedt ein gut Theil 
Selbiterfenninig in dem Ausjprud, 
mas um fo erjtaunlicher ijt, als be— 
fanntlich Selbfterfenntniß eine ber 
allerfeltenjten Gigenfchaften unjerer 
angeljächfifchen Vettern zu fein pflegt. 
Und in der That wird nirgend mo ans 
ber3 mit der jchönen Wohlthätigfeit ein 
fo greulicher Mifbrauch getrieben, wie 
bei den Ungelfachjen, ganz bejonders 
aber bei uns, wo die Wohlthätigfeit oft 
mit der landläufigen Korruption Hand 
in Hand geht. Längjt fchon ift eg ein 
offenes Ce —— daß die großen 


ſter Linie Sinecuren für eine gewaltige 
Anzahl von Tagedieben von Einfluß in 
der feinen Geſellſchaft find, melche bie 
Wohlthätigkeit benutzen, um ein Fau— 
lenzerleben zu führen. Längſt ſchon 
weiß es jedes Kind, daß von dieſer vor— 
nehmen organiſirten Wohlthätigkeit, die 
hochelegante Wohlthätigkeits-Paläſte 
beſitzt, welche Millionen gekoſtet haben, 
den wirklich Bedürftigen herzlich we— 
nig zuGute kommt, und daß die private 
Wohlthätigkeit ohne elegante Paläſte in 
der Regel unendlich ſegensreicher wirkt. 
Im großen Publikum hat man meiſt 
keine Ahnung, wie bedeutend die Zahl 
der 8 ute ijt, die aus freien Gtüden 
bem Werk der Nächitenliebe unter ihren 


bom Slüd weniger begünjtigten Mit: - 


menfchen nachgeben. Leicht ift dieje 
Thätigfeit feinesmwegs. Sie erfordert 
viel Selbjtüderwindung, viel Geduld 
und unerfchöpfliche Güte, Die oft ge= 
rug noch übel belohnt werden. Und 
boch, fo jonberbar es flingt, jelbft die 
Ausübung der Wohlthätigkeit ijt nicht 
einzig und allein Sammer, Noth und 
Elend, fondern hat auch ihre heiteren 
Ceiten, nah dem zu jchließen, mas 
fürzlich eine diejer freiwilligen Mij- 
fionärinnen in dem Armenviertel von 
term Dorf über ihre&rfahrungen zu er= 
zählen wußte. Dieje weiblichen Engel 
der Wohlthätigfeit find bei ihren Pleg- 
lingen natürlich mohlbefannt. Bejon- 
ders die Kinder kennen fie unb begrü= 
Ben fie Jchon von Weitem, denn immer 
bedeutet ihr Kommen für fie etwas Gıt- 
ted. Außerordentlich drollig it die Be- 
handlung, die der Miffionärin von 
Geiten der gewöhnlich milden und zü- 
gellofen Rangen zu Theil wird, denen 
die Achtung vor bem weiblichen Ge— 
Ichlecht eine unbefannte Sad ift. Man 
pfeift ihr von Weiten zu oder begrüßt 
fie mit Ausrufen wie: „He, Kartofel!” 
Denn dem betrefenden Bengel ilt fie le— 
diglich al3 die Dame befannt, die jeiner 
Familie öfter Kartoffeln geliefert hat. 
Bon anderer Ceite mwirb fie als die 
„Kohlen-Dame* bezeichnet, aus ähn- 
lien Gründen, und als fie einmal in 
ein Haus trat, meldete fie ein fleiner 
Sunge feiner Mutter mit den Morten 
an: „Mutter, hier i8 die Kaffee-Frau!” 
* * * 

In dem Augenblick, wo die Wohlthä— 
tigkeits-Dame, wie ſie meiſtens genannt 
wird, in der Wohnung ihrer Schütz— 
linge erſcheint, wird ſie mit Schilderun— 
gen des großen Elends, in welchem ſich 
die Familie befände, förmlich über— 
ſchüttet. Dabei werden die Farben ſo 
ſchwarz wie möglich aufgetragen, um 
das Mitleid der Hilfreichen zu erregen 
und möglichſt viel aus ihr herauszu— 
ſchlagen. Ein kleines Mädchen er— 
ſuchte die Dame dringend, doch freund⸗ 
lichſt zu warten, ihr kleiner Bruder 
würde jeden Augenblick einen epilepti— 
ſchen Anfall haben, da er ſchon zwei 
Jahre lang keinen gehabt hätte. Aehn— 
liche und noch viel draſtiſchere Zumu— 
thungen ſind an der Tagesordnung. 
Mit den Namen der verſchiedenen 
Krankheiten wird regelmäßig ein ge— 
radezu komiſcher Mißbrauch getrieben. 
Eine arme Frau verſicherte, ſie litte 
ſchrecklich an „Plumbago,“ womit ſie 
natürlich „Lumbago“ meinte. Da ihr 
das Wort „Plumber“ oder „Plumb— 
ing“ geläufig war, brachte ſie den Na— 
men der Krankheit, verführt durch den 
Gleichklang, damit in Verbindung. Die 
bekannte „Bright's Diſeaſe“ wird häu— 
fig in „Fright's Diſeaſe“ verwandelt. 
Noch ſchrecklicher iſt die Vergewaltigung 
ſchwierigerer mediziniſcher Bezeich— 
nungen. Aus der „Eryſipelas“ wird 
die „Erypeeſelis“ oder gar die „Eryſi— 
philis.“ Auch „Erymeaſilis“ hat ſchon 
Einer gehabt, der ſich darunter wahr— 
ſcheinlich etwas Aehnliches wie Maſern 
(Meaſels) vorſtellte. Ein Irländer 
behauptete, an „Diefoight Feber“ zu 
leiden. Je unverſtändlicher ihnen die 
Krankheit ift, dejto feiner ift fie und ae= 
fährlicher unb um fo reichlicher follte 
alsdann die Unterftügung ausfallen. 
Nur das „Drilfirium Clemens“ fuchen 
fie zu verbergen, da das ein jchlechtes 
Licht auf die Yamilie wirft und von den 
mohlthätigen Damen, bie natürlich 
durchweg QTemperenzlerinnen find, am 
ungünftigften beurtheilt wird. Sogar 
auf fleine Unmwahrheiten fommt e3 den 
Unterftügungs-Bedürftigen nicht an. 
Eine Frau von ber grünen Jnjel jam- 
merte ber Wohlthätigfeit3-Dame bor, 
bie Miethe jei nicht bezahlt, die brei 
Kinder feien hungrig und der Mann 
hätte feine Arbeit. Bei näherer Nacdh- 
forfehung ftellte fich heraus, daß der 
Mann feit zwei Jahren tobt war, und 
baß die drei Kinder junge Männer mwa-= 
ren im Alter von achtzehn bis fünfund- 
zwanzig Jahren. Davon mar der eine 
verheirathet, ber zmeite verjchollen und 
der dritte auf ben Philippinen. Die 
Philippinen, mie [päter ermittelt mur=- 
de, war lediglich eine neue Bezeichnung 
in diefem Stadttheil für das Gefüng- 
niß auf Blackwells Island. 


— hatte ein geſunder kräftiger 
unter bes mertwu 


mei —E —* 


ER 


baß er feine Familie nicht mer ik * 


ren könne, weil ihn ſeine Frau jedes 
Jahr mit einem Baby beſchenle. Er 
miederholte da3 mündlich in einer Weis 
fe, alö ob er feine Frau eines fchmeren 
Verbrechens befchuldigte und füate hin- 
zu: „Ya, der Schmibt drüben in ber 
anberen Wohnung hat mehr Glüd. Der 
hat auch jedes Xahr ein Baby, aber bei- 
nah jedes Jahr ftirbt auch eins!“ Der 
Gemüthsmenjch befam auch thatfählich 
Unterftüßung, aber mehr aus Rüdficht 
auf feine Frau, die jchmer arbeitete, um 
fich und die Kinder anftänbig zu ernäh- 
ten. Bebeutend sobler veranlagt mar 
ein anderer armer Teufel, ein Neger, 
ber ebenfall3 eine zahlreiche Kinder: 
Ichaar hatte, ohne biejelbe jedoch ledig- 
lich feiner Frau in die Schußt zu ſchie⸗ 
ben. Er trug feine Armuth mit ber 
den Negern eigenen himmlifchen Sorg— 
Iofigfeit und Frölichkeit und hatte fie 
fich offenbar dadurch zu verfüßen ber- 
Tucht, daß er den Ki ndern die angeſe⸗ 
henſten und hochtönendſten Namen gab. 
Sein Erſtes, eine Tochter, hieß mit 
Vornamen MexKinley, aber nicht, wie ir 
erklärte, nach dem Präſidenten, ſondern 
nach Mrs. Me einlen, deren VBorna= 
men er nicht Tannte. Das zweite Kind 
trug den Vornamen Trilby, der um ſo 
beſſer paßte, als es die berühmten 
großen Füße des ſchönen Modells aus 
Du Mauriers Roman hatte. Dann 
kamen die Zwillinge Dewey und Hob⸗ 
ſon. Grover Cleveland, der jüngſte, 
war geſtorben. 

Spaßhafte Dinge geſchehen auch, 
wenn gelegentlich Nachforſchungen über 
das Leben einer Familie eingezogen 
werden, die früher nicht in New York 
gewohnt bat und um Unterftüßung er— 
jucht, denn naturgemäß foll die leß- 
tere nur folchen Leuten zutheil worden, 
die ſie verdienen. So wurde einmal 
an den Friedensrichter einer kleinen 
Stadt im Weſten geſchrieben, der über 
die betreffende Familie wie folgt be— 
richtete: „In Erwiderung Ihres wer⸗ 
then Schreibens theilen wir Ihnen 
mit, daß der Mann, obgleich kein Ge— 
wohnheitsſäufer, doch viel zu ielWhi- 
key abſorbirte. Traktirt hat er nie⸗ 
mals. Verſchiedene Hauswirthe klag— 
ten ſehr über die ſchlechten Manie— 
ren der Familie. Sie aßen und tran— 
ken reich und gut, ohne dafür zu be— 
zahlen. Die beiden Jungens ſind ta— 
lentvoll, aber ſie ſpucken aus dem Fen— 
ſter und gießen Waſchwaſſer auf die 
Straße und ſchießen auf Katzen und 
Hunde. An einem beſtimmten Tage 
verkauften ſie heimlich ihre Betten, 
Stühle, Tiſche und alles Küchenge— 
ſchirr, das auf Abſchlagzahlung ge— 
nommen war, ebenſo die neue Bade— 
wanne im erſten Stockwerk und die 
Bleiröhren und verſchwanden ſpurlos. 
Alſo in New York ſind ſie jetzt? Da 
gehören ſie hin. Uebrigens wollen wir 
Nichts weiter geſagt haben, es ſind ſonſt 
ſehr nette, liebe Leute. 

P. S. Wenn er mir meine drei 
Dollars zurückzahlt, die er mir ſchul— 
det, kann er die Unterſtützung bekom— 
men, die er von Ihnen haben will.“ 

Die netten, lieben Leute haben ſie 
aber nicht befoimmen. 9. Urban. 

— — 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
riſch“, deine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
{hen und Fäflern. Zel. South 869. 


— —ï — — 
Höhlenforſchung vor 180 Jahren. 


Es gibt einen Verein in Italien, 
der ſich den Namen „Spelunca“ beige— 
legt hat und unter demſelben Titel 
auch eine beſondere Zeitſchrift für 
Höhlenkunde herausgibt. Dieſe Zeit— 
ſchrift bringt in dem letzten Hefte den 
Abdruck eines Manuſkripts, das von 
Raymond zufällig unter Familienpa— 
pieren aufgeſtöbert wurde und, aus 
dem Jahre 1720 ſtammend, die Be- 
Ihreibung einer Höhlenunterfugung 
aus der yeder von E. ©. Hereus ent= 
hält. Der Inhalt ift fehr merkwürdig, 
und man muß fich zu feinem Ber: 
ſtändniß vergegenwärtigen, daß zu je— 
ner Zeit von einer wiſſenſchaftlichen 
Naturkunde in dem heutigen Sinne 
noch kaum die Rede ſein konnte. Der 
Verfaſſer erklärt zunächſt, daß er, „um 
den Nachtheilen einer ſitzenden Lebens— 
weiſe vorzubeugen und der Republik 
der Wiſſenſchaften von Nutzen zu ſein“, 
eine große Höhle bei Graz in Steier— 
mark zu erforſchen ging. Er ſtaunte 
über die Menge von Knochen, die er in 
dieſem Grab der Rieſen oder dieſer 
Drachenhöhle in einer Art halboffener 
Grabſtätten fand. Die Oeffnung die— 
ſer „Gräber“ erwies, daß der Platz 
nicht ſo unbekannt war, wie der For— 
ſcher zunächſt gemeint hatte; „denn ſeit 
die Bauern wiſſen, daß dasPulver die— 
ſer Knochen ein gutes Heilmittel, be— 
ſonders gegen Epilepſie, iſt, und daß 
fie diefe feltenen Stüde nicht nur an 
Liebhaber, fondern auch an die Aerzte 
verfaufen fönnen, ift die Erde dort fo 
vermühlt, daß es fehmer fällt, gänzlich 
unberührte Stellen zu finden“. Um fi) 
bon dem unheimlichen Eindrude der 
unterirdifchen Stätte zu erholen, zün⸗ 
det unſer Höhlenforſcher zunächſt ein 
Feuer an und nimmt eine Mahlzeit zu 
fi, dann dringt er weiter in den dunf- 
len Galerien vor. Beim 560jften 
Schritt findet er „piel verſteinertes 
Waſſer in Form von Eisſtücken in den 
Waſſerrinnen, die dasGeſtein paſſiren, 
beſonders ſtößt man auf einen verſtei— 
nerten Waſſerfall, der alle Kaskaden 
an Großartigkeit übertrifft, was die 
verſteinernde Kraft, die ſolcher Art von 
Höhlen gemein iſt, beweiſt“. Weiter⸗ 
hin findet er noch andere merkwürdige 
Dinge, beſonders verſtreute Zähne, 

„wie von Kadmus geſät“. Aber die 
mertwůrdigfien Gegenſtände fand er 
in der Erde ſelbſt, allerhand Knochen, 
darunter ganze Schädel, Kinnladen, 
große und kleine Zähne u. ſ. w., He⸗ 
reus zerbricht ſich nun den Kopf dar⸗ 
über, wie dieſe Knochen in die Höhle 
getommen fein mögen, und er iſt auf⸗ 
geklärt genug, weder der Sintfluth 
noch der Drachenſage noch der einſtigen 
Anweſenheit von — en —35* 

zuzumeſſen. Er 


— 2 W. M Kor m anf. || 
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Erkurfionen walten Heimat 
Kajüte und Zwiſchendeck. 


Viſſige Fahrpreiſe nach und von Europa, 


Spezialität: — 


Sparbank 


Kreditbricie; GSeldfendungen. 


Grbihaften TEE 


Vollmachten — 


Ra Militäriaden TU 


Liſte en Erben, ums 


za Sonjultationen frei. 


eingejogen. Borſchuß ertheilt, weun 
— Beten: Borans Baar ausbezahlt. 


— notariell und konſulariſch beſorgt 


I Vaß ins —* 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureau: 


J. V. Konſulen K. W. KEMPF, 


Sonntass offen von 9 bis 12 Uhr. 


? 
. 


Wiünfchen Sie eine eigene Heimftätie? 


den. 


den Serien 


a 


deine 3 


mit der Chicago, Milwaukee & St. 
Adams und Kanal Str. 


her freier Ausflug 


Gro 


Wo il dns grundeigenlhum in ie 


eine ſolche bekommen unter den günſtigſten T Bedingungen, die je geboten wur— 
Für Ihre jegige Miethe fünnen Sie ein anftändiges Haus faufen. 
jtellen und” Häuſer —* den niedrigſten Preiſen. 


inſen für das erſte Jahr! 


Jeden Sonntag 


um 10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags nach 


Zanson Park! 
Baul-Bahn, 
Konmt. jehet und faufet jegt! Die fomntenden gu- 
ten Zeiten werden die Rreije jchnell erhöhen. 

Für nähere Auskunft und Frei-Tickets ſpreche man in uuſerer Offiee vor 
oder vor Abgang der Züge am Bahnhof. 


HENRY SCHWARTZ, 


151-153 Washington $tr., 92-94 La Salie Str., Rauns50-31, 
Telephone Main 4355. 


84 La Salle Sir. 


bw 


Kommen Sie zu uns, uud Sie werden 


Daus 


vom Union Depot, Gde 


idvjuuon naasl duylsuz sr =S 


il15,doja,imo 


a as! hohe Breite sahlen? 


Wir haben pofitiv die größte Auswahl Bruchbänder und Unterleib3»Binden aller Sorten 
in ber Stadt, die wir zu der Hälite der gewöhnlichen Preije verfaufen. 
— BRD von 30 veraredenen Sorten au .—- 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65c 


für Doppelfeitige 


$ f ® 2 5 (jede Größe). 


Abends bis I Ahr offen. — Bequeme Anpakzimmer. III, 
EI” Uuberhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Volt unferen ausführlichen deutfchen Katalog 


von Bruchbändern, und Unterleib3sBinden, wenn fie Die „Übendpoft* benennen, 


gentheil daran, daß es überhaupt feine 
wirklichenKnochen ſind, ſondern Na— 
turſpiele, aus dem Mark der Felſen ge— 
formt und durch das verſteinernde 
Waſſer verhärtet. Er vergleicht ſie mit 
den Glofjopetren, den berühmten vers 
fteinerten Schlangenzungen von Male 
ta, den verfteinerten Pilzen und den 
Ammonshörnern, „die man auch fei= 
nem TÜhiere zufchreiben fann“, au 
denkt er an die früh befannt gemorde- 
nen QWunbergebilde in der Baumann3= 
böhle im Harz, in der fich unter Unde- 
rem ein „gebecter Tifch“ findet, endlich 
auch an die „Abdrücde von Filchen und 
Bäumen im Manzfeldifchen”. Der 
alte Verfaffer fchließt mit folgen- 
dem befcheidenen Glaubensbefenntniß: 
„Wenn ich mich zu weit in diefe Yor- 
chungen einließ, die eigentlich die Phy- 
fifer angehen, fo fol man mir nicht 
bormwerfen, über mein Metier hinaus- 
gegangen zu fein und mich für die Un- 
terfuchung diefer Riefengräber, wenn 
es folche find, zu fehr intereflirt zu ha= 
ben. Bis ih die Entſcheidung der ge= 
lehrten Gejelfchaften habe, die uns 
täglich von ihren phyſikaliſchen Beob— 
achtungen profitiren laffen, begnüge ich 
mich mit der einfachen Schilderung, 
ohne die verfchiedenen Meinungen dar= 
über aufzuzählen, und werde mich in= 
deffen gleichgiltig gegen jene verhalten, 
bie zu ftreiten lieben und ihren Ruhm 
nur in der Kontroverfe fuchen.“ Aus 
diefem merkwürdigen Dokumente geht 
hervor, melche Räthjel den Menjchen 
vor zwei Sahrhunderten in der@rfchei- 
nung von auffallenden Gefteinzbildun= 
gene und dem Funde menj&hlicher und 
thierifcher Knochen in den Höhlen auf- 
gegeben wurden. 


* Die alten Deutjhen aber alle 

Schwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmibt 
Bating Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Ausſtellung in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika. 
Auch das deutſche Schutzgebiet in 
Deutſch⸗Südweſtafrika hat ſeine erſte 


landwirthſchaftliche Ausſtellung ſammt 


einemPferderennen zu verzeichnen. Die 
Betheiligung entſprach, was Qualität 
und Quantität der ausgeſtellten Ob— 
jekte anbetrifft, durchaus den Erwar— 
tungen. Die Ausſtellung wurde dem 
„Windhoeker Anzeiger“ zufolge von 
dem Gouverneur Leutwein eröffnet 
und dauerte nur einen Tag. An Pfer- 
den wurden von fieben Ausitellern 43 
Stüd, an Großpieh von dreizehn Be- 
fitern 133Rinder ausgeftellt. Auch eine 
Heerde von Angoraziegen— 110 Stüd 
— mar jehr bemerfensmwerth als Kreu⸗ 
zungsprodukt der einheimifchen Ziege 
mit dem echten Angorabode. Die Ab- 
tömmlinge trugen bereit3 den Wollan- 
fag, fo daß nach MWeiterzucht marftfä- 
hiaes Material fich wird mohl erzielen 
laffen. Ein überrafchend reiches Bild 
bot der Theil, in dem die Bodener- 


— er wurden. * 


diſa. 


reiche Kartoffelforten, Weizen, Kürbij- 
fe, Quittenäpfel, Kapfche Afazien u. a 
m. waren dort zu jehen. 

— — — — 


— Bittere Pille. — Fräulein A.: 
„Die Leute behaupten, ich hätte meiner 
Mutter Naſe.“ — Fräulein B.: „Na, 
dann kann DeineMutter froh ſein, daß 
ihre lange Naſe los iſt.“ 


BT 


—J 


J— 


Zum Scheuern, Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


fowie yiın, int, Meffing, Kupfer und 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glad, Solz;, Marmor, Borzellan u.f.iw. 
Derfauftin alien Apotheken zu 250 1 Pid.-Bor. 
Chicago Office: 22oddili 


119 OH Madifon St., Zimmer 9. 


Subdivifion, mit 


855 Front an Aſhland 


Ave. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Gars Bedienung. 
Es laufen ei eltriſche Cars durch von der Subdiviſion 
nah der Stadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent—⸗ 
fernung don den Stock Yards. —Zu leichten Sediugun⸗ 
gen. —Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne eſi— 
denz⸗Lotten, nahe <chulen, Kırden und Store3.—Um 
diefe Lotte auf den Marit zu bringen, wird eine be 
Ihränfte Anzahl diejer Lotte zu den jeßtgen niedris 
gen Preifen verfauft werben, und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Kotten in 
Betracht zieht, jo find Leine befferen und bılligeren 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, ; 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


52.50 Kohſen. 52.75 


Andiara Nut 

Andiana Lump 

Virginia Lump 

Hoding oder dB. & DO. Lump 
Small &gg, Range und Cheſtnut, 
zu den niedrigſten Marktpreiſen. 


Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 


Zimmer 304 Schiller Building, 
aug18,bw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
Telephpon Main 818, 


Or. Max REICHMANR 


it von einer Studienveife in Europa zus 
rüdgefrsrt und ordinirt für Saut- und 
Geſchlechtskranſktheiten. 

Zimmer 


92 State Str., No. 902. 


Bon 10—12 Uh: Born. Tel. 3955 Main, 
laug di.do.ja,2mt 


63 
J.MULNALL Sıovxcir 


Freies Auskunfts-Burean. 
#öhne Toftenirei touettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 

92 Sasalle Str., Zimmer 41. am’ 


und — — für Lotten in der 


wreött. 


A linier neunjähriger Beitand zeigt an: 
‚ Mer traut, dem ift zu trauen. 


H Nureinen Dollar die Woche E 
| Herren und Knaben-Anzüge ’ 


und Ueberzieher 
für Herbſt und Winter. 


a Garantiren für paſſendes Maß und 
gediegene Arbeit. 

Gerade jo billig wie in anderen Plägen B 
für baares Geld, 


Dffen Abends biz 9 on Magddi* 


S & 


81 —83 MADISON STR., 


2, gegenüber MiBiders Theater. 


Stod, 


Straus & Schram, 
36 und 138 W. Madison Str, 


m ir führen ein volljtändige3 Bager von 


Mödeln, Teppiden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Roche 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeu: 
gen, daß unfere Preije jo niedrig als die 
niedrigsten find. 19jddili 


Chic u Braiding & Embroidery Co. 


Sof. Alex re - pans Schloeker, Brop., 2542 = 
Frar un Str. Tel. 428 Harriion. Retail-Dept. 
Etate Str., „aeg. Marihall Yield, Tel. 479 Mai = 
Brand) 155 ©t. Elair St., Grand Arcade, Gleveland. 
Ohio. Cpeiahtät: Parijer Stiddereien für Kleider, 


SWEET, WALLACH & 60... 


4 Wabajh Yan. Gamerad und KHodake, 


PAENIX INSURANCE CO, of Brooklyn, 


205 La Salle Str. Feuerverfiherungd: Agentur. 





Gifenbann- Fahrpläne. 


Zeit Shore Eiſenbahn. 

Bier Timited Schnellzüige täglich zwiiden Ehicags 
u. Gt. Bouis nad New York und Bofton, via Wabuf 
Eijenbahın und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten &ß« 
und Burfet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwedhiel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 


Dia Wab ni 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın New VYork 8 80 Nachm. 
— « 2oiton 5:50 Adds. 
Ubfahrt 11:00 Abba, & ’ New Dork 7:50 Vorm. 
—— 10:.20 Vorm. 
Ridel we 


Dia 
af. 10:35 Borm. Wnkunft in Nero Yort 3:00 Nachm. 
u . 2olton 4:50 Nachm. 
dt. 10:15 Abds. > 


NRew York 7:50 Borm. 
Bolton 10:20 Vorne 
Züge gehen ab von St Sould wie wie folgt: 
a 


ia 
udf. 9:10 Borm. Untunft in I Hort 8:30 Nachm. 
® « Bolton 5:50 Abds, 
Abf. 8:40 Abb3. a „ New Hort 7:50 Born. 
” Bofton 10:20 Borm. 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Plag u. j. w. fprecht vor oder ſchreibt an 
©. E. Zamıbert, General-Pailagier-Agent, 
5 Banderbilt Apde., New Vork. 
3.3. MeGasthn, Gen. Weitern- Dallapier- Agent, 
05 ©. Clark Str., Chicago, ie 
Sohn ” ont, Tietet- Agent, 205 ©. Elast Etr, 
Shicago, Ill. 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Ale zean tenden Züge —— Bee Bahn⸗ 
of, 1 tr. und Park Row. e nad dem 
üben —— (mit Ausnahme - = ſyöe 

ebenfall$ an der 22. Etr.., e PBarls 
und 63. Straße-Station beitie * — — *Eradt- 
Tidtet-Office, M — a Str. un ee 

Dur „da abet Ankunft 

New Orleans & Mempbis Limited * 545 R 

Monticello, Ill. und Decatur. ..... 545R 

St. Louis Diamond Spezial e 

St. Louis Dayli —— 

ns & Diatur.. oo... .1 

Cairo 

Springſiel * Dvecatur. 

New Orleans Poſtzug 

Bloomington & Ghatsworih... 

Chicago, & Gairo Erpreß 

Gilman & Kankatee "LOEN 

Rodford, Dubuque, Siovug Eıty & 

—— Falls Schnellzug 3. 30 8 

Rodford, Dubuque & Sisuz ig. .eil. EN 

Rodford Baflagierzug os 22 

Rodforbd, Dubugue er vhi⸗e —— 10. 23 

Rodford & fyreeport Erpre 1 

Dubuque & ;freevori Erpre 11O0N 

aSamftag Nacht nıır bis Dubuque. "Täglich, ITäg- 
lich — Sonntags. xSchlaiwagen offen 
um 9:30 Abends 


Burlingron@inte. 
Ehicagos, —— und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel. 
o. 331 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clartk Str., — — of, Ganal und Adams. 


ge u ee Ankunft 
Lokal nad) Balesburg. 8.10N 
Ottawa, Streator und La Salle.. 8.10N 


Nocelle, Rodford uud Jozrefton. 
Lokal⸗Punkte, Illinois u. Se... 
| er Worid, Dallas, —— 
linton, Moline, Rod Per 
get Madiſon und Keo Br 
enver, Utah, California ...... .. 


E28 
88 
Eu 


Galesburg und Quincy 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rocelie und — 

Kanſas City, St. Joſeph * 

Omaba, €. Bluffs, Nebrasta.. 

6t. Paul und Vlinneapoliß. ...... 

&t. Banl und en 

Ranfjas City, St. S 

Quincy, Keokuf, — 

Omaha, Lincoln, enver.. 

Eait Vafe, Ogden, Galifornia.. 

Beadwood, Hot Eprings, ©. ®.. 
Taglich. FTaäglich. ausgenommen Sonn 

lich ausgenommen Samſtaas. 

& )_& ALTON- NION „PAS ENGER STATION. 
cchiFAano & ALT t = and Adams Sts. 
Ticket —— 101 "Adams Street. 

Leave. ı Arrive. 


93333333 
SEn»SSyprpmpimm; 
be14:44.471.777: 


ANNSHSS0n® 


Doreen reetteseetre 


228285858 
FTEESBESEEIEUUHIEBEBS 


5 
u 
Ex 


as. 


“Daily. 
Pacific Vestibul, 
Kansas City, Denver 
Kansas City, Colorado & U 
St. Louis Limited. ... 


St. Louis & — * Midnight Special. 


Peoria Limi 


m 
82 
2 
= 


22 
ERREGREELEER: 


urn 
— 
ESLEEEHESEE 
ESEEZZEIEEB: 


press. 
loomington Accommodatien.. 
Joliet Accommodation 
Joliet Express 
Joliet Accommodation 


—— 
86552s8s5ss 


ano 


I 
‘ 


MONON ROUTE-Dearborm Station. 


Kidet Offices, 232 Elarf Straße und Auditorium 
Ankunft 


Andianapolis u. Eincinnati.. „12.00 M, 


:afanette und Louipille 
Andianapoli3 u. Eincinnati.. 
RS nbianapoli3 u. Eincinnati.. 
ndianapoliß u. Einciunatt 

Lafayette Accomodation 
Lafayette und Louisdille. ...... 18 
cr u. Sincinnati.. 

Taalich. + Sonntag ausg. Nur Sonntag. 


Chicago & Erle@ifenbann. 
Tidet-Cfftceß: 

Pe 242. Clark, Auditorium 

37 Dearborn · Statior Polk u. 

a tie. 

Marion Lokal 

New —— — 3 @ N * @ n 
Samedtown und Sud. J— 
Rocheiter Accomobation.. 83 * 33 
Rew York und Bonon, on 138 


olumdus und Norfolt, v 
’ Tatil. * —— Sonntaga. 


Baltimore & Ohio. 


rand Zentral Paffagier-Station; Kidet- 
— 8 ler er. und Auditorium. Keine ertra 


tauf Limited Zügen. Züge täglid. 

Fahrpreije verlang ut 5 —— 
New York > Wafhıngton 

suleb Limited 2.0V0NR 


New Hort, Waibington und u 

* BVeftibuled Cımited.. 9.08 
Columbus und Wheeling Erpreg. . TON 7.08 
Sleveland und Vittöburg Erpreß ... SION 9. 02 


gyidel Plate. — ‚Die New Dort, Chicago und 
St. 


10.208 
LION 


Kouid:Giienbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Gtr. & nabe Clart 
Ale Züge täglid. anf. Ant. 


Nerv Nor & Bofton Erpreß.. +» +10.5B AN 
Mer Vork Erprei LEEN LON 


Nerv York & 2 Bofton t Eroreh... O5R 1.WDB 
Etadt-Tidet-Office, 111 Adams Gtr. und Auditorium 
Aunsz. Zelephon Gcntral 2057. 


ChttcaGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple isaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und 
Kit Office: 115 —— 5 —— Fey. —* 


eh ze a 18 —Binẽ 
de: Nee 


Min 
naar. din Se IR 
Gucamıore und Busen —— MEN 





